
Ueber neue und weniger gekannte Neuropteren 
aus der Familie Megaloptera Burm, 

Von 

Dr. A. G e r s t a e c k e r .  

(Fortsetzung aus Jahrgang XIX. d. i\/Iittheilungen.) 

1. H n p  log1 e n i u  s angulcct zis. Alarum anticarztm ma~gilze 
interno basin cersus nczrte lobato, nzargine costali et pterostig- 
mnte inficscntis: qrigricans, fzuco-pilosus, clypco, labro, Jnsciis 
duabus plezirarum obliquis pedibusqiie flacescentibzu. mas. 
fern. Long. corp. 30, ai~tenii. 28, alar. ant. 39-43 rnill. 
- Patria: Chiriqui. 

Schwarzbraun, auf den1 Thoraxriicken zuweilen triibe 
gelbbraun gescheckt, hier und am Kopf rnssig behaart, 
Clypens und Oberlippe wachsgelb. Eühler von 4 der Vor- 
derflügel-LSinge, schwarz, an der Basis und an der Aussenseito 
der Keule rostfarben. Eine schräge Binde der Neso- und 
lfetapleuren in scharfer Abgrenzung wachsgelb, ~veisslich 
behaart. Beine scherbengelb , mehr weniger deiitlich pech- 
braun gescheckt, Tarsen tief schwarz, E'~issk1a~zeii rothbrauil. 
Pliigel lang und schmal, mit leicht sichelförinig gekrümmter 
Spitze, hyalin, schwarz geadert, das Pterostigma in beiden, 
der Costalrauni nur in  den vorderen mehr welliger stark ge- 
bräunt. In  den Vorderfliigeln 40, i n  den hinteren 30 Costal- 
Queradern vor dem Pterostigma. Innenrand der Vorderflügel 
ail der Basis bogig ausgeschnitten, sodann in Foriii eines 
spitz dreieckigen Läppchens hervortretend, hinter diesem aus- 
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geschweift. Zwischen den1 Sector cubiti posterioris und der 
Basis in erster Reihe a c h t  Zellen. Iiinenrand der Hinter- 

- flügel bei der Einmiindung des Cubitus anterior nicht ein- 
gezogen, von da ab bis ziir Basis gleichmässig gerundet. 

Bei dem schlankeren Jf ä 11 n C h e  n ist der Hinterrand des 
Pronotum zwar leicht aufgebogen und durch eine schwärz- 
liche Verbindungshaut vom lIesonotuni abgesetzt, aber in  
keiner Weise lamellös ausgezogen. 
2. H a p  1 o g 1 e u  i u  s d e  72 t i g e r .  Alarrtnz anticavzim margi~ze in- 

terno basin tieq+szis dentutim proclucto, ambarzim ma-ine costali 
saturate fusco, pterostig.inate testaceo : cerviizt~s, flisco-pilostis, 
clypeo, 1abi.o pedibrlspue testuceis, antenizis laete croceis , basin 
versus r u  fescepztibtis , plezworrinz fasüiis duabus niveis , albo- 
pilosis, fem. Long. corp. 34, antenn. 28, alar. aiit. 50 
mill. - Patria: Chiriqui. 

Dem Mexikaiiischen Hapl .  Jlavicow~is Lachl .  (Journ. Linn. 
soc. XI. p. 235, No. 2) nahe stehend, aber U. A. diirch wässerig 
braune E'liigel und gelbes Pterostigina abweichend. Körper 
düster rehfarben, Kopf und Thorax rnssig behaart, Clypeus 
und Oberlippe scherbengelb. Fühler länger als die Hälfte 
der Porderfliigel, lebhaft orangefarben, gegen die Basis hin 
mehr rothbraun. Jleso- und Jletapleixreii mit scharf abge- 
setzter, schneeweiss bestäubter und weisshaariger Schrägbinde 
-von blassgelber Grundfarbe. Beiiie dottergelb, Vorder- und 
Mittelschenkel mit schwärzlicher Basalhälfte, Hüften und 
Tarsen tief schwarz, F~issklauen rothbraiin. Flügel ebenso 
lang sichelförmig gekrümmt wie bei Hapl.  angulntzis, in  ihrer 
gai~zon Ausdehnung wässerig gebriiunt, der Costalraum satt 
braun,  das Pterostigma auf scherbengelbem Grunde blass- 
braun geadert, das übrige Geäder schwarz. 42 Costal-Qi~er- 
adern iin Vorder-, 36 iin Hinterflügel. Innenrand der 
Vorderflügel wie bei l l a p l .  ai~grilatus ail der Basis bogig 
ausgeschnitten, darauf noch stärker und spitzer zahnartig 
hervortretend, dahinter tiefer ausgeschmoift. Zwischen der 
Basis und den1 Sector ciibiti posterioris in erster Reihe z e h n  
Zellen. Iiiiienrand der Hiiiterfliigel bei der Einmündung des 
Cubitus anterior nicht eingezogen, vom Sector cubiti poste- 
rioris gegen die Basis hin g e r a d e  a b g e s c h n i t t e n  oder selbst 
leicht aiisgebuchtet, diese daher verschmälert und mit drei 
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Reihen sehr kurzer Zellen zwischen dem Analrand und Cu- 
bitus posterior versehen. 
3. H a p l o g l e ~ z i z c s  vacz ius .  Anteiuais long i~~ibz i s ,  alavunz UH- 

t icarum margine ilztel-no basin vevsus oblique truncato. amba- 
vun2 pterostigmate n i g v ~ ~ f i l s c o  , margir~e costnli siibinfuscato : 
cervirtus, f ~ o n t e  fulvo- nigroque Izirsuta, ahdo~rzinis clorso Jerrzi- 
gineo-bivittato, seg7rtentis singulis nigro-quad~ipunctattk. nias, 
fern. Long. corp. 29, antenn. 21-22, alar. ant. 35-36 
mill. - Patria: Honduras. 

Durch die langen Piihler sich den beiden vorhergeheil- 
den ,  durch die kiirzeren und breiteren E'liigel den beideii 
folgenden anschliessend. - Piihler pechbraun, die zwölf bis 
achtzehn der schwarzen Keule vorangehenden Glieder roth- 
braun mit schwarzen Spitzen. Kopf oberhalb umbrabraun, 
auf der Stirn dagegen rothgelb nnd schwarz untermischt be- 
haart, der Clypeus und die Oberlippe rothgelb gefärbt. 
Thorax aiif umbrabraunem Grunde oberhalb nur  sparsain gelb 
gefleckt, die Brustseiten in  weiter Ausdehnung dottergelb, 
weisshaarig. Beine pechbraun, beiin Männchen mit scherben- 
gelber Schenkelbasis; Tarsen schwarz, Fussklauen rothbraun . 
E'lügel relativ breit, mit fast abgerundeter Spitze, hyalin, bis 
auf die pechbraune Subcosta lind Radius schwarzaderig, das 
Pterostigiiia durch die verdickten Adern schwarz erscheinend, 
ini Grunde jedoch pechbraun. Beim Weibchen ist der Costal- 
raum beider Pliigel nur schwach braun getriibt, beim Männ- 
chen dagegen sind die einzelnen Zellen im Centruni deutlich 
braun getüpfelt. 28 bis 30 Costal-Queradern bis zum Ptero- 
stigma. Innenrand der Vorderfliigel gegen die Basis hin 
schräg abgeschnitten, sonst sanft gerundet; zwischen Basis 
und Sector cubiti posterioris iii erster Reihs nur s e c h s  
Zellen. Innenrand der Hinterfliigel bei der Einmiiiiduiig 
des Cubitus anterior stark eingezogen, von da ab gegeri die 
Basis hin deutlich gercindet, zwischen dieser und dein Cubitiis 
posterior drei Zellenreihen. Hinterleib oberhalb schiefergrau 
mit zwei rostrothen Längsstriemen, welche auf den eiiizeliieii 
Segmenten von1 dritten an je zwei schwarze Punkte, den 
einen bei der Mitte der Länge, den anderen vor dem Hinter- 
rande einschliessen. 

Beini 11 $11 n c  h e n  ist das Pronotum mit einer kaum ailf- 
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gerichteten, abgerundeten Schneppe versehen, welche aber 
nur  der11 mittlerer1 Drittheil seiner Breito entspricht lind sich 
vom Mesonotum schwach abhebt. 
4. H u p  l o g l e n i u s  h i l a r i s .  Antennis brecioribus, a lar i~m 

unticartcm margine intern0 6asin eersics oblique truncato, area 
costali late fiisca, ambarum pterostig7ttate niceo, apice dilute 
infuscato: cercinus, fronte fusco-hirsuta, clypeo, labro, arbtennis 
clava excepta, pectoris Zateribus peclibusque testaceis. mas. 
Long. corp. 36, anteiin. 18, alar. ant. 34 mill. - Patria: 
Chiriclui. 

Durch die kurzen Piihler und die Färbung des Ptero- 
stigrna mit Hap2. lezlcostignza und albistigma (!) Wal k. iiber- 
einstimmend, aber von viel geringerer Grösse und durcli 
P o r n ~  und Colorit der Flügel abweichend. -. Fiihler fast niir 
von halber Länge der Vorderflügel, licht scherbengelb mit 
schwärzlich pechbrauner ~ e n l e .  Kopf gleich dem Thorax 
oberhalb fahlbraun und anliegend, in1 Bereich der Stirn russig 
und aufrecht behaart, Clypeas und Oberlippe blass scherben- 
gelb. Thorax auf umbrabraunem Grunde nur  undeutlich 
heller gefleckt, die Brustseiten unterhalb der Flügel-Insertion 
dagegen blassgelb gestrien~t. Pronotiim des 3lännchens hinter 
dem aufgcbogenen Vorderraizd nur mit kurzer, gerniideter 
und dem Mesonotum anliegender Schneppe. Beine blassgelb, 
Vorder- und 1Iittclschenkel bis auf die Basis und Spitze 
pechbraun, Tarsen schrvarz, die Spitze des Endgliedes und 
die F~issklaiien blutroth. Fliigel relativ kurz und breit, die 
vorderen am Ende stumpf abgerundet, die hinteren daselbst 
nur schwach sichelförmig gekriimmt; beide bis auf das leicht 
wässerig gebräiinte Spitzendrittheil glashell, licht braun ge- 
adert. Das grosse Pterostigma in  beiden schneeveiss, hellgelb 
geadert. Das Costalfeld der vorderen in ganzer Ausdehnung 
breit und satt braun, am Costalraiid jedoch hyalin getiipfelt, 
dasjenige der hinteren nur im Bereich der fiinf letzten dein 
Pterostigma vorailgchenden Zellen. Auch an der hinteren 
Grenze des letztered ein sattbrauner Wisch. 32 Costal- 
Queradern in beiden Flügeln, Der Innenrand der Vorder- 
Bügel gegen die Basis hin schräg abgeschnitten, sonst ohne 
Ausbuchtung leicht gerundet. Zwischeii Cubitus posterior 
und Basis in erster Reihe nur s i e b e n  Zellen.' Innenraiid 
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der Hinterflügel bei der Einmündung des Cubitus anterior 
leicht eingezogen, von da ab bis zur Basis gloichmässig 
gerundet. Von den zwischen Ciibitus posterior und Anal- 
rand liegenden drei Zellenreihen enthält die an letzteren 
grenzende auffallend langstreckige Zellen (doppelt so lang 
als breit). 
5. H a p  1 og 1 e n i u s  f e r v  i dus .  Anter~nis brevioribus, alarurn 

unticarum rnargine intern0 basin verszts oblique truncato, area 
costnli sutuvate fiisca, ambaruln apice late brunneo, pteq-ostig- 
nznte ferrugineo : cervinzis, unicolor, fusco- canoque pilosus, an- 
tennis clazla ezcepta pedibzisque ferrztgineis, fernoribus anterio~i- 
6tts tarsisqzre piceis. mas, fem. Long. corp. 32 (mas) - 
35 (fern.), antenn. 20, alar. ant. 41 (mas) - 45 (fem.) mill. 
- Patria: British Honduras. 

Von den zunächst verwandten Arten (Hapl.  leiicostigrna 
und albistigma Walk.,  hilaris Gers  t.) schon durch die Fär- 
bung des Pterostigma unterschieden. - Fühler noch nicht 
der halben Vorderflügellänge gleich kommend, bis auf die 
dunkele Keule licht rostfarben. Clypeus und Oberlippe von 
gleicher Farbe, der Kopf im Uobrigen rehfarben, am oberen 
Theil der Stirn niederliegend greis, sonst aufrecht graubraun 
behaart. Die diinno Behaarung des Thorax vorwiegend 
russig, an den Schulterecken, am Hinterrande beider Schild- 
chen und unterhalb des Flügelansatzes schneeweiss. Beine 
licht rostfarben mit pechschwarzen Tarsen, auch Vorder- und 
Mittelschenkel stark gebräunt ; E"ussk1anen und Schiensporen 
blutroth. Flügel breit, die vorderen an der Basis des Innen- 
randes schräg abgestutzt, die hinteren bei der Einmündung 
des Cubitus anterior leicht eingezogen. Der Sector radii der 
Vorderflügel fast rechtwinklig aus dem Radius abzweigend, 
zwischen seinen1 Ursprung und der Basis neun Zellen. Ge- 
äder einfarbig pechbraun, das grosse Ptefostigma (auf sechs 
Schrägadern ausgedehnt) lebhaft rostgelb, fast orangefarben, 
die Flügelsubstanz in1 Bereich der beiden Basaldrittheile 
hyalin, von da ab bis zur Spitze in scharfer Abgrenzung 
intensiv braun tingirt. I n  den Vorderflügeln ist ausserdem 
der ganze Costalraum satt braun, nur einige Basalzellen des- 
selben glashell getiipfelt. 

Beim M ä n  n C hen ist das kurze Pronotum mit einem auf- 
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gerichteten, aber nicht deckelartig ausgezogenen Hinterrand 
versehen, die Verbindungshaut des letztere11 röthlich grau. 

E p  i s p  e r  c 16 e s ,  iiov. gen. A b  Haploglenio B u r  m. difert  
pronoto maris simplici, alis posticis hreviz~sczilis, basin versus 
fortlel* rotundato-ddatatis, dein perspicue sinuatis. (Alae totae 
limpidae, laete iridescentes. Pedes bveviusculi, tibiariim calcaria 
debilia, recta). 

Von W a  1 k e r (List of Neuropt. Ins. p. 448 ff.) und 
M'Lachlan  (Journ. Linn. soc. XI. p. 237 f.) sind mit den 
typischen Haploglenizis-Arten einige südamerikariische holoph- 
thalme Ascalaphiden generisch vereinigt worden, welche 
sich schon habituell von denselben sehr merklich entfernen, 
indem sie z. B. im Flügelschnitt eine ungleich grössere Ueber- 
einstimmung mit den C=Ordulecents-Arten darbieten und zu- 
gleich das charakteristische Flügel-Colorit der .LIc~plogleni~cs 
vermissen lassen. Wenngleich nun die sie von letzteren 
trennenden Merkmale keine besonders tief einschneidenden 
sind, so erscheinen sie doch augenfällig genug, um darauf 
eine generische Absonderung ZLI begründen. Dahin gehört 
zunächst das einpdch gebildete, der Deckel- oder Lamellen- 
bildnng entbehrende Pronotum des llännchens, sodann die 
relativ kurzen und zarten Beine, deren dünns und gerade 
Schiensporen sich wenig von einem Borstenhaar unterscheiden, 
vor Allem aber das Grössenverhältniss und der Umriss der 
beiden Flügelpaare. Schon die Vorderflügel sind ungleich 
weniger gestreckt und entbehren der sichelförmigeil Um- 
biegung des Costalrandes; um so auffallender ist ihnen gegen- 
über die Kürze dcr Hinterfliigel, welche fast um ein Vierttheil 
der Länge gegen jene zurückstehen lind sich auch dadurch 
auszeichnen, dass ihre Basalhälfte einen stark, fast lappen- 
förmig gerundeten Innenrand aufweist, der ihr der Apical- 
hälfte gegenüber eine besondere Breite verleiht. Diese uii- 
gewöhnliche Erweiterung des Innenrandes hat zugleich eine 
bemerkenswerthe Form-Nodification der zwischen dem Cubitus 
posterior und dem Analrand liegenden Zellen im Gefolge, 
indem die der zweiten und dritten Reihe angehörigen länger 
als breit, die der letzteren theilweise selbst durch eine Quer- 
.ader in zwei aufgelöst sind. 

Von bereits beschriebenen Arten dürften dieser Gattung 
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Hapl. iniquus, arenoszis und impediens Walk. angehören. Die 
beiden folgenden, als neu betrachteten lassen sich auf keine 
derselben mit nur einiger Wahrscheinlichkeit denteil. 
6. Episperches  t aeniat us. Alis vitreis, Zaete pztrpzlreo- 

rnicantihzc.s, pterostigmate testaceo: fusco-castaneus, tlzoracis cittis 
duabus, abdominis Oasi pectoreque javescentihzis , ltoc +fusco- 
bistrigato, fernoribzis basin verszis pazlidis. mas. Long. corp. 
30, antenn. 20, alar. ant. 28, post. 23 mill. - Yatria: 
Iquitos. 

Bühler ganz nackt, schwärzlich pechbraun , die Fühler- 
keule unterhalb niit rostfarbener Spitzenhälfte. Clype~is, 
Oberlippe, Mund und Kehle gelb, der Oberkopf pechbraun; 
die Behaarung vorwiegend rostfarben, auf Stirn und Scheitel 
russig untermischt. Thorax oberhalb peclibra~in, eine Quer- 
liuie vor dem Hinterrand des Pronotnm und zwei Langs- 
striemen des Neso- und Metanotum in scharfer Abgrenzung 
röthlich gelb; die ganze Brustsoite lichter gelb, auf der Grenze 
zu den Pleuren jederseits eine schwärzliche Längsstrieme. 
Behaarung des Itückens vorn und beiderseits russig , längs 
des Hiilterrandes von Meso- iind Metanotum greis, lang, 
wollig, 15ings der Pleuren strohgelb, seidenglänzend. Beine 
schwärzlich pechbrann, die Trochanteren, Schenkelbasis und 
Schienen in der Mitte der Innenseite scherbellgelb; Fuss- 
klauen rostroth. Flügel schwarz geadert, völlig hyalin, leb- 
haft purpurn schillernd, das Pterostigma licht gelbbraun, sich 
iiber fünf dicke, pechbraune Schrägadern ertreckend. Hinter- 
leibsbasis bis zum Ende des fünften Segments vorwiegend 
rothgelb , mit pechbrailner Rückenstrieme und, ebenso ge- 
färbten Bauchseiten, die lange Behaarung derselben schmefel- 
gelb; die folgenden Segmente pechbraun, oberhalb mit paa- 
riger rostrother Längsstrieme , die kurze Behaarung hier 
schwärzlich. 
7. Z p i s p e r  clz es irideus. Corpore, alarunz radice et ptero- 

stigrnate fuscis, plezivis pallidis, alOido-pilosis, alis vitreis, laete 
purpureo-micantibus, fe7noribus testacek. mas. Long. corp. 30, 
antenn. 21, alar. ant. 32, post. 25 mill. - Patria : Itnituba 
(Alto-Amazonas). 

Bei gleicher Körpergrösse etwas langflügliger als E'. 
taerziatus , iimbrabraun , vorwiegend russig behaart, nur mit 

7* 
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spärlichen helleren Nüancen auf der Rückenseite. Kopf von 
gleicher Färbung, ein Hinterhauptsfleck jederseits, Clypeus 
und Oberlippe beträchtlich lichter, mehr scherbengelb. Be- 
haarung der Stirn vorwiegend rostfarben, die sehr dichte, aber 
kurz geschorene des Scheitels schwarzbraun. Brust, Pleuren 
und die drei ersten Hinterleibsringe unterhalb bleich wachs- 
gelb, dünn, weisshaarig. Beine mit licht: scherbengelben Hiiften 
und Schenkeln, ausserhalb gebräunten Schienen und pech- 
schwarzen Tarsen, deren äcisserste Basis und Spitze jedoch 
gleich den E'ussklauen blutroth durchscheint. Bliigel bis auf 
die schwärzliche Wurzel und das grosse, pechbraune Ptero- 
stigma, welches sich auf fünf Schrägadern erstreckt, völlig 
glashell, äusserst intensiv purparroth und sniaragdgrün iri- 
sirend. Zwischen dem Ursprung des Sector radii und der 
Wurzel in den Vorderfliigeln s i e  b e n , in den hinteren f ü ii f 
Zellen. Geäder schwarz, Subcosta und Radius lichter pech- 
braun. Die vorderen Hinterleibsringe oberhalb satt rostfar- 
ben, die iibrigen schwärzlich. 
8. AlLocormodes in t rac tab i l i s  I I ' L a c h l a n  (Transact. 

entom. soc. of London 1891. p. 512). 
Die Synonymie des bisher allein bekannten Weibchens 

ist folgende: 
(1859) Ascalaphus intractabilis W a l k e r ,  Transact. entom. soc. of Londun 

2. ser. V. p. 196. 
(1873) Cormodes intractabilis M ' L  ac  h l a n ,  Journ. Linn. soc. XI. p. 239. 
(1879) Haploglenius macul+ennis T as  c h e n  b e r g ,  Zeitschr. f. d. ge- 

sammt. Naturw. LII, p. 218. 

RiIir liegt ein Pärchen dieser ausgezeichneten Gattung 
und Art vor, welches nebst einem Exemplar der C'ampylo- 
phlebia magniJica Lachl .  (Transact. entom. soc. 1891, p. 510) 
von Quilliu am Gabon stammt. Das bisher unbekannte Mänii- 
chen der Gattung hat einen ebenso kurzen und gedrungenen 
Hinterleib wie das Weibchen und entbehrt zangenförmiger 
Cerci an der Spitze desselben völlig. In  der Pühlerbildung 
lässt dasselbe dem Weibchen gegenüber überhaupt keine, 
im Plügelschnitt nur geringe Unterschiede erkennen. Letztere 
bestehen darin, dass die männlichen Plügel etwas schrnäler 
und besonders an der Spitze weniger abgestumpft sind, sowie 
dass der basale Ausschnitt am Innenrand der Vorderfliigel 
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fast doppelt so weit erscheint. Um so aiiffallender sind bei 
der einzigen bekannten Art die unter den Ascalaphiden un- 
gewöhnlichen sexuellen Färbiings-Unterschiede, welche dem 
Männchen ein höchst auffallendes Ansehn verleihen: 

inas : Thoracis dinzidio posteriore abdo~ninisque basi supra 
et infra dense niveo-villosi.~, hujus segmentis septem apicalibzls 
atris, opacis: alarz~m anticarum plaga rriagna sztbapicali lactea, 
yterostigmnte eburneo. Lang. corp. 32, abdoni. 18, antenn. 31, 
alar. ant. 43 n~ill .  

Die dichte und zottige, schneeweisse Behaarung des 
Rumpfes beginnt wie beim Weibchen beiderseits an der 
'CPurzel der Vorderflügel und zieht sich von da um den 
Hinterrand des Schildchens herum, um sich beim Männchen 
auf den ganzen hinteren Theil des Thorax zu erstrecken und 
auch auf die drei ersten Hinterleibsringe, welche gleich dem 
Metathorax nur beiderseits schwarz behaart sind, überzugehen. 
Der übrige tief und matt kohlschwarze Theil des Hinterleibes 
erscheint nackt, wenngleich ganz kurze und feine Härchen 
seiner Oberfläche nicht fehlen. Die milchweisse E'ärbung 
an der Spitze der Vorderflügel, welche dem Weibchen ganz 
abgeht, macht diesen Theil derselben völlig iindurchsichtig, 
kommt nicht ganz dem vierten Theil der Flügellänge gleich, 
lässt einen schmalen Spitzensaiim frei und reicht jenseits 
des Ptorostigma vom Costalrand an bis über das Ende des 
Sector radii hinaus. Auf derselben heben sich übrigens die 
beiden auch dem Weibchen an jener Stelle zukommenden 
schwarzen Tüpfel nur iim so schärfer ab. Das Pterostigma 
ist lichter elfenbeinfarben als beim Weibchen? fast mehlweiss 
und entbehrt des schwarzen Fleckes an seiner Vordergrenze. 
Der längliche schwarze Bleck an der Wurzel der Vorder- 
fliigel ist beiden Geschlechtern gemeinsam. 
9. H e l i c o m i t u s  c t enocerus .  Niger,Julao-pictus, pnrce pi- 

losus, alis I~yyalinis, ima basi fusco-nigra, antennis clava excepta 
testaceis. n ~ a s ,  fern. - Patria: Assam (Khasia Bills). 

mas. dbdomine elongato, antennis basilz verszbs curvatis, articulis 
1.-12. intus dentatis, alarum margine costali infuscato, ptero- 
stigtnate ni,qro-piceo. Long. antenn. 27, alar. ant. 35, post. 
31, abdom. 31) mill. 

fem. Abdomine breviore, antennis rectis et inermibus, alarunz 
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margine costali co~zcolori, pterostigmatt! testacfo. Long. antenn. 
30, alar. ant. 42, post. 36, abdom. 27 mill. 
11 ä n n C h e n. Schwärzlich pechbraiin , matt, dünn und 

zienllich kurz riissig behaart. Eiiie Querbinde arn unteren 
Sheil der Stirn und die Hinterhauptsseiten scherbengelb, die 
Behaarung zwischen den E'ühlern gelbgran gen~ischt. Diese 
im Bereich der Basalhälfte stark bogig gekriimmt, bis auf die 
tief schwarze, birnförmige Keule diister scherbengelb niit 
schwarzen1 Endrand der einzelnen Glieder, das stark ver- 
längorte, aus der festen Verschmelzung mehrerer hervor- 
gegangene Basalglied mit drei dickeren schwarzen Innen- 
zähnen vor der Spitze, von den elf folgenden die Basis selbst 
in einen allmählich an Grösse abnehmenden feinen Innen- 
zahn ausgezogen. Die fast dottergelbe helle Zeichiiung des 
Thorax besteht iri zwei queren Seitenflecken des Pronotum, 
in zwei breiten, von der dunkelen Grundfarbe durchsetzten 
Längsbinden des Mesonotum, in  der Umsäumung des Schild- 
chens und einigen Scheibenflecken des Metnnotum iind Post- 
scutelliim; eine schräg gegen die Wurzel der Vorderflügel 
aufsteigendeBinde derllesopleuren lichter wachsgelb, glgnzend. 
Beine tief und glänzend schwarz, nur  die Innenseite der 
Hinterschenkel gelbbraun gestriemt; Fnssklaiien und Schien- 
Sporen kaum lichter, letztere diinn und etwas länger als das 
erste Tarsenglied. Flügel kaum merklich bräunlich get~übt ,  
jedoch mit satt pechbrauner Wurzel, das Geäder schwarz; 
der Costalrai~m cler vorderen intensiver, der hinteren schwächer 
gebräunt, das diirch fünf Schrägadern gebildete Pterostigma 
in beiden tief pechschwarz. Vorderflügel niit schräg ab- 
geschnittener Basis des Iilnenrandes. Zwischen den1 End- 
theil des Radius und dem Aussenrand i n  den Vorderflügeln 
r i e r  , in den hinteren d r e i  Zellenreilien, zwischen Radius 
und Sector radii s e c h s  solcher. Hinterleib sehr langgestreckt, 
nach hinten verdiinnt, ohne deutliche Appendices; eine 
Riickenstrieme der vier vorderen Segmente licht gelbbraun. 

Bei dem etwas grösseron W e i b c h e n ,  welches in  der 
Färbiing und Zeichnung des Rumpfes durchaus mit dem 
Nänriclien übereinstimmt, ist die Behaarung des Kopfes etwas 
länger und i n  weiterer Ausdehnung russfarben, sind ferner 
die Basalglieder der Fühler iingezähnt, an ihrem Grunde nur  
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leicht geschwollen, die Hinterschenkel nicht hell gestriemt, 
die Blügel bis auf die pechbraane Wurzel ditrchaus hyalin, 
die Längsadern licht braun, das von ebenso gefärbten Adern 
durchsetzte Pterostigma hell scherbengelb, vielleicht nur in 
Folge unvollkommener Ausfärbung. Der Hinterleib kommt 
nur der doppelten Länge des Vorderkörpers gleich. 

A n m e r k u n g .  N ' L a c h l a n  (Journ. Linn. soc. XI. p. 261) 
hat in die Charakteristik seiner auf einige von W a l k e r  un- 
kenntlich beschriebene Ostindische Ascalaphzu-Arten gegrün- 
deten Gattung Zielicomitzls die an ihrer A u s s e n  seite mit 
kurzen Haarbiischeln besetzten Basalglieder der männlichen 
E'üliler aufgenommen, ein Merkmal, welches nur einer ein- 
zelnen im männlichen Geschlechte bekannten Art (Hel. in- 
simulans W a l  k.) entlehnt ist. Die vorstehende, in  allen 
übrigen generischen Dlerkmalen übereinstimmende Art er- 
weist jenes Xerkmal als ein spezifisches. 
10. S u p  h a lascn p rinceps.  Alis apice truncato-hnmatis, 

mnrgine costali toto saturate irlfuscato: nigl-o-fusca ,' paqeunz 
villosa, ante~nzis clava e.ccepta, clypeo, ferno~~ibus nec non tho- 
rncis vittis duabus dol~salibzls et pleuralibzis fzcluis. mas, fern. 
Long. antenn. 26, alar. ant. 39-40, post. 30, abdom. (mas) 
34, (feni.) 21 mill. - Patria: Java occid. 

Durch die Länge und Schlankheit des männlichen Hin- 
terleibes der westafrikanischen Suph. bacillus G e r s t .  nahe 
stehend, aber, abgesehen von der beträchtlicheren Grösse und 
dem Colorit, durch die breiteren und am Ende schräg abge- 
stumpften Fliigel, deren breiter, bis znm Beginn des Innen- 
randes ausgedehnter dunkeier Costalsaum die Art sohr aus- 
zeichnet, auffallend unterschieden. - Fühler nur von Q der 
Vorderfliigel-Länge, bei beiden Geschlechtern gerade, rostroth, 
mit schwärzlicher, gegen die Spitze hin aber wieder gelb- 
brauner Keule. Rumpf schwärzlich pechbraun, im Bereich 
des Kopfes und Thorax mässig lang und dicht russig behaart, 
der Clypeiis , zwei Rückonstriemen des Thorax, der obere 
Thsil der Pleuren und die Bniichsejte des Hinterleibs röth- 
lich gelb. Beine bis auf die rothgelben Hüften und Schenkel 
tief schwarz, die E"ussklauen iind Schiensporen blutroth, letz- 
tere dünn, leicht gebogen, noch nicht die Spitze des ersten 
Tarsengliedes erreichend. Vorderfliigel bei beiden Gesclilech- 
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tern in übereinstimmender Weise an der Basis des Innen- 
randes winklig ausgeschnitten, gleich den hinteren mit schräg 
abgestutzter und leicht hakenförmig umgebogener Spitze. Das 
Geäder ziemlich eng, da vom Sector radii gegen den Hinter- 
rand hin acht Zellenreihen verlaufen. 1x1 den Vorderflügeln 
bis zum Pterostigma 31 bis 34, in den hinteren 27 bis 30 
Costal-Queradorn; das Pterostigma selbst nur durch zwei ge- 
gabelte oder vier einfache Schrägadern gebildet. Flügelfläche 
beim Männchen deutlich, beim Weibchen kaum merklich 
wässerig gebräunt, durchweg schwarz geadert. Der bei er- 
sterem satter, bei letzterem wässeriger braune Aussenrands- 
Saum ,beschränkt sich in den Hinterflügeln auf den Costal- 
raum, erstreckt sich dagegen iu den vorderen über diesen 
fast in  gleicher Breite hinaus und erreicht jenseits des Ptero- 
Stigma seine grösste Breite und Intensität, so dass er hier 
nur von einigen lichten Pe~isterfleckchen durchsetzt wird. 
Hinterleib des Xännchens sehr lang und dünn stabförmig, 
nach hinten verjiingt; beim Weibchen viel kürzer mit gelber 
Bleckung der beiden Endsegmente. 
11. S u p h a l a s c a  l u g u b r i s .  Nigro-fziscn, uni(-olor, fronte 

fubo- ,  occipite thoraceque fusco-villosis, antennis clavu ezcepta 
femoribuspue testaceis, alis I ~ ~ a l i n i s ,  venis Longitudinalibtcs et 
pterostigmate yallidis. mns. Long. antenn. 22, alar. ant. 33, 
post. 27, abdom. 28 mill. - Patria: Java orient. 

Das allein vorliegende 3iIännchen hat zwar gleichfalls 
einen schlanken, aber weniger verlängerten Hinter16 ib als 
bei der vorhergehenden Art und unterscheidet sich von dieser 
leicht durch die geringere Grösse, das düsterere Bumpfcolorit, 
die an der Spitze regelmässig abgerundeten und ungesäumten 
Flügel. - E'ühler von -3 dor TTorderflügel-Länge, gerade, an 
der Basis rostroth, gegen die schwärzliche, breit ovale Keule 
hin allniählich lichter scherbengelb. Die dichte, wollige Be- 
haarung der Stirn und des Untergesichts ziemlich rein gelb- 
braun, die des Scheitels und die dünnere des Thorax 
russfarben. Letzterer zeigt oberhalb nnr zwei, vor der 
Wurzel der Vorderflügel gelegene rothgelbe Tupfen und die 
Ilitte des Schildchens lichter braun, die Pleuren dagegen 
n i c h t  hell gefärbt, die Brust weisshaarig. Beine mit Aus- 
nahme der ledergelben Hüften und Schenkel tiefschwarz, die 
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Fussklauen und Schiensporen blutroth, letztere von der Länge 
des ersten Tarsengliedes. Vorderfliigel mit winklig ausge- 
schnittener Basis des Innenrandes, relativ kürzer als bei S. 
princeps. Beide Fliigel kaum merklich braun getrübt, Siib- 
costa, Kadiiis, Cnbitus und das vieradrige Pterostigma scher- 
bengelb, das übrige Geäder schmrarz, etwas loser als bei der 
vorhergehenden Art; in den vorderen 32, in den hinteren 27 
Costal-Queradern. Hinterleib mit ledergelber Bauchseite. 
12. S u  p h a  1 a sca p 1 ac ida .  Antenr~is hreviztsculis, rufo-pieeis, 

pallide fusca, fzilvo-picta, cano-pilosa, prdibus testaceis, fronte 
flaao-villosa, alis hyalinis, ptevostigmate brunneo. fem. Long. 
antenn. 18, aIar. ant. 31, abdom. 15 mill. - Patria: Java 
occid. et Sumatra. 

Fiihler relativ kurz, gerade, nackt, an der Basis blutroth, 
gegen die kurze, schwärzliche Keule hin allmählich in  ein 
röthliches Pechbraun übergehend. Kopf plump, mit glänzend 
scherbengelbem, leicht schwärzlich gewölktem Hinterhaupt 
und wachsgelbem, dicht hellgelb behaartem Gesicht. Scheitel 
mit einem Biischel langer, russfarbener Haare. Clypeus, 
Oberlippe und Mandibeln bis auf die pechbraune Spitze 
gleichfalls wachsgelb. Thorax matt graubraun, dünn greis 
behaart, unterhalb licht gelblich grau, ohno Bindenzeichnung, 
oberhalb gelb gescheckt: von letzterer Färbung dio Seiten des 
Pronotum, eine Mittelbinde des Nesonotum und Scutellum 
so wie die Scheibe des Postscutellum. Beine licht scherben- 
gelb, die Tarsen durch schwärzliche Behaarung dunkeler er- 
scheinend, Fussklaiien und Schiensporen rothbraun, letztere 
so lang wie das erste Tarsenglied. Flügel durchaus hyalin, 
die äusserste Wurzel gelbbraun getüncht, Costa und Subcosta 
li&t braun, Kadius mehr röthlich pechbraun, das übrige Geäder 
schwarz. Im hinteren Anschliiss an das sich über fiinf Schräg- 
adern erstreckende hellbraune Pterostigma zwei Reihen von 
Spitzenzellen ; das iibrige Geäder normal, weitmaschig, der 
Innenrand der Vorderflügel gegen die Basis hin schräg ab- 
geschnitten. Hinterleib kurz,  bauchig , die Dorsalhalbringe 
mit durchgehender golbbrauner Binde auf pochbraunem 
Grunde, die Ventralhalbringe graugelb , mit schwärzlicher 
Mittelstrienie auf den vier vorderen. 
13. S u p h a  lasca r u t i l a .  Fusca, cano-pilosa, tl~orace abdo- 
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mineqite julvo-vittatis, f~eolzte pedibusque jiuvis , alarztrn ~*adice 
et pterostigmate je~~rtrgineis. mas, fem. Long. antenn. 21-22, 
alar. ant. 29-30, abdom. 20 (mas), 16 (fern.) mill. - 
Patria : Bagamoio. 

Fühler nackt, pechschwarz, an der Basis - lind beim 
Weibchen auch gegen die Pühlerkeule hin - rostroth, die 
Keiile breit und birnförmig. Kopf mit schwärzliciCem, russ- 
farbig behaartem Scheitel, sonst licht gefärbt, niimlich das 
Hinterhailpt rost- oder scherbengelb, Stirn, Clypeus und Ober- 
lippe dottergelb, der breite Augensaunl fast elfenbeinfarbeii, 
alles dies glatt iind glänzend, dünn greishaarig. Mandibeln 
weisslich gelb nlit pechbrauner Spitze, Taster rastfarbig. Die 
schmutzig graabraune Behaarung des Thorax ziemlich dicht, 
vorn vielfach schwarz unterinischt und aofrecht, hinten theil- 
weise lichter und niederliegend. Auf schwärzlich braunem 
Griinde eine beim Weibchen breitere, in  beiden Geschlechtern 
sich auf die Schildchen fortsetzende Rückenbinde so wie eine 
schmälere Schiilterstrieme beiderseits licht oeherfarben , eine 
scharf abgesetzte und durchgehende breite Pleuralbinde blass- 
golb, gleich der Briist lang und zottig weisshaarig. Beine 
dottergelb, weiss und schwarzborstig, die Schenkel gegen das 
Ende hin röthlich getüncht, die Tarsen durch die schmärz- 
liche Beborstung merklich dunkeler erscheinend, einschliess- 
lich der E~lssklanen rostroth. .Schiensporeil mehr rothbraua, 
bis zur Nitte des zweiten Tarsengliedes reichend. E'liigel 
bis auf die rostgelbe Wurzel entweder ganz glashell oder im 
Bereich des Costalraumes und längs des Spitzen- und Innen- 
randes gelbbraun getüncht, an letzteren das sch\~ärzliclie Ge- 
äder dicht- und kleinmaschig, sonst offen. Subcosta und 
Radius gegen das rostrotlie Pterostigma hin licht rotli- 
braun, zuweilen auch die Costa. 23 Costalqueradern i n  
den Vorder-, 22 in den Hinterflügeln. Pterostigma mittel- 
gross, sich auf fünf Schrägadern erstreckend, von diesem bis 
zur Elügelspitza acht meist getheilte Randzellen. JiIännliclier 
Hinterleib schlank, aber beträchtlich kürzer als die Hinter- 
fliigel. Bei beiden Geschlechtern eine sich vom Hinterschild- 
clien ans fortsetzende, beim Weibchen ansehnlich breite mitt- 
lere Rückenbinde lebhaft ocherfarben, die Basis der Baiich- 
seiten im Anschluss an die Pleuralbinde licht weissgeib. Das 
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vierte bis sechste Segment beim Nännchen lang und ge- 
spreizt schwarzhaarig, die Genitalklappen licht scherbengelb, 
schwarzborstig. 
14. C ' o r d u l e c e r ~ ? ~ ~  i n q u i n a t u s  Gerst .  (Weitere Beitr. z. 

Artenkenntriiss d. Neuropt. Megalopt., 8. 1, No. 21). Z u  
dem dort charakterisirteil , mir jetzt i n  zwei iibereinstini- 
menden Exemplaren vorliegenden Weibchen, habe ich nach- 
träglich auch das Männchen von Chiriqui erhalten. Dio 
Diagnose desselben lautet : 
Alis hyalinis, pterostigmate minuto pallide testaceo, posticarum 
basi profiinde et fere rectangi~larite~- excisa: fitsco-tiiger, thorncis 
abdominisque vitta dorsali laete fulua, capite toto tl~oracisque 
parte collari longe et dense fzilvo-villosis, pedibus testaceis. 
Long. antenn. 28, alar. ant. 33, abdom. 20 nlill. 

Gleich dem Männchen des C'ordul. vulpecula R n r m .  von 
seinem Weibchen durch die einfarbigen, der dunkelen E'leckung 
entbehrenden E'liigel unterschieden. Diese sind aber nicht, 
wie bei jener Art, safrangelb, sondern völlig hyalin und die 
Hinterfliigel zeigen an dcr Basis ihres Innenrandes darin 
eine abweichende Ausbuchtung, dass der ersto longi- 
tudinal verlaufende Abschnitt derselben fast nur halb so lang 
als der sich in  einem fast rechten Winkel umbiegende zweite 
ist. Das wie beim Weibchen sehr kleine Pterostigma fällt 
bei seiner blassgelben Färbung wenig in die Augen. Die 
Piihler mit denen des Weibchens durchaus übereinstimmend, 
die rothe Behaarung des Kopfes noch dichter und weniger 
schwarz untermischt. Die breite rostrothe Thoraxbinde un- 
gleich lichter und von den russschwarzen Seiten scllärfer ab- 
gesetzt, die Behaarung der vorderen Thoraxhälfte ausschliess- 
lich brennend gelbroth, die lange der l\iIetathorax-Seiten und 
der Hinterflügel-Basis schwarzbraun. Hinterleib u m  die Hälfte 
länger als der Vorderkörper. 
25. 0 r p  h 5 e  u m  briria. Alis dilute infuscatis , antennis rufo- 

ferrugineis : badia, jhsco-pilosa, nigro-varia, pedibus testaceis. 
mas, fern. Long. antenn. 27-28, alar. ant. 24 (mas) - 26 
(fern.) mill. - Patria: Chiquitos Boliviae. 

nr a s : Antennarzim articiilis basalibzis verficillati~n setosis, sequen- 
tib~is iritus dense fimbriatis: alis posticis ad basin plqofunde 
sinuatis, dein obtuse lobatis. Long. abdom. 14 mill. 
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Merklich kleiner als O~npilne macroceras *) B u r  m. (Ascnl. 
irnpavidus et intempestivus Walk.)  und von dieser schon auf 
den ersten Blick durch clie wässerig braune Tünchung der 
Plügel unterschieden. - Fühler heller gefärbt als bei der 
häufigen Brasilianischen Art, bis auf die Ln der Basis ge- 
schwärzte längliche Keule licht rostroth, diejenigen des Männ- 
chens im Bereich der acht Basalglieder gleichfalls lang wirtel- 
förmig behaart, die folgenden Glieder jedoch an1 Innenrande 
i h r e r  g a n z e n  L a n g e  n a c h  d i c h t  s c h w a r z  b e w i m p e r t ,  
nicht, wie bei 0. rnacrocerns, nur an der Spitze mit einem 
Biindel steifer Börstchen besetzt. Stirn glänzend schwarz, 
fast nackt, die E'ühlcrmülste, der Clypeus, die Oberlippe und 
Mundtheile rostgelb. Die lange Behaarung des Oberkopfes 
trüb gelb und russschwarz gemischt, die kürzere des Clypeus 
gleich derjenigen des Kinnes und der Brust rttin weiss. 
Die Grundfarbe des Bumpfes gelbbraun, heller und dunkler 
nüancirt, zwei Längsflecke auf dem RSesonotum und den vor- 
deren Hinterleibssegmentoil sammetartig schwarz. Die scher- 
bengelben Beine nicht, wie bei 0. macroceras schwarzfleckig, 
sondern nur zerstreut rostbraun getüpfelt; die mit Einschluss 
der Pussklauen mehr rostfarbenen Tarsen schwarzborstig, 
die fast geraden Schionsporen bis über die Spitze des vierten 
Tarsengliedes hinausragend. Die Flügel beim Männchen 
intensiver, beim Weibchen nur leicht wässerig gebräunt, die 
Haupt-Längsadern röthlich pechbraun, das übrige Geäder 
schwarz. Der abgerundete Zahnvorspriing tim Innenrand der 
Vorderfliigel von demjenigen der Brasilianischen Art nicht 
merklich abweichend; dagegen der Ausschnitt am Innenrand 
der männlichen Hinterflügel kürzer, mehr rechtwinklig, der 
auf ihn folgende Lappen beträchtlich stumpfer und von dem 
hinteren Theil des Innenrandes durch eine viel seichtere Aus- 
buchtung abgesetzt. Reim Weibchen ist die Basis der Hinter- 

*) Es kann nur auf einem Versehen beruhen, wenn bei B u r -  
m e i s t e r  (Haiidb. d. Entoin. 11. S. 1000, No. 3) Ascal. nlacro C e r  c ~ s  

gedruckt steht,  da Cerci dem lliinnchen überhaupt mangeln. Wie 
T a s c h e n b e r g  (Zeitschr. f. d. gesammt. Naturwiss. LII, S. 221) an- 
giebt, ha t  B u r  m e i s t e r  das von ihm beschriebene Exemplar eigen- 
händig als Ascnl. macro C e r  a s  bezettelt. 
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flügel ungleich weniger verschmälert und .erscheint daher 
nicht, wie bei 0. macroceras, gestielt. 
16. Colo h o p  ter  71s sc u t  ellaris.  Alis vitreis, pterostigmate 

testaceo, postlcawtrn rnayine interne integro : fiisco-cinereus, 
capite fulvo- nigroque hirto, postsczltello pallido, abdominis 
dorso aurantiaco-piüto. fem. Long. corp. 24, antenn. 32, 
alar. ant. 31 mill. - Patria: Huagamba (Peru). 

Grösser als Col. trivialis Gerst . ,  mit welchem er iri der 
Bildung der Hinterfliigel und der Fleckung des Hinterleibes 
iibereinstimmt, von dem er sich aber U. A. durch die Fär- 
bung der Subcosta, des E'lügelmahles und des Hinterschild- 
cheiis unterscheidet. - Fühler noch etwas länger als die 
Vorderflügel, in1 Bereich der rothbraurien Basis behaart, sonst 
pechschwarz und nackt, die Keule unterhalb licht scherben- 
gelb. Oberlippe pechbraiin , DIundtheile rostroth. Die lange 
Behaarung der Kehle und Backen greis, des unteren Stirn- 
theiles russschwarz, der Fühlergegend und des Scheitels vor- 
wiegend braunroth , aber schwarz gemischt. Thorax gleich 
dem Kopf bräunlich schiefergrau, gelbgrau bestäubt, vorn 
schwärzlich, auf Meso- und illetanotum dagegen mehr greis 
behaart, das PostScutellum auf seiner Vorderhälfte in scharfer 
Abgrenzung blassgelb. Beine sciierbengelb mit gebräunten 
Schienen und pechscliwarzen Vorder- und Mitteltarsen, die 
hinteren dagegen lichter braunroth mit geschwärzten Glieder- 
spitzen. Schiensporen der Hinterbeine bis über die Spitze 
des dritten Tarsengliedes hinausragend, gleich den E"nssk1auen 
rostroth. Pliigel völlig glashell, auf dnnkeler Unterlage leb- 
haft grün und rothschillernd, das Geäder mit Ausnahme von 
Subcosta und Pterostigina , welche licht scherbengelb sind, 
schwarz; letzteres schmal, aiif vier Schrägadern beschränkt. 
Behaarung der Flügelwurzel mäusegrau, diejenige der Brust 
lichter, fast greis. Hinterleib mit schieferschwarzer, gelb- 
grau bestäubter Bauchseite, oberhalb an den Seiten der Ba- 
salriqge lang greishaarig, vom dritten Segment an beiderseits 
rothgelb gefleckt lind in der Mittellinie ebenso gestriemt. Aiif 
den hinteren Segmenten nimmt die rothgelbe Bärbung derart 
iiberhand , dass die schwarze aiif zwei Längsstriemsn , die 
bleigraue auf den Hinterrand beschränkt ist. 
17. Co lo bop t er us consors. Alis subhyalinis, pterostigmate 
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rninuto nigro-fzuco, szrbcostae et radii interstitio JEavesceatZ: 
*imbrinus, fronte verticeque fztsco-hirsz~tis, postscutello concolo~~i, 
abdomine firlvo-picto. fcnl. Long. corp. 26,  alar. ant. 33, 
antenn. 31 inill. - Patria: Chiriqiii. 

Der vorhergeh.eildcn Art sehr nahe stehend und ha~ipt- 
sächlich durch die in der Diagnose hervorgehobenen Merk- 
inale von ihr abweichend. - Pühler in der Färbung über- 
einstimmend, anscheinend nicht ganz von der Länge der 
Vorderflügel, Behaarung des Kopfes noch diinkeler, aof der 
8tirn fast schwarz, auf den1 Scheitel nur wenig gelbbraun 
untermischt, beiderseits vom Clypeiis und an der Kehle greis. 
Thorax mit Einschluss des Postsc~tellum einfarbig iimbra- 
braun , jederseits oberhalb der Il'lügel-Insertion tief schwarz, 
die Behaarung der Brust aschgrau, des Rückens vorwiegend 
fahl gelb, jedoch vor und hinter der Vorderflügelwurzol tief 
rrrssschwarz. Beine dunkler als bei Col. scutellaris, Schenkel 
und Schienen der beiden hinteren Paare fast in ihrer ganzen 
Ausdehnung röthlich pechbraun. Flügol nicht gtnz glashell, 
sondern schwach bräunlich getrübt, weniger deutlich farben- 
spielend, die Subcosta gleich dem übrigen Geäder schwärz- 
lich, der Raum zwischen ihr und dem Kadius aber in scharfer 
Absetzung hellgelb gefärbt. Pterostigma tim die Hälfte kleiner 
als bei Col. scutellaris, tief schwarzbraun, nur zwei Schräg- 
adern iimfassend, Hinterleib oben auf schwärzlichem Grunde 
in ähnlicher Weise rostroth gezeichnet. 

Von dem gleichfalls aus Chiriqui stammenden Col. tli- 
aialis G e r s  t. unterscheidet sich die vorstehende Art durch 
ungleich beträchtlichere Grösse, das sehr kleine Pterostigma 
und das Plügol-Colorit. 

11. Myrmeleontidae. 

18. P a l p a r e s  g igas  Dalm. (mas). Ein von Freetown (Si- 
erra Leone) stammendes und zusammen mit weiblichen In- 
dividuen eingesandtes J!i ä n n C h e n dieser Art weicht von 
diesen, wie gewöhnlich durcli geringere Grösse (Long. corp. 
48, cerc. 10, alar. ant. 66 mill.) und schlankere Statur ab, 
stimmt dagegen in Schnitt und Fiirbung der Flügel durchaus 
überein. Die am Connektivum der Hinterflügel befindliche 
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Pelotte ist rostroth und schimmert auf der bürstenartigen 
Oberseite fast goldig. Der 35 mill. lange Hinterleib ist n i c  h t 
gestreckter als derjenige des Weibchens. Die sehr langen 
Cerci sind derb, bis auf die einwärts gekrümmte Basis und 
die nach aussen gebogene stun~pfo Spitze fast gerade, glän- 
zend rothbraun, längs des lnnenrandes mit schwarzen Stachel- 
borsten dicht bürstenartig besetzt, ansserhalb länger und 
dünner bewimpert. 
19. P a l p a r e s  c o n t r a r i u s  MTalk. (List of Neuropt. Ins. 
p. 301, No. 2). Uas bisher nicht erwähnte Mäpnchen dieser 
Ceylonesischen Art zeichnet sich durch sehr langstreckigen 
Hinterleib, der bei 62 inill. Rörperlänge ohne die Appendices 
45 mill. misst, aus. Derselbe ist entweder ganz pechbraun 
oder im Bereich der drei vorderen Segmente licht rostroth 
gefärbt. Die Cerci sind kurz, nur 4 mill. lang, leicht bogig 
einwärts gekrümmt, so dass sie sich mit ihrem leicht kenlig 
verdickten Ende gegenseitig beriihren, an1 Aussenrande und 
an der Spitze mässig dicht und lang beborstet, am Innen- 
rande dagegen bedornt; röthlich pechbraun mit lichterer, fast 
rostfarbener Basis. - Die Yelotte am Connektivum der Hinter- 
flügel ist relativ breiter und stumpfer als bei P. gigas, die 
Bürste ihrer Oberseite dunkel rothbrann. 
20. P a l p  u r  es  p~ aet  or .  Capite thornceque sordide testaceh, 

nigro-vittatis, pedibus nigro-piceis , Jemoribz~s rz~bicundis, alis 
anticis cinerascentibus, p ~ o  parte injumatis, fasciis rnacularibus 
Juscis distincte testmeo-~~eticz~lc~tis, posticis basi l~yalina ezcepta 
lacteis, fasciis nzacularibus inter se cownexis nigro-piceis. mas, 
fem. Loiig. corp. 66 (mas), 56-60 (feni.), alar. ant. 63 
(mas) - 76 (fern.), post. 60 (n~as) - 73 (fern.). - Patria: 
Quilliu (Gabon) et Chinchoxo. 

Dem Pa@. incle~nepis Walk. zunächst verwandt, aber u. A. 
durch die sehr viel breiteren Fliigel des Weibchens und deren 
Bindenzeichnung in beiden Geschlechtern unterschieden. - 
Pühler von gewöhnlicher Form, bis auf die pechbraune 
Wurzel matt kohlschwarz. Clypeus, Oberlippe und Basis der 
Mandibeln scherbengelb, gleich der pechschwarzen Stirn glän- 
zend und bis auf einzelne schwarze Borsten der beiden er- 
steren glatt; Scheitel auf seinem vorderen Absturz gelblicli 
weiss tomentirt, oberhalb stark aufgewulstet, tief gefurcht, 
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beiderseits ausserdem noch eingekerbt, nackt, runzelig punktirt, 
matt schwärzlich pechbraun, die Hinterhaiiptseiten licht reh- 
farben. Beide Tasterpaare röthlich pechbraun , das keulig 
verdickte Ende der Lippentaster gleich der Mandibelspitze 
schwarz. Thorax matt und düster scherbengelb , vorn auf- 
recht und lang schwärzlich, hinterwärts anliegend und diinn 
aschgrau behaart; eine bis zum Postscutellun~ reichende, 
durchgehende breite Mittelbinde und zwei den Seitenrändern 
entsprechende des Pronotum pechschwarz. Letzteres quer, 
fast doppelt so breit als lang, die Pleuren auf graubraunem 
Grunde gelbfleckig, durch die wollige weisse Behaarung 
mäiisegrau erscheinend. Beine schwärzlich pechbraun , init 
bliitroth durchscheinenden Schenkeln, neben der kurzen und 
anliegenden wsisslichen Behaarung der letzteren überall mit 
schwarzen Stachelborsten besetzt; Tarsen nebst Bussklauen 
tief und rein schwarz. Yorderflügel nicht, wie bei Pulp. in- 
clemens, glashell, sondern grau und wässerig braun getrübt, 
mit Ausnahme der pechbraunen Costa und des intensiv roth- 
braunen Radius rostfarben, scherbengelb und stellenweise selbst 
weisslich geadert, die in ähnlicher Weise wie bei Pulp. in- 
clemens verlaufenden und mehrfachen Abänderungen unter- 
liegenden vier pechbraunen Fleckenbinden daher in auffallen- 
der Weise gelb genetzt; die schwarze Sprenkelung der Basis 
bis zum Sector cnbiti so wie diejenige des Costalraun~es 
übrigens im Wesentlichen wie bei der genannten Art, dagegen 
die Spritzflecke längs der Spitzenhälfte des Innenrandes un- 
gleich zahlreicher und mehr verwaschen. Hinterflügel bis 
auf die hyaline Basis milchweiss getrübt; von den vier 
tief schwarzbraunen Querbinden des Pulp. inclernens fehlt die 
der Wurzel zunächst verlaufende bis auf einen schmalen, 
zwischen den beiden Cubiti liegenden Fleck ganz, dagegen 
ist der der Basis zugewaridte Zacken der zweiten beträcht- 
lich stärker ausgebildet und diese selbst in der Regel auch 
durch einen rückwärts verlaufenden Ast mit der dritten ver- 
bunden, welche ihrerseits die gewöhnliche K-Form zeigt. 
Der in der Spitzenbinde liegende weisse Fleck stösst nicht 
an den Costalrand, sondern ist von dem schwarzen Grunde 
rings umschlossen. Ausser diesen Zeichnungs- und Färbungs- 
Unterschieden ist es aber die besonders beim Weibchen auf- 
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fallende sehr viel beträchtlichere Breite und sttimpfere Ab- 
randiing der E'liigel, melche die gegenwärtige Art von Pulp. 
inclcmens unterscheidet. Hinterleib des TFTeibchens von vorn 
lichter, hinten dunkeler gelbbrauner Grundfarbe, welche in- 
dessen durch schiefergraues Toment fast ganz verhiillt wird. 

Beim X ä n n c h e n ist das Connektiv~im der Hinterflügel 
mit einer grossen, ovalen, polsterartig gewölbten Pelotte 
von rothbraiiner Färbung versehen. Der schlanke, 53 inill. 
lange Hinterleib ist in geringerer Ausdehnung als bei P u b .  
inclenze17s, ilämlich nur bis gegen Ende des vierte11 Segilientes 
hell rostfarbeii nnd fein grau tomentirt, von da ab tief und 
glänzencl pechbrauil , zerstreut schwarzborstig. Die nnr 2; 
iiiill. langeii Cerci cj-lii~drisch, leicht einwärts gekriiinmt, an 
der Spitze nicht verdickt, einfarbig schwarz und mit eben 
solcheil kurzen Xtachelborsten besetzt. 
21. Y c i l p c i r e s  s o l i d  u s .  Pallide cervi7tzis, albo-pilostls, QZ- 

tennis Oasi e,?-cepta pedibzisqzte nigris,  tibiis .fzdvis: alis auL- 
gztstioribzis, ailticis suylSavesce?ztibzcs , fnsciis clzlub~is nObrez3icitis 
subnzediccnis ~~zaczilisque nz~mwos i s  antcapicaliO~is et ~ ~ z a ~ * g i ~ z i s  
ilzte~ani ficscis, posticis albiclis, niqr.ica,zti-qzcciclr~uscintis. fem. 
Long. corp. 47, alar. ant. 61, post. 56 mill. - Patria: 
JIardin Mesopotamiae. 

Durch die gestreckteii und relativ schn~aleii Flügel 
manclicii Afrikailischeil Arten, z. B. Pcdp. ceplzalotes K l u g  
 ing gleich näher stehend, als den bekannten mediterranen (P. 
LihelluLoicles , papilionoicles und lzispnnz~s) , von denen er sich 
iiberdies durch den JIaiigel duilkeler Striemen auf Kopf und 
Pronotuin entfernt. - Einfarbig licht rehfarben, dcr Hiiiter- 
leib ~0111 vierten Segn~ent an allmählich in's Pechbranne iiber- 
gehend. Fiihler derb, schwarz, im Bereich des basaleil Drit- 
theils rostroth. Kopf plump, niit aiifgewulstetem, dabei aber 
abgeplattetem Scheitel, welcher durch eine besonders vorn tiefe 
Längsfiirche getheiit wird und anf der Höhe eine kurze, 
staubartige Behaarung zeigt. Stirn oberhalb durch f'eiiie, sei- 
dige Härchen ruehlwejss schiminernd, unterhalb gleich dein 
Clypeus glatt, glänzend, licht scherbengelb. Xandibeln und 
Taster röthlich pechbraun. Thorax vorwiegend weisshaarig, 
die Behaart~iig weich lind anliegend, ai1 den1 aufgerichteten 
Hinterrancl des Pronotum jedoch mehr straff, abstehend, 

8 
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hellbraun, an seinen Seitenwiiikeln selbst borstenartig, schwarz. 
Beine sehr derb, schwärzlich pechbraun, die Schienen jedoch 
licht gelbbraun mit etwas dunklerer Spitze ; ihre Beborstung 
an der Aussenseite der Hiiften und Schenkel weiss, im 
Uebrigeil vorwiegend schwarz. Pussklauon und Schiensporen 
gleichfalls pechbraun , letztere iiiit ihrer gekrümmten Spitze 
etwa bis zur Mitte des dritten Tarsengliedes reichend. Vor- 
derflügel durch die auf hellem Grunde gelbe Aderung leicht gelb 
getiincht erscheinend, die dunkele Fleckung sich auch auf die 
entsprechenden Sheile der Längs- und Queradern erstreckend. 
Im Costalraum finden sich breitere braone Blecke erst von 
der Xitte der Länge an, einige andere an der Iiinenseite des 
Kadiiis und Cubit~is posterior im Bereich des Basaldrittheils, 
so wie besonders zahlreiche längs der Spitzenhiilfte des In- 
neiirandes. Zwei vom Radius ausgehende, aber nicht- weit 
über die halbe Flügelbreite hinausreichende schwarzbraune 
Qiierbinden sind vor und hinter der Xitte der Länge gelegen; 
eine dritte ininder intensive iind durch den Zusainnienfluss 
mehrerer Nakelii entstanc?ene lässt sich als Praeapicalbinde 
bezeichnen, da sie, am Aiissenrand hinter dem Pterostignia 
beginnend, die mit vereinzelten rlniikeleii Tüpfeln gezeichnete 
Spitze in zieinlich weiter Ausdehnung frei iässt. Sonst ist 
1-011 markanten dunlielen Zeichnungen der Vorclerfliigel noch 
eines Winkelfleckes des Innenrandes zu erwähnen, welcher 
von der Eininiiildilngsstelie des Sector cubiti posterioris aus- 
geht. Hinterflügel mit Ausnahme der mehr hyalinen Basis 
milchweiss getüncht, auf hellein Grniide gelblichweiss geadert, 
der Radius und die beideil Cubiti jedoch im Bereich des 
basalen Vierttheils pechbraun, die Wurzel des Eector radii 
ebenso un~flossen. Von den vier sch.r~ärzlichen Qiierbinden 
ist die erste! dem Ende des Basalvierttheils entsprechende 
sehr schnial iind i n  zwei ovale E'lecke aufgelöst, die zweite 
v o r  der lialbeil Pliigellänge verlaufende, voni Radius aus den 
Inneiiraild nicht ganz erreicheiide etwa von der P o r ~ n  einer 
ansgefiillteiz 8, die dritte sich von cter Costa bis zuin Iiinearand 
erstreckende gegen diesen hin stark verbreitert und gegabelt, 
die ~ i e i t e  apicale breit halbmondförniig. 1111 Bereich der 
beiden mittleren Biriden ersclieiiit der Iizneniand dunkel ge- 
tüpfelt, zxischen der dritten and viertel1 der Costaliaum 
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sclierbengelb. Hinterleib glänzend, bis zur Basis des ~ i e r t e n  
Segnientes länger weissborstig, der Rest nur  äusserst kurz 
und diinri schwärzlich behaart. 

Von dieser stattlichen Art habe ich zwei völlig iibereiii- 
stiniinende weibliclie Exemplare vergleichen könneii. 
22. P a l p  n r e s  J e s t  i v u  s. I;icsco-ci7lerez~s, p u ~ e  p i los i~s ,  air- 

tewzis, pectore pedibnsque nigris, abdomiiiis dorso JuIoo : nlis 
nliticis cinerasceiztibzis, ~nulti farianz ulbo-uari~gatis et fisco- 
p~ladr@sciatis, fasciis di~ablis p ~ i m i s  striga nivea .sepuratis, 
cz~ea costali et pavte basali nlbidis, .fusco-tessellntis : alis posticis 
hasi escepta lacteis, fasciis tri1)us ad vnnrgine~n iizter7~z~nz di- 
oisis et inter ce coltjnnctis qzigro-"fctscis. feni. Long. cürp. 46, 
alar. ant. 30, post. 49 inill. - Patria: Uelagoa-Bai. 

Eine iiiit Pulp .  leopa~dzcs l) a l  rn. (specioszis Li 11.) rer- 
waadte , durch besonders lebhafte Fliigelfarbung ausgezeicli- 
liete A r t ,  welche etwas kurzflügliger als jene erscheint. - 
Vorderkörper einfarbig braun, durch feines Tonieiit aschgrau 
schiiniiiernd. Kopf liurz , mit nur schwach aufgetriebenem, 
tief gef~irchteiii Scheitel, auf welcheiii zwei Paare nackter 
Schmielenflecke hervortreten. Stirn nackt, sattbraun, unter- 
halb der Puhler-liisertiori und a n  der Innenseite der Augen 
dottergelb gesäunit; auch der Clypens, die Basis der Nan- 
dibelii und die Gelenke der pechbrauiien Taster röthlich gelb. 
Fiihler iiiissig derb, bis auf die beiden lichteren Basalglieder 
kohlschwarz. Thorasriicken vorn diina schwarzborstig, in1 
Bereich seiiier hinteren Hälfte gleicli deii Pleuren anliegend 
greishaarig, letztere ~iriterhalb der Eliigel-lnsertion in geringer 
dusdeli i i~ing lichter gelb. Beirie inässig derb, pechschwarz, 
kurz anliegend ~veiss  beborstet, dicht schmarz gestachelt, die 
Fussklaiieri und die fast geraden Schiensporen rothbrauii 
diirchscheineiid, letztere das zweite Tarseaglied kauin über- 
ragend. Plügel niässig breit, stiiiiipf laazettlich', fast gleich 
larig. Die vorderen in1 Bereich der Endhälfte diirchschei- 
nend graubraun mit 'iveisser Sprenkeliing der beiden Cubiti, 
cles Innenraiicles und der äussersteii Spitze; der Costalraum 
und die Basis dagegen milchxveiss, ersterer fast seiner ganzen 
Länge nach schwarz gewürfelt, letztere nach innen von den 
beiden Cnbiti und liiiigs des Iiineiirandes dicht sch\varzbraun 
gestrichelt. Von den vier schwärzlich brauneii, schrägen 

8* 
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Qiierbinden die erste, vom Radius bis zum Inneiirand rei- 
chende durch den Zusaminenfluss zahlreicher kleiner Flecke 
entstaiiden und von der zweiten durch ein paralleles Band 
lTon schneeweisser Farbe getrennt. Die zweite, nur rnit einer 
Spitze den Innenrand beriihreride, sonst schräg gegen diesen 
abgeschnittene zeigt an ihrem der Plügelspitze zugewendeten 
Iland einen den Cubiti entsprechenden winkligen A~isschnitt. 
Die in weiterer Entfernung von ihr, aber noch vor der Mitte 
der Plugellänge verlaufende dritte, voin Radiiis bis auf etwa 
3 der E'liigelbreite reichend, zeigt einen Iäriglich ovalen Uin- 
riss; die vierte endlich, zwischen den1 grossen blassgelben 
Pterostignia und der Spitze gelegene ist uilgleich schmiiler, 
niehr parallcl und reicht VOM Costal- bis zuni Innenrand, 
setzt sich iibrjgens gegen die dunkel gefleckte Spitze n~ch t  
besonders scharf ab. Die an der Basis gelblich glashellen, 
sonst milchweiss getriibten Hinterfliigel werden nur von 
drei schwärzlich pechbrannen Binden durchsetzt, iiidenl an- 
statt der ersten niir ein kleiner, der Ausiniindilng des Sector 
cubiti in den Inneiirancl entsprechender sch~varzer Tupfen 
vorhanden ist. Von deii drei ailsgebildeten geht die  ordere, 
welche auf das tveisse Band der tTorderfliigel trifft, von1 Ila- 
d i ~ i s  aus und mündet unter sehr starker Verbreiterung mit 
vier fingerartig gespreizten Aesten in den Iniienrand, ver- 
bindet sich aber auch durch eine kurze Briicke ihres Hinter- 
randes mit der inittlereii. Diese nimint ihren Ausgang vom 
Costalraiid, bleibt bis auf 2/, der E'liigelbreite fast gleich breit, 
schniirt sich dann aber gegen den Innenrand hin stark ein. 
Die Spitzenbinde endlich, vom Costalrand hinter dem grossen, 
blassgelben Pterostigiua beginnend und vor dein Ende des 
ersteren dilrch einen helleren Fleck unterbrochen, zieht sich 
an1 Innenrand bis zu der mittleren hin,  mit der sie sich 
unter einen1 zahnförmigen Vorsprung verbindet. Hinterleib 
mit licht gelbbraunen Dorsal- und pechschmarzeii VentFal- 
Halbringeii; voll ersteren die beiden basalen d~irch feines 
aschgra~tes Toment matt erscheinend, gleich den Seiten des 
dritten lang greishaarig, die folgenden sehr fein und kurz 
schwarzborstig. 

Der anscheinend verwandte Pulp.*$uco-fusciatzis Lachl.  
(Journ. Linn. soc. IX. p. 242) von Damara-Land würde sich 
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von der vorstelieiideil 'Art scholl diirch d r e i  licht gelbe 
Schrägbinden der Vorderfli~gel unterscheiden. 
23. P a l p n v e s  d i g i t a t  us.  P e d i b ~ ~ s  a f l i s ,  ferruyinez~s ,  caizo- 

p i l o s ~ ~ s ,  vevtice , PI-onoti zitta c lo~sal i  luta, meso- et nzetnnoto 
ptcto-i3eyue Juscis, cdis anticis pellzrcidis , , f e ~ r r ~ g i n e o - r e m i s ,  
npaen costuli et cuhiti pa.iqte t e ~ t i a  Oasnli cz~nz spctore nigro- 
tessellatis, pte?'ostignznte rnnculaql~e suhupicali JEavescentiblis, 
fanciis dz~abz/s nzaci~laribus mn?yli?ieylie cyicali  C C I ~ ~ I L S ~ O  . ~ ~ I S C O -  

cineveis: yosticis basi I~yal inc~ ee,z.cepta lacteis, .fc~sciis tribzis, 
p l  inzu l i ~ a ~ g i n e n z  in temic~n  cer8szLs bi-, securt Ja tri7*anzosa, t e ~ t i c ~  
cpiculi  linac7~lam lacteanz alnplectelcti ~ ~ i g ~ o ~ f u s c h .  feiii. Long. 
corp. 43, alar. ant. 53, post. 50 inill. - Patria; Guinea 
(Goldliiiste). 

Der vorliergelicndeii Art nahe ~ -e r \~a i id t ,  aber etwas breit- 
und besonders stumpfflugliger. - F~ih le r  bis aut das kohl- 
schwarze Basal- uiicl das rothbrauiie zm-cite Glied fehlend. 
ohne Zveifel schwarz. Am Kopf der ganze Scheitel und ein 
grosser dreieckiger Stiriiflecl; unterhalb der Fuhler-Insertion 
matt Bohlsch~~7arz. die Hiiiterhauptsseiteil, die iniieren Augen- 
ränder ,  der untere Tlieil der Stiru,  der Cl)-peus uiid die 
Oberlippe kliocheiigelb. Taster uiid JIailclibeln pechsch~~arz ,  
letztere an der Spitze brauilroth. Prothorax trapezoidal, ka~i in  
halb so lang als an  11er Basis breit ,  sch~viirzlich pechbraun 
iilit breitem sclierbengelbem Seitenrand und sclimalern g1e;cli- 
farbigem Hintersauin. Xeso- und Metanotuin gleichfalls 
s c h ~ ~ a r z b r a u i l ,  aber niit rostgelbem Hiiiterlappeii ; auch das 
Scliilclcheil breit gelb gesiiiiint. Beliaariing oberhalb und aiit 
den gelblicheil Pleuren greis, weich, auf der schwärzlich pech- 
braunen Brust vorwiegend schwarz und borstig. Beine tief' 
kolilscli~varz init gleichfarbiger Bestachelung , Schiensporen 
und Piisslilauen rötlilich pechbruuii. Vorderfliigel betriiclit- 
licli länger als die hiiitereii , gelblich grau,  dnrclischeiliend; 
ihre Costal-Qneraderii zuerst gelb uiid längs der Subcosta 
schwarz getiipfelt, die folgenden breit schwarz uinflosseii uiid 
bis jenseits der halben Fliigellänge die helle Grundfarbe 
iminer mehr   er drängend, das Pterostigma obloiig, citroneii- 
gelb , mit darauf folgeildein sch~oarzbraunen~ Gabelfleck. In1 
Bereich des Basal-Urittheils die Qiieradern der Cubiti uild 
ihres Sector breit pechschwarz gesaumt; die i n  den Innen- 
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rancl einmiiildenden ebenso getüpfelt. Die beiden vor der 
Nitte und beiin Beginn des letzten Drittheils verlaufentlen 
Binden bleigrau, cliinkler gesäumt, nicht gcfeiistert, die erste 
iil drei Flecke aufgelöst, die zweite unifaiigreicher. Auch 
der ganze Innenrand schinal bleigrau gesäumt und von zehn 
bis zwölf dunlileren Tupfen begleitet; nahe dem Costalraiid 
vor donl grauen Endsauin ein grösserer blassgelber Fleck. 
Hinterflügel im Bereich des Basal-Drittheils glashell, die beiden 
Cubiti und die lilncnrandsader pechbrauri, die iibrigen gelb; 
die letzten zwei Drittheile milchweiss getrübt. Von den ge- 
~vöhnlicheii vier dunl~elen Binden die erste auf zwei arn 
Ende der Cubiti und am lilnenrande liegende braune P~inkt-  
flecke rediicirt, die zweite vor der Mitte der Bliigellänge 
verlaufende mit breiter, quadratischer Basis am 8adius be- 
ginnend und, sich gegen den Innenrand Brümniencl, in  diesen 
mit z W e i  divergirenclen Gabelästen einmündend; die dritte 
von al~rilicl~er Foin1, aber scl~ori bei der Costa beginnend 
und sich in d r e i  gespreizte Ziiiken auflösend; die an der 
Spitze liegcnde vierte endlich von der Costa ausgehend, 
hakenförniig eingekrtimnit und eitlen dreieckigeil weisseii 
Fleck einscliliessend. Diese drei Binden tief sch~varzbrailil, 
ohne helle Yensteriing, tler Spitzenrand zwischen den beiden 
letzten bleigrau gesäumt. Hinterleib in1 Bereich der drei 
vorderen Segmente greishaarig, matt scherbengelb, ~0111 Ende 
des vierten an allniählich in's Jiothbraunc iibergehend; das 
achte bis zehnte Segment pechschwarz niit lichten1 I ~ ~ I ~ S ~ U I I I ,  
letzteres scli~~arzborstig. 
24. i l c a r c t l ~ a c l i s i s  d ~ ~ s y r r a a l l a  G e r s  t. (Stett. entoln. Zeit. 
XXIV. 1863. S. 174). Ein vor1 L i n d i  stammendes \\-eil?- 
liches Exemplar dieser durch die regelmassig gekriiminten 
dchieneporen ansgezeichneten Art stinlmt niit den1 a. a. 0. 
aus den1 Caffernlande beschriebenen in jeder Beziehung über- 
ein. Ilie an derilselben wohl erhaltene11 B~ihler sind von 
ge\~öhnlicher Form und bis auf die unterhalb röthlich pecli- 
braune Basis kohlschwarz. 
2 5 .  A c  a t h a  c 1 is  i s  Je  l i u a .  illbiar7irn calcaribz~s rectangula- 

-1~iter f i~uct is ,  areae costalis hasin cersus szibitc u-11gzlstntae 
nerrzilis siniplicibus, cubiti poste~ior.is secto~e recto : j'ilsco- 
c*inereo, fi-ontt! clypeoqiie pccllicle testuceis, pronoto j'i6lz.o-bivittato, 
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tibiis Jlaco-caliegatis, alis vix cinekeo-nebulosis. was. Long. 
corp. 49, alar. ant. 59 mill. - Patria: L i n d i  Africae orient. 

In  der Bildung der Schiensporen, dem schmalen, an der 
Basis plötzlich verjiingten und mit ungegabelten Queradern 
versehenen Costalfeld, -dem gerade verlaufenden Sector cubiti 
posterioris u. s. nr. mit Acanth. rzfescens G e r s  t. übereiii- 
stinlmend, aber reichlich um die Hälfte grösser und von ganz 
abweichendem Colorit. - Pühler pechschwarz, an der Basis 
mit feinen ~veissen niid schwarzen Borsten bekleidet, die 
niittleren Glieder init schmalem gelblichen1 Eildsaun~. Stirn 
liebst Clypeus und Oberlippe bleich knochengelb, erstere 
lang und aufgerichtet weiss behaart. Scheitel aufgewulstet, 
gegen die Stirn hin steil abfallend und daselbst silbergrau 
befilzt, oberhalb abgeplattet und mit tiefer vorderer Nittel- 
furche versehen, bis auf die lichteren Augenräiider pech- 
schwarz, zerstreut weisslicli behaart. Mandibeln und Kiefer- 
taster rostfarben, dio langen iiild kräftigen Lippeiitaster mehr 
rothbraun mit peclischwarzer Endhälfte ihrer Glieder. Pro- 
notum so lang wie aii der Basis breit, nach vorn stark ver- 
jüngt, dicht und lang schwarz, beiderseits sveiss untermischt 
behaart, anf' matt pechschwarzem Grniide init zwei brcite~i 
rostgelben , aber ihrerseits wieder schwärzlich durchsetzte11 
Längsbiiiden gezeichnet. Die beiden hinteren Thoraxringe 
auf rötl~lich grauern Grunde in  der Eückenmitte kohlschwarz 
gestrienit, und zwar derart, dass die beiden auf dem vorderen 
Sheil des Mesonotum noch getrennten Längsbiiiden hinter- 
w5trk zu einer einzelnen breiten verschmelzen. Behaarung 
oberhalb schwarz und weiss gemischt, beiderseits lang und 
wollig weiss; auf den Pleuren und der Brust lang und dicht, 
silbergrau. Beine sehr kräftig, schwiirzlich pechbraun, lang 
uild buschig weiss behaart mit Beimischilng eiiizelaer 
schwarzer Borsten, die Hüften und Trochanteren ganz, die 
Schienen in Form von Halbringen rostgelb, an den Hinter- 
schienen aiicli die Biickseite von dieser Piirbung. Pussklaueii 
und Schierisporen pechbraun , letztere rechtwinklig geknickt ; 
Sarson sehr kurz, noch nicht von halber Schienenlänge, tief 
schwarz, weissborstig. Pliigel langstreckiger als bei Acantl~. 
occitc~l~ica Vill., niit Ieicht sichelförniig gekriimmter Spitze, 
glashell, das peclibraune Geäder iiberall rostgelb bis weiss- 
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lich gescheckt. Costalfeld gegen die Basis hin plötzlich ver- 
schmälert, beim ersten Tierttheil der Länge an1 breitesten, 
im Bereich der ersten zwei Läilgsdrittheile nur init einfachen, 
eng gestellten Queraderii, erst gegen das kleine, rostfarbene 
Pterostigma hin init kurz vor der Costa gegabelten. Sector 
radii weit vor dor Flügelniitte in zwei Aeste gegabelt, von 
denen der gegen das Pterostigma hin verlaufende äussere 
sechs schräge Nebenäste entseiidet. Der Sector cnbiti poste- 
rioris in deii Vorderflügeln auf geradem ilTage, in den Hiii- 
terflügeln leicht hf förmig geschwungen znm liiiienraiid ver- 
laufend. Beide E'lügel init selir deutlicher, einer Ader glei- 
chender Längsfalte, welche von1 Sector cubiti posterioris 
gegen das Xiide der beiden C'ubiti hin verläuft. Ausser dem 
durch das dichte Geäder aschgrau erscheinenden apicalen 
Costalsanm keine irgend v i e  nlerkliche Trübung der E'lügel- 
fläche. Die Pelotte ain Coniiektivam der Hinterfiügcl durch 
einen Stiel scharf abgesetzt, quer oval, kolilschsvarz. Hiiiter- 
leib fiir ein Släiinclieil auffallend robust, längs der Mitte 
in ansehnlicher Breite kohlscli~varz, beidersoits dorch feine 
n~eisse Härchen aschgrau schiinineri-id, aii der Basis der drei 
vorderen und aln Endrande der beiden vorletzten Ringe rost- 
gelb gefleckt. Geiiitalklappcn gleichftills mit lichterem End- 
sauni, die Cwci kurz und dick, murstförnlig gekrüinnit, 
aussen schwarz, innen rostroth, lang schwarz beborstet. 
26. Q l e n u r u s  (De?zc/7*oleo)~) p u p i l l a r i s .  Laete rzlfcts, an- 

tenua7,um bnsi et cla.ün, .fcisciu ,fio?ztali, uitfa pleui-nli pedibus- 
qzle p ~ o  pnrte ~zigl,is, alis Izycilii~is, piceo-zenosis, n~itica7*ur,z 
fascia ahbreuiata antestig7nuticali, ~naculn pnrvcc cubitnli dun- 
bzbsqzle nzayinis iizterni, posteriore semicircul(~riter iizclzisci, 
posticnrz~nz nznczilci npicnli fasciaqiie lntn dkitntinz incisn sntu- 
rate fuscis. fern. Long. corp. 30, anteiiil. 8, alar. ailt. ct 
post. 39 mill. - Patria: Yokoliaina. 

Iteichlich uni die Hälfte grösser als Gle~z. pnnthe7*i7zus Bab. 
und sich von demselben durch die ungleich uinfangreichereii und 
intensiveren d~iukeleii Blecken- und Bindenzeichnungen bei- 
der E'liigel, auch durch deii stärker erweiterte11 Costalrauin 
des vorderen Paares unterscheidoild. - Körper fast einfarbig 
matt und hell rostroth, am Kopf nur eine breite, quer über 
die Piihler-Insertion verlaufeiide Binde tief pechschwarz; von 
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gleicher Pärbung an den schlaizkeil Fiihlern die drei Basal- 
glieder und clie Keule. Froiiotiim cylindrisch, iim die Hälfte 
länger als breit, dünn sch7ivarz behaart, nahe der Basis schie- 
fergrau angehaucht; letztere Pärbung auf den beiden Schild- 
cliei~ noch deiitliclier, während eine breite Pleuralbinde vieder 
tief schwarz erscheint. Ai1 den Beinen die Oberseite der 
Schenkel, clio Aussenseite der Vorder- und JIittelschienen so 
wie die drei Eiidglieder aller Tarsoii pechschwarz, ebenso die 
Spitze der Hiiiterschieiieii und der beiden ersten Tarsenglieder; 
die Beborstung iiberall s c h ~ ~ a r z ,  die Passklauen und Schien- 
sporen rostroth, letztere sehr schlank, bis iiber das Ende des 
zweiten Tarscngliedes hinausreichend. Beide Flügelpaare 
gleich lang, das vordere aber breiter und stumpfer lanzett- 
licli; der Costalra~im des letzteren gegen die Wurzel hin stark, 
aber allmählich vcrjiingt, in der Pterostigina-Gegend ungleich 
stäiker als bei Glen. P C L I ~ ~ ~ ~ Y ~ ~ L Z L S  verbreitert, der Sector radii 
sclion vor dem Ende des ersten Liingsf i in f ttheils abzwei- 
gend, die dein Innerirand parallel laufend0 Veria analis da- 
gegen erst jenseits des Hildes des ersten Längs d r i  t theiles 
unter recht\\-iiikliger Urnbiegnng in diesen aiisii~ündeiid. 
E'i~igelsubstanz glasliell, das Geäder ~or~viegei ld  hellbraun, 
aiif den Lkngsadsrn der TTorclerflügel jedoch ~~reisslicli ge- 
scheckt iind auch die Q~ieraderii besonders gegen den Innen- 
ratid hin zum Sheil inilcliweiss. Die stiinipfe Spitze der 
T'orderfliigel längs des Costal- iind Iniienrandes grau getrübt 
und iil der Weise schwärzlich bespritzt, dass durch Zusani- 
melifluss der grösseren Flecke ein von deiii hinteren Ende 
des grossen , blass röthlicl~ grauen Pterostigmn ausgehende 
gegabelte Querbiiide entsteht. Kach vorn wird das Ptero- 
stigma durch eine breite pechbraune Halbbinde begrenzt, 
deren eine Hälfte im Costalraum, die andere nacli innen 
vorn Radius gelegen ist. Die sonstigen dnnkelen Zeichnungen 
der Vorderfliigel bestehen in einer11 voin E i d e  der Cubiti 
ausgehenden kurzen und breiten Scl~räg~visch nebst einer 
sich ihn1 ans-,hliessendeii Gruppe von Piinkten , in einen1 
kleineren rhombischen, zwischen Vena analis und Innenrand 
liegenden satter braunen Fleck und in einem grösseren 
hellen und mehrfach durchbrocheilen jenseits der Aiisn~iindung 
des Sector cubiti, velcher seinerseits von einer halbkreis- 
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förmigen, pechschwarzen Strieme, die voiri Innenrande aus- 
gehend, weiter rückwärts wieder in denselben zuriickkehrt, 
eingeschlossen wird. Auf den Hinterflügeln sind von satt 
pechbrauner Färbiirig ein dem Costalrand anliegender läng- 
lich dreieckiger Spitzeiiileck und eine etwa den1 vierten 
Längsfünfttheil entsprechende breite Querbinde, welche zwar 
mit einem kleinen Vorspriing in den Costairaun~ hineinragt, der 
Hauptsache nach aber erst vom Radius beginnt, zuerst gleich 
breit bleibt, aber schon, bevor sie die Cubiti erreicht, sich 
plötzlich auf das Doppelte verbreitert, urn sich sodaiin in vier 
fiiigerförriiige Zackcn aufzulösen, von denen drei den Inneri- 
rand erreichen. Hinterleib vorn bleich , hinterwärts gesät- 
tigter rostroth und durch die hier längere und dichtere 
schwarze Behaarung intensiv gebriiunt erscheint. 

A n m e r k u n g .  Die Verwandtschaft vorstehend beschrie- 
bener Art mit den1 Europäischeii Qlen. pcclzthe~inus Pab .  ist 
eine so innige, dass sich selbst Zweifel an ihrer spezifischen 
Selbstständigkeit erheben liessen. Man braucht sich nur die 
spärliche diinkele 3-lügelzeichriiing des Gle72. pa~~tI~e~i7zzis nach 
dieser oder jener Richtung hin stark erwoitert lind ausge- 
dehnt zu denken, so 1vUrde nlan den Gle~l.  pzhpillaris er- 
halten. Da indessen die F a  b r i c i u s  'sche Art in ganz iiber- 
eiiistinimender Grosse und Zeichnung, wie sie den eiiropäisclien 
Exemplaren eigen ist, noch in Peking vorkommt, so scheint 
es sich bei dem üleu. ptipillaris doch um mehr als eine 
durch Grosse 111id ausgedehiite Fliigelfleckuiig aiisgezeiclinete 
Varietät zu handelii. Sind doch bei letzteren1 die Längsadern 
der Vorderflügel xugleicli ungleich schwächer weiss und schwarz 
gescheckt als bei den1 viel kleineren Gle~z. pul~tliel-iilus iind 
kommen doch hierzu noch, wenngleich relative, so doch immer- 
hin bernerkenswerthe Unterschiede im Colorit der Beine und 
des Hinterleiktes. 
27. G1 enzirus i n z p 1 ~  z'in t ~ i s .  Testacetls, citie~eo-cariegaf~ls, 

antenna~ztn~ claeu , abclonrirze pos t s~~ io~e  pedibusque pro pa.inte 
nig~o-piceis , ctlis anticis nl-ea costali i~zclusa zibiqz~~, posticis 
cersus ccpicenz nig~+o-p~l~~ctulnt is .  fern. Long. corp. 32, alar. 
ant. 42, post. 47 niill. - Patria: Locotal Boliviae. 

Den1 Glen nzollis G e r  st. unmittelbar zur Seite stehend, 
aber auf den ersten Blicli. durch den ungleicli breiteren, init 
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vielen gegabelten Queradern versehenen und gleich der übrigen 
Fliigelfläclie dicht schwarz getüpfelten Costalraiim der Vorder- 
flügel unterschieden. - Fühler etwas kürzer und derber als 
bei der genannten Art, iibrigens von gleicher Färbung, höch- 
stens der dunkele Endsauln der einzelnen Glieder etwas 
schnihler. Kopf ohne beinerkenswerthe Unterschiede in Form, 
Färbiing iind Zeichnung Pronotuiii lichter und reiner gelb, 
mit grauer Wölkung der Scheibe und scharf abgesetzter pech- 
schwarzer Seitenrandsstrien~e, oberhalb sparsam und aufrecht 
schwärzlich, beiderseits weiss behaart. Die beiden hinteren 
Thoraxringe auf kiell graiibrannem Grunde leicht gelb ge- 
scheckt, Pleuren und Brust rein wachsgelb, diinn weisshaarig, 
erstere nur unterhalb der Vorderfliigel pechschwarz gestrienit. 
An den ~vaelisgelben Beinen die Spitze der Schenkel, die 
Aussenseite der Vorder- und Nittelschienen mit d ~ s s c h i ~ i s s  
ihrer Basis, ein Basalring und die Spitze der Hinterschienen 
sowie die drei Eiidglieder aller Tarsen pechschwarz; die Be- 
borstung vorwiegend schwarz, an der Unterseite der Scheiikel 
jedoch weiss. Fussklauen rostroth, Schiensporen licht gelb 
rnit röthlicher Spitze, sehr schlank, den beidsn ersten Tarsen- 
gliedern zusammen an Längo gleiuhkonlniend. Plügel von 
gleichem Gesarnn~tumriss wie bei G l e r ~ .  mollis, der Costalrauni 
der Vorderfliigel jedoch auf Kosten des übrigen Theiles 
stärker verbreitert, gegen die Wurzel hin stark lind iinter 
bogiger Ausbuchtung der Costli. verschinälert, schon voin Be- 
ginn des zweiten Längsfünfttheils an mit zahlreichen zwischen 
einfache eingeschalteten Gabeladern, letztere gegen das blass- 
gelbe Pterostigina hin allniählich häufiger werdend. Die vier 
kurzen Basalq~ieraderil tief schwarz, die längeren folgenden 
nreissgelb, aber an beiden Endeil und. in  der Nitte schwarz 
getüpfelt, besonders augenfhllig bei ihrer Einmündung in die 
Costa. Auf diese Art erscheint der - bei Qlen.  ?tzollis ganz 
iingefleckte - Costalrauni in seiner ganzen Ausdehnung ebenso 
dicht schwarz gesprenkelt wie die jenseits des Radius lie- 
gende Fliigelfläche. Auf letzterer fallen ausser den kleineren 
Punkten noch zwei lhngliclle llakeln, von denen die eine 
arn Ende der Ciibiti, die andere bei der Eininüiidung des 
Sector ciibiti in den Inileilrand zu liegen kommt, auf. Die 
längeren und schniäleren Hinteifiiigel sind wie bei Glen. 
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~nol l is  nur  im Bereich der Spitze schwarz bespritzt, jedoch 
nicht nu r  dichter und intensiver, sondern auch i n  etwas 
weiterer Ausdehnung längs des Iiinenraiides. Die bei Glen. 
.irzollis deutliche niilchige Trübung in1 Unikreis der Flügel- 
spitze ist bei der gegeiiwärtigen Art kaum bemerkbar. Hin- 
terleib bis ziim Ende des vierten Segnientes blassgelb, dieses 
jedoch nlit schwärzlicheni Basalringe; von1 fünften Segment 
an ~~orwiegei id  pcchbraun mit scherbeiigelbein Endsanm der 
ciiizelnen Ringe, die beiden letzten wieder lichter; das zehnte 
mit zwei zitzenförmigen ventralen Anhängseln von gleicher 
Parbe. 
28. Glev~z i r z i s  s i l  o C erzis.  Antelinis gi~uciIiOus, w e n  costc~li 

basili rersics szibito nngzistata: f l ~ ~ c o - c i l ~ e ~ e ~ i s ,  jnvo-pictus , an- 
telznis pedihusqiie j l u z i ~ ,  .filsco-cn~~iegatis, alis obtuse luizceolntis, 

$al;o-ceuosis, ad npicenl distinctizts ~f~isco-coi1s2~e1~sis. fem. 
Long. corp. 31, alar ant. 31, post. 37 111ill. - Pntria: 
Merida Venezuelae. 

Gleichfalls dem Glelz. mollis G e r s  t. nahe stehend und in  
clenl ungefleckten Costaliaum mit ilim übereinstiminend, aber 
abgesehen von cler geringeren Grösse durch die auffalleiid 
dünnen Fiihler , die kiirzereli und stuinpfer lanzettlichen 
Flügel so wie dorch die ~veiliger ausge~leliiite und viel blasscre 
Tüpfelung derselben unterschieden. - Piihler bis zu der 
schmaleii pechschwarzen Keule fask fadenartig dUnn , licht 
gelb, die einzeliiei? Glieder bis auf die fiirif der Keule vor- 
angeiieiiden jedocli aii der Basis breit braun geringelt. Kopf 
iiiatt ledergelb, eine Querbinde unter- lind oberhalb der 
Fühler-Insertioii, zwei grosse durchbrocheiie Sclieitel- und 
zwei fast regelmässig quadratische Hinterhauptsflecke s c l i ~ ~ ä ~ z -  
lich pechbrauii; Clypeus und Mnndtheile meisslinh gelb, die 
Mandibeln mit pechbrauner Spitze. Thorax licht und matt 
pechbraun , oberhalb grau schiinmernd , auf dem Proliotum 
i n  weiterer Ausclehnuiig, auf deii beiden hinteren Ringen 
nur  spärlich gelb gescheckt. Die helle Zeichnung des ober- 
halb schwärzlich, beiderseits lang weiss behaarten Pronotuin 
besteht i n  drei Längsstricmen, von denen die schmälere 
mittlere vor der Querfiirche zwei schräge, ovale Flecke nebeii 
sich zu  liegen hat. Dasselbe ist etwa u m  die Hälfte länger 
als breit und nach riickmärts schräg erweitert. Pleuren und 



Brust elfenbeinfarben, fast ohne dunkele Blecknilg. An den 
licht ~vachsgelbeil Beinen die drei Endglieder der Tarsen, die 
Spitze der beiden vorderen Sclienkelpaare, die Ausseiiseite 
der Vorder- und DIittelschieiien, so wie das Ende der Hinter- 
schienen schwärzlich pechbraun. Beborstuilg vorwiegend 
s c h ~ ~ a r z ,  an der Unteiseite der Schenkel weiss; Fassklauen 
iincl Schiensporen licht rostroth, die sehr verlängerten letz- 
teren bis zur &litte des dritten Tarsengliedes reichend. An 
den Vorderfliigeln das Costalfeld stark und jäh gegen die 
JJ-iirzel hin verschinälcrt, wie bei Gle~l .  nzollis init einhchen, 
ungcgabe1tet-i Qneradei.11, der Sector radii beim Ende des 
ersten Längsdrittheiles abzweigend, die Vena analis und der 
Sector cubi t~ jenseits desselben in den liiaeiirand ausniüilderid. 
Beide Flügel glashell, vor~viegeild hellgelb gtiadert, alle Längs- 
adern jedoch ilieiir oder weniger dunkel gescheckt lind 
anch die Queradern gegen die Turze l  hin schwärzlich. 
Eine dunliele Tüpfelung iin Bereich der Spitze ist an beiden 
sehr deutlich, verbreitet sich in abgeschwächtem DIaasse aber 
auch iiber die Vorderfiügelfläclie von1 Radius bis zunl Iilneil- 
rande, an tvelchein iiberdies ein scl~mracher, von der Einmün- 
dung des Sector cubiti ausgehender Schrägwisch, der durch 
brannlich umflossene Queraderii gebildet wird, in die Augen 
fallt. Hinterieib blass graubraun, die Segmente bis zum 
fLinftoii mit einer iiiittleren und endständigen blassgelben 
Querbinde, das sechste bis aclito nur am Ende hell gefärbt, 
das zehnte iostfarben, 1n.ng und buschig sch~varz behaart. 
2 .  G l  enzl r i i s  lziwiger. Fusco-niger, ccqite thoraceqiie jlavo- 

pictis, pedibus pallide testaceis, cozarzLnh bnsi, fenzorz~rn anizulo 
apiculi, tibin~zmn subbasali et a ~ i c a l i  ta?qso~zinzqzie articulis tvibzcs 
ztltirnis ~zig~o-pic'eis: ulcirurn plaga nzagna apicali cretacea filsco- 
picta, n?zticis iizszrper wzzdtiJariain fusco-co"rzspe~sis. fein. Long. 
corp. 31, alar. ant. 42, post. 44 niill. - Patiia: Chiriqui. 

Zwischeii Gien. peczcliaris TValk. (or~latus Klug, Taschenb.) 
und 1leteropte.ryx G e r s  t. gewissern~assei~ die X t t e  haltend, 
von beiden jedoch n. a. schon durch die Färbung der Fühler 
und Beine niiterschieden. - Schwärzlich pechbraun, auf Kopf 
und Thorax gelb gescheckt, der Hinterleib mehr schiefergrau. 
Piihler iil ihrer ganzen Aiisdehnuilg tief schwarz, ebenso eine 
ihre Basis umfasseiide Querbinde der Stirn, eine zweite des 
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Scheitels sowie zwei Flecke des Hiriterhaupts und Clvpeus 
auf licht rostgelbem Gr~itide. Pro- und Mesothorax mit spär- 
licher, aufrechter schwarzer Behaarung, die beiden Schildchen 
niit diinner weisslicher; auf ersteren1 eine Nittelbinde, die 
Seitenränder und der Basalsauni, auf letzterein eine sich über 
die beiden Schildchen fortsetzende breite Mittelstrieme roth- 
gelb. Beine licht scherbengelb, die Basis der Hiiften, ein 
Spitzesring der Schenkel und Schienen, an letzteren iiberdies 
iloch ein zweiter der Basis genäherter sowie die drei End- 
glieder der Tarsen schwärzlich peclibrann ; von gleicher Färbung 
ein Längswisch an cler Aussenseite der Hinterschenkel. Die 
feinen Schiensporen und die Fussklaiien licht rostroth. Die 
Fliigel in ihrer stumpferen Form iliehr mit denjenigen des 
Gleli. peci~liuvis iibereinstinirnend; ihr Geäder vorwiegend 
schwarz, doch erscheint die Costa blassbraun, die Subcosta, 
der Radius, der Cubitus posterior nebst Sector so~vie einzelne 
Queradern zunächst dem Innenrande weisslich gelb gescheckt. 
In  den Vorderfliigeln ist der hyaline Grund bis zu den1 
grossen E'arbenfleck der Spitze noch reicher und ausgiebiger 
schwiirzlich getüpfelt als bei W e n .  p~cllliuris, besonders aucli 
zwischen den Cubiti und dem Innenrand, ~velclier ansser dem 
vom Sector cubiti ausgehenden, hier besonders breiten lind 
lai~geii Wisch noch einen der Eiuimiiildung der Vena ancllis 
entsprechenden dunkeloi~ Fleck zeigt. In  dem Endfleck herrscht 
die kreideweisse Bärbnng , 1~7elclie kauin einen röthlichen 
Anflug erkennen lässt, bedeutend vor, indenl sie voin Beginn 
des Pterostigina an den ganzen Ailsseilrand in  grosser Breite 
begleitet, sich als schmaler Saum aber auch iiber dio Spitzt.: 
liinaus auf den Innenrand fortsetzt. Die sie nach vorn hin 
begrenzende schwarzbraune Eärbung bildet dem entsprechend 
nur eine von cler Costa gegen den Inilenrancl schräg ver- 
laufende Fleckenbinde, welche izur an letztereiri eine grössere 
Breite erreicht. Die Hinterflügel sind bis auf die Endmakel 
ganz iiilgefleckt; letztere wird durch eine dick X- oder KEdr- 
mige sch~~arzbraune Binde hergestellt, welche gegen den 
Costalrand hin z m e i  , an1 Innenrande e i n e  il rnilch~veissen 
Fleck freilässt. An ihrem der F lüge l~~~~~urze l  ziigemaildtoil 
Ende ist diese iiberliailpt weniger iimfangreiche dunkele Binde 
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noch tiefer ausgeschnitten als bei Glen. peculiaris. Hinterleib 
ohne deutliclie hellere Riickenfleckung. 
C'ym o t h a les  , nov. gen. C o r p u ~  yracillimurn, lineare. birte,r 

compresso-elerattis. Bntennae tenups, elol~gatae, apice accivti- 
nntae. Pedes tenuissimi, disperse setosi, tihiae femorihzu  PT- 
spicue , tarsis multo longio~es, calcaribus perlongis, nvcuatis. 
Alae fulcatae, anticcre ante apicem dilatatae, postiüae his rnulto 
lo~~giores et anqustiores, lanceolntim acuminatae. 

Diese ausgezeicl~nete Gattung schliesst sich durch das 
gestreckte Pronotum und die dünnen, verlängerten Beine 
zunächst ail Glenzirus H a g .  an, deren Ainerikanischen Arteii 
sie auch in  dem grossen Xondfiecl~ an der Spitze beicler 
Pliigel ähnelt, während sie allerdings durch die sonst noch 
vorhandenen dunkelen Bindonzeichnnngen nicht ~~iiwesentlich 
abweichti- Sie unterscheidet sich jedoch sofort durch die 
eigenthiiniliche Bildung des Scheitels, welcher I-on vorn nach 
hinten zusainmengedrückt erscheint, durch rlie ungleich schlan- 
keren, einer terminalen Anschweiluiig völlig entbehrenden 
Fiihler, die noch stärker verlängerten, sehr dünnen Beine 
und diirch das uiigewöhnliche Längs- und Breiten-ferhältiiiss 
der Vorder- und Hinterfliigel. In  letzterer Beziehung er- 
innert sie noch am iiieisten an die Gattung Episalus G e r s t ,  
welcher jedoch kurze uud derbe Biihler und Beine eigen 
sind. Letztere kommen auch der Gattung Per,iclystzu G e r s  t. 
zu,  deren Scheitel zwar gleichfalls aufgetrieben, aber nicht 
comprimirt, sondern blasig erscheint und welche sich über- 
dies durch die in eigenthi~mlicher Weise ausgeschnittenen 
Blügel weit roii der hier in Rede stehenden Gattung entfernt. 

Ausser den beideri im Folgenden charakterisirten, z u  
den hervorragendsteri bis jetzt bekannt gewordeneii Myr- 
nieleoritiden gehörenden Arteii gehört der Gattung Cymothales 
auch zweifelsohne der Ll/lyrnzel. eccentvos Walk.  (Transact. 
entom. soc. of Loiidoil 2. ser. V. p. 193) von Port Natal an. 
Zwar wircl iii der Beschreibung der eigeiitliiiii~lichen Scheitel- 
bildung mit keinem Worte gedacht; doch würden schon die 
Angaben iiber die Bildung der Piihler iiiid Beine in  Ver- 
bindung mit denjenigen über die Flügelzeichnuiig geiiiigeii, 
um die Art als in naher Verwandtschaft mit den beideii fol- 
genden stehend zu erkennen. 
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30. Cym 0 th  al es 77z i9.a b i l  is .  Fvisco-niger, eburneo-pictus, 
parce setoszis, antennis nigris, pedibzis pallidis, tibiarum cal- 
cariblis tarsisque ,ferrtigineis: alis vitreis, plaga rnngncl tyicali 
hyalin0 - Jewestvata ci~zerasce7cti-Jusca, antiüis ins~~peq, fasciis 
dzdclbus (basali et submecliana) reticzilatis strigaque obliplin pi- 
ceis, posticis fasein s~iOi~~ediuna zcndulatcc clilutius fusca onzatis. 
fenl. Long. corp. 32, antenn. 12, alar. ant. 43, post. 54 mill. 
- Patria: Carnernn. 

Fiihler schwärzlich pechbraun, alissen init gelbbrauner 
Tiipfelung der mittleren Glieder. Der sich weit über den 
oberen Augenrand aufrichtende Scheitel bei der Ansicht Ton 
vorn quer abgestutzt, anf seinem vorderen Absturz durclz 
eine tiefe und verbreiterte ,7littelfurche gr~zbig vertieft, bis 
auf zwei oberhalb gelegene schwärzliche Punkte rnatt knocheil- 
gelb. Stirn und Clypeus licht pechbraun, letztercr am Voi'der- 
rand gleich den Xundtheilen scherbengelb. Pronotnm doppelt 
so lang als breit, matt elfeilbeiilfarbig, drei obere Läiigsbindeii 
und die Seitenriinder schwarz; die Mittelbindo hinterwärts 
erweitert, die seitlichen in drei schräg verlaufende Flecke 
anigelöst. Die beiden hinteren Thoraxrir~ge schwarz niit 
paarigen elfenbeinfarbigen Striemen auf den1 Mesonotam und 
aiii Seitenraild der beiden Schildchen : die Pleuren weissfleckig. 
Beine blassgelb, sch~varzborstig, Schenkel und Scliieilen aussen 
mit schwärzliclier Läiigsstrieilie , Tarsen , I- issk klauen lind 
Schicnsporen licht rostfarben. Hinterschenkel 6 ,  Hinter- 
schienen 7+, Hintertarsen 3 mill. lang, die vorderen etwas 
k ü r ~ e r .  An den 'Tarsen Glied 1. etwas länger als 5., dieses 
so lang wie 2. bis 4. zusainmen. Die sclzr ddnnen, an der 
Spitze eingebogenen Schiensporeil fast bis zur Nitte des 
dritten Tarsengliedes reichend. Flügel in  Porm ~ziid Länge 
sehr ungleicli, die kürzeren vordereil beini Beginn des Spitzen- 
drittheils 14 mill. breit, ihr Costalrand vorn Pterostigma an 
stark bogig eingek/siimiilt und mit dem Ende des Innenrandes 
fast einen rcchtcn Winke! bildend, mithin sehr stumpf sichel- 
förmig; die sehr verlängerten hinteren nur bis auf 9 mill. 
verbreitert, scharf lanzettlich zugespitzt, wobei der Costalrand 
nur leicht gebogen, der Innenrand gegen die Spitzc hin deutlich 
ausgeschweift ist. Das die vollkoi~lmen hyaline, aber lebhaft 
griin und violett schillernde Fliigelsubstanz durchsetzende 
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Geäder ist der Hauptsache nach schwarz, wechselt aber an 
einzelnen Stellen der Costa, Siibcosta, des Cubitus posterior 
und seines Sector auf beiden Flügeln mit aeissgelb ab. Das 
röthlich gelbe Pterostigina ist in den Vorderflügeln ziemlich 
gross , stiinlpf dreieckig, in den hinteren klein, piinktförinig 
iind erreicht in beiden bei Weitem nicht den Costalrand. Die 
Vorderflligel zeigen vor demselben eiiicn langen, scharf be- 
grenzten schmarzb.raunen IITisch, welcher gegen die Costa 
hin spitz ausläuft; auf den Hinterflügeln ist es dagegen rings- 
herum dunkelbraun eingefasst. Das Eildvierttheil cler Vorder- 
fliigel ist auf graiibrauneril Gruildo dnnkeler gescheckt und 
ansscr von niehreren kleinen hyalinen Raildfleckeil auch von 
einein vor cler Krüiilmuilg des Radins liegenden, durch be- 
sondere Grösse ausgezeichneten, fast gleichseitig dreieckigen 
Spiegelfleck d~irclisetzt. In  einom den C~ibiti gegeniiber lie- 
genden Eiiisclinitt dieses grosseii Spitzenfleckes macht sich 
noch ein länglicher sch~varzcr Tnpfon bemerkbar. Der Ra- 
dius ist stärker und fast seiner ganzen Länge nach, die Uubiti 
schwächer und nur fleclieilweise sclimarz umflossen. Von 
der Ausmiinclnng des Sector cubiti in den Innenrand verläuft 
ein scharf abgesetzter sclnvarzer Strich diagonal nach hinten 
gegen die Cubiti selbst. Ueber das hintere Ende desselben 
zieht eine schräge, gegitterte pochbraune Querbinde, welche 
in  den Costalrand v o r ,  in clen Innenrand h i n t e r  der Nitte 
seiner Länge ausiiiiindet, sich an jenem ancli auf seine Quer- 
adern überträgt, gegen diesen hin aber gabelt. Eine zweite 
ähnliche schräge Gitterbincle durchcyuert den Vorderfiiigel an] 
Ende seines ers.teil Längsvierttheils und trifft an1 Inilenrande 
auf clen Beginn des von der Ausmiiildung des Sector cubiti 
ausgehenden scl~r&geil Striches. Zwischen ihr nnd der Flügel- 
murzel sind sämmtliche Queraclern einschliesslich derjenigen 
des Costalraiimes breit schwarzbraiin uiilfiossen. - DerSpitzen- 
fleck der Hinterftiigel ist etwas heller braun und schliesst 
ausser einigen lileinereil eiileul dem Iilaenrande ailliegenden, 
sehr grossen halbinoi~dförri~igei~ Fensterfieck ein. Die ein- 
zige ansserdem vorhaildeile , hier durchscheinend braun ge- 
färbte Querbinde liegt jenseits der Fliigellängen-Xitte , ist 
gegen dei? Costalrand hin abgekiirzt, an1 Innenrand in drei 
deste gespalten, von denen cler dritte nur linear erscheint; 

9 
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ihr dem Costalrand zugewendetes Ende erscheint auf hellerem 
Grunde durch Umsäumung der Queradsrn dunkel gewellt. 
Auch die beiclen in  den Innenraad mündenden Ausläufer 
der Cubiti sind in schmaler Strichform braun umflossen, 
ebenso mehrere zwischen Radius und Sector radii liegende 
Queradern und das der Basalhälfte des Innenrandes anliegende 
Adernetz. - Hinterleib linear, auf schwärzlich pechbraunern 
Grunde mit zwei elfenbeinfarbenen Rückenstrieinen gezeich- 
net, welche auf den vorderen und hinteren Segmenten d~ircli- 
gchend, auf den mittleren verkürzt sind. Auch die Genital- 
klappen sind hell gefärbt. 
31. C y  r n o t k a l e s  d u l c i s .  Alger, $avo-earius, antennis pedi- 

busyzie testaceis, j+e~nor.ibus anticis apice e:iocepto 9aigi.o-piceis 
nigroqzie hir tk  : ulis I~yali7zis, splendide i~ziclescentibi~s , ~1.4fe- 
scenti-cenosis, apice fztluo-picto, aiiticnrazl~iz insiq~er fcisciis duclbus 
obliqziis, posticaru~n rnacula iraterna angulata piceis. nias. 
Long. corp. 31, ant. 9, alar. nnt. 36, post. 39 mill. - Pa- 
tria: Lindi Africae orientalis. 

Beträchtlich kleiner und kurzflügliger als Cym. nzirabilis, 
auch durch die Färbung der Pühler, Vorderbeine, des Flügel- 
geäders n. s. W. unterschieden. - Biihler mit Ausnahiiie 
der beiden Basalglicder und der äussersten Spitze, welche 
pechbrauii gefärbt sind, blass schorbengelb, allmählich in 
Rothgelb iibergehend. Scheitel noch beträchtlich stärker auf- 
gerichtet als bei Cym. init-aßilis, bei der Ansicht von vorn 
nicht nur quer abgestutzt, sondern beiderseits höher und 
kegelförmig zugespitzt, auf lichtgelbein Grunde mit vier 
schwarzbraunen Flecken gezeichnet, von denen die beiden 
~nittleren auf der nach hinten abfallenden Fläche zusaminen- 
fliessen. Stirn, C1j-pe~zs und llundtheile blass pechbraun, 
nackt, glänzencl. Thorax matt kohlschwarz, vorn dunkler, 
hinterwärts aufrecht lind spärlich greis behaart, die Seiten- 
ränder des Proiiotun~ und zwei sich vom Torderrande dieses 
bis zuni Hinterrande des Yostcutelluin hinziehende schnlale 
Längsstriemen scherbengelb. Pleuren auf pochbrauiiem Grunde 
gelb gefleckt, Brust fast ganz von letzterer I-ärbung. Pro- 
notuni fast cloppelt so lang als vorn breit, gegen die Basis 
hin sehr allmählich erweitert, der vor der Eiizschiiür~ing 
liegende Abschnitt fast quer oval. Beine blassgelb, sehr lang 
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und sperrig schwarz beborstet, an den beiden hinteren Paaren 
die Spitze der Schenkel uiid Schienen, an den Hinterschienen 
überdies noch zwei Halbringe licht rostroth. Die etwas ver- 
dickten Vorderschenkel bis auf die breite Spitze intensiv 
pcchbraun und im Bereich dieser Färbung ausser den langen 
Stachelborsten noch mit weicher schwarzer Behaarung dicht 
gewiiupert; an den Vorderschienen das Endvierttheil gleich- 
falls pechbraun. Die vier ersten Glieder sämmtlicher Tarsen an 
ihrerspitze, das fünfte in seiner ganzen Ausdehnung einschliess- 
lich der Ii'ussklauen pechbraun, die Schiensporen ungleicli 
lichter, mehr rostfarben, äusserst lang und dünn, bis über die 
Spitze des zweiten Tarsengliedes hinausragend. Der Längs- 
und Breitenunterschied zwischen Vorder- und Hinterflügeln 
ungleich geringer als bei Cynz. mirabilis, dagegen die dunkele 
Binden- und Flecken-Anlage in  der Hauptsache die gleiche; 
jedoch ist die wolkige Zeichnung des Eliddrittheils beträcht- 
lich lichter, z. Th. selbst wässerig braun, das Geäder überall 
hell rostfarbeii bis gelblich. Das Costalfeld beider Fliigel in 
seiner ganzen Ausdehnung, besonders aber im Bereich des 
Ptorostigmtt. merklich breiter, daher sie selbst gedrungener. 
I m  Verlauf des Radius zeigen sich - gleichfalls auf beideii - 
nach innen zugespitzte Dreiecksflecke von lichtbrauner Yär- 
bung, im vorderen Anschluss an das blass röthlichgraue, 
ziemlich unscheinbare Pterostig~na ein gleichfarbiger Wisch, 
welcher jedoch in den vordereii eine sehr viel bedeutendere 
Breite erreicht. Die beideii innerhalb des braunen Spitzen- 
feldes der Vorderflügel gelegenen Fensterflecke sind mehr 
denn doppelt so gross als bei Cy~n. mivabilis, wiihrenrl der 
dein Innenrand der Hiiiterflügel anliegende mehr redilcirt 
und zweinial ausgezackt erscheint. Von den beiden poch- 
braunen uiid gelb inarmorirteii Schrägbinden der Vorderfiügel 
ist die der Basis zunächst gelegene schiiial striemenförmig 
und Bauni glashell durchbrochen, die zweite gegen den Costal- 
rand hin zu einen? fast quadratischen Flecke erweitert und 
am Znnenrand dreiästig. Dei jenseits der Längenniitte lie- 
gende Innenrandstleck der Hinterflügel hat fast die Form 
eines n und entbehrt des dunkelen, von seiiiem Hintereiide 
zum Iiiiienra~id verlaufenden Kebenstreifens. Die Pelotte 
des miniilicheii Connektivum klein, pechbrauii. Hinterleib 
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vorwiegend rostgelb , glänzend, dünn greishaarig, rnit vorn 
breiterer, im Bereich des dritten Segments aber sailduhr- 
förmig eingeschniirter mittlerer und zwei hinterwärts all- 
mählich verschwindenden seitlichen Längsbinden von pech- 
brauner Färbung. 

Dieser Art steht der MynneL. ecce~ztros Walk. von Port 
Natal offenbar ungleich näher als dem Cym. nzhabilis. Ab- 
gesehen von der für ihn angegebenen, viel beträchtlicheren 
Plügelweite von 40 engl. Lin. (83 mill.) würde er sich jedoch 
von Cynz. d16lcis schon durch das schwarze Plügelgeäder, die 
in zwei Flecke aufgelöste IIittelbinde der Vorderfliigel, die 
helle Bärbting aller drei Schonkelpaare U. s. W. unterscheiden. 
32. F o  r.in i C a 1 eo cer d o. Fusco-cinerezu , capite tkorac~que 

pallidioviOus, nigro-pictis , nntennis testaceis, piceo-an~tulatis, 
alar~lvz ceszis pnllido- ~2igroqzie variegatis , aoizticnrunz oinargine 
ilztel*ilo ad npicem usque, posticarzim apicali tanttcm distizctiz~s 
f~~sco-consperso. few. Loag. corp. 28, alar. ant. et post. 
27 iilill. - Patria: Kulu Bengaliae. 

Dem siidenropäischen Fornz. n~znulatus K l u g  (Symb. 
phys. tab. 36, fig. 7 )  nicht unähnlich, jedoch durch etwas 
schlankeren Körper, diinnere Fühler, schwzicher braun ge- 
sprenkelte Vorderfliigel und besonders durch gestrecktere 
Tarsen abmeichend. - Pühler relativ kurz, scherbellgelb und 
pechbrnnn geringelt, die Kenle vorviegend von letzterer 
Färbung. Kopf licht aschgrau, matt, auf den1 Scheitel mit 
saminetschi~7arzer E'leckniig in gewöhrilicher Anordniiiig, der 
untere Theil der Stirn, der Clypeus 1111cl die Nundtheile blass- 
gelb, die Endliälfte der Xandibelii jedoch rothbraun mit 
schwarzer Schneide. Pronotui~l parallelseitig, so lang wie 
breit, elfeilbeiilfarbig niit zwei giaueil, schwarzfleckigenRiicken- 
binden und sch.rvärzlichei1 Seiteilränclern, zwischen beideil 
noch mit einem lrürzereil dui~kelen Strich; die kurze Be- 
haarung der Oberseite sowie einige lange Borsten des Seiten- 
randes weiss. Die beiden hinteren Thoraxriiige ungleich 
dunkeler, auf pechbrauiien~ Grunde rostgelb gescheckt. Beine 
blassgelb, wcisslicli beborstet und schwarz gecloriit; Sclzeiikel 
und Schienen der beiden vorderen Paare aussen pechbrann 
gebändert, am dritten nur die Schienenspitzen hiiltern7ärts 
schwarz, von gleicher Färbiiiig clas Endrlrittheil sämmtliclier 
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Tarsen. An diesen sind nur das 2. bis 4, Glied stark ver- 
kiirzt, so dass die gleich den Fussklauen licht rostrothen 
und stark gekrüinmten Schiensporeii nur bis zur Mitte des 
dritten Gliedes reichen. Plügel etwas gestreckter als bei 
E'or~n. annulatus, mit de~ztlich sichelförmig gekriimmter Spitze; 
Costalraum gegen die Basis hin allmählich verjüngt, Sector 
radii etwas v o r  den1 Ende des ersten Drittheils der Flügel- 
länge abzweigend, Yena analis beträchtlich h i n  t e  r deinselben 
iiT den lnnenrand ausmiiiidend. Geäder schwarz und licht- 
gelb gescheckt, die dunkele Tüpfelung der 'Vurderfliig-el wo- 
niger gleichmässig als bei Fo~*n2. alz~zulatus vertheilt, vielmehr 
besonders längs des Innenrandes und nahe der Spitze con- 
centrirt, diejenige der Hiiiterfliigel auf das letzte Vierttheil 
des Innenrandes beschränkt. Das Pterostigma der letzteren 
völlig verloschen, dasjenige der Vorderflügel iinr als schwacher 
weisslicher Fleck, welcher nach vorn nicht dunkel begrenzt 
ist, angecleutet. Hinterleib auf aschgrauem Grunde schwarz- 
fleckig, weisslich behaart, nach hinten allmählich dnnkeler 
worctend, das 7. und 8. Segment init beiderseits abgekürzter, 
rostfarbener Seitenstrieme, die beiden letzten fast ganz hell 
gefärbt. 
33. F o  v m i c a l e o  i r r i g  a t zcs, Antejznis breuiusczdis, fortiter 

clavatis, rz$s, capite thoruceque testaceis, fi~sco-lineatis, ab- 
domine piceo: ulis obtzlse lanceolntis, pterostigmate f e ~ e  ob- 
so le t~ ,  a?lticb coufeftirn fusco-conspersis. fein. Long. corp. 
25, alar. ant. et post. 21 mill. -- Patria: Sao Paulo Bra- 
siliae. 

Durch die kurzen und stark geknöpften Fühler sowie 
in der Porni und Zeichnung der Plügel clem Fomn. perlatus 
Gerst .  nahe stehend. - Fiihler kurz lind derb, mit sehr 
breiter und stumpfer Keule, letztere gleich den beideii Basal- 
gliedern gebräunt, sonst rostroth. Stirn unterhalb der Fühler 
glatt, scherbengelb mit drei pechbraunen Flecken, Obcrkopf 
matt blassgelb mit zwei braunen, in  der Jlitte ilnterbrochenen 
Qiierbinden, Hinterkopf mit zwei tief schwarzen Flecken. 
Yronotum etwas länger als breit, parallelseitig, mit abgerun- 
deten V orderccken, die Seitenräiider niit einer breiten, die 
Riickenniitte mit vier schnläleren, pechbraunen L4ngsbindcn, 
letztere vorn paarweise verbunden. Auch die beiden hinteren 
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Thoraxringe iri entsprechender Weise auf gelbem Grunde 
dunkel gestriemt, nur vereinzelt weiss und schwärzlich be- 
borstet. Beiae blassgelb , überwiegend schwarzborstig, ' das 
erste Paar an Schenkeln und Schienen pechbraiin gebändert; 
an den Tarsen das dritte und vierte Glied ganz, das fünfte 
an der Spitze schwarz, die Fussklauen und Schiensporen rost- 
roth, letztere bis zur Spitze des dritten Gliedes reichei~d. 
Blügel deutlich kiirzer und sturnpfer als bei Form. perlatus, 
ihr Costalranm gegen die Basis hin allmählich uerschmälert, 
der Sector radii' am Endo des ersten Längsvierttheils ent- 
springend, die Vena analis weit jenseits desselben, bei + der 
E'lügellänge in den Innenrand ausmündend. Yterostigma itz 
den Vorderflügeln durch Bräunung einiger Costal-Schrägaderiz 
leicht angedeutet, in den hinteren kaum bemerkbar. TVähreiid 
letztere im Bereich der hellen Längsadern nur so schwach 
dunkel gefleckt sind, dass sie dein unbewaffneten Auge als 
grau getrübt erscheinen, sind die Vorderfliigel überall, be- 
sonders aber im Bereich der Innenhälfte stark schwärzlich 
getiipfelt und zwar in  der Weise, dass die dunkele Färbung 
vorwiegend auf die Längsadern bei ihrer Verbindung mit den 
Queraderii fällt, während ietztero in  der Mitte weisslich gelb 
bleiben. Hinterleib unterhalb pechbraun, lang russig behaart, 
die beiden ersten Ringe oberhalb scherbengelb nlit pech- 
braunen Striemen, der dritte und der sechste bis zehnte mit 
rothbrauner Basis, die letzteren zugleich mit schwärzlicher 
Seitenstrieme. 
34. Pormicc t  leo ep  heuzer in  us.  Abdonzine longissinzo, alis 

latis, brech~sculis, hyalinis, nntiüarum venis basin ce?+sus fzisco- 
suf t~sis  : laete jlacirs , eelbtice thovcxcisque vitta laterali ptigvo- 
piceis, ti6iis tarsispue nigro-oaviegatis. mrts. Long. corp. 30, 
abdom. 25, alar. ant. 21, post. 18 mill. - Patria: Sao 
Paulo Brasiliae. 

Durch die kurzen, breiten E'lügel im Verein rnit dem 
sehr langstreckigen Hinterleib von sehr eigenihümlichem, an 
Ephenlera erinnernden Habitus.") - Piihler derb und kurz, 

*) Die unter For?niculro vereinigten Arten bilden nichts n-eniger 
als eine natiirliche Gattung,  sondern ergeben sich als eine durchaus 
künstliche Vereinigung von Jlyrmeleon-Arten,  welche nur i n  den stark 
verkürzten drei mittleren Tarsengliodern und den sehr verlängerten Schien- 
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niit sehr grosser, einem Drittheil ihrer Gesammtlänge gleich- 
kon~n~ender  Keule, schwärzlich pechbraun, fein gelb geringelt. 
Kopf licht scherbengelb, zwei Flecke unterhalb der Piihler- 
Insertion som7ie Oberstirn und Scheitel matt pechschwarz. 
Thorax sehr gestreckt, rein dottergelb, matt, oberhalb mit ver- 
einzelten langen und schneeweissen, beiderseits mit kiirzereii 
schmarzen Borstenhaaren bekleidet; zwei am Vorderrand des 
Pronntiim beginnende und bis zur Insertion der Hinterflügel 
reichende Seitenloinden schwärzlich pechbraun, die Pleuren 
schwarz gefleckt. Pronotnm parallel, reichlich um die Hälfte 
lPnger als breit. Beine zart, lichter gelb als der Rumpf, 
schwarz- und weissborstig, die Schenkel an der Spitze mit 
zwei, die Schienen mit drei pechbraunen Ringen, die Tarsen 
tief schwarz, das erste und fünfte Glied jedoch mit breiter 
gelber Basis, die drei Mittelglieder stark verkürzt. E"iissk1auen 
nnd Schiensporen licht rostroth, letztere gekrümmt und bis 
z~zm Ende des dritten Tarsengliedcs reichend. Bliigel stumpf 
sichelförn~ig, kaum 3; nial so lang als breit, die hinteren be- 
trächtlich kürzer; der Costalraum allmählich gegen die Wurzel 
hin verschmälert, der Sector radii ain Ende des erstenViert- 
theils der Länge entspringond, die Vena analis vor der Hälfte 
der Länge in den Irinenrand der Vorderflügel ausmündend, 
letzterer gegen die Flügelmurzel hin schräg abgestutzt. Plii- 
gelsubstanz fast glashell, licht braun geadert, in den Vorder- 
flügeln jedoch alle Längsadern mit Ausnahme der Costa so 
wie die Nehrzahl der Queradern milchweiss gesprenkelt - 
in den Hinterflügeln viel unscheinbarer. I n  der Basalhälfte 
der Vorderflügel die Queradern ziemlich breit hellbraun um- 
flossen. Das Pterostigma in beiden Plügeln sehr unschein- 
bar, schmal und kurz, meisslich. Die Pelotte am Connek- 
tivuni der Hiiiterfliigel klein, lanzettlich, pechbraun. Hinter- 
leib licht rostfarben, schwarzborstig, am Hinterrand der ein- 

Sporen, aber auch hierin nur annähernd übereinstimmen. I n  der Fühler- 
und Thoraxbildung wie in1 Schnitt und in der Zeichnung der Flügel 
lassen sie ebenso wenig Gemeinsames unter einander, a i e  zahlreiche An- 
lehnungen an viele der unter Myrmeleon s. strict. vereinigten Arten er- 
kennen. Ein gemeinsamer Habitus geht ihnen so vollständig ab ,  dass 
ein der Tarsen beraubter bbrn~icaleo als solcher nicht zu ermitteln sein 
würde. 
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zelnen Einge jederseits init kleinem pechbrauilem Fleck, die 
drei letzten beiderseits breit pechbraun gestrieint. Genital- 
klappen nach oben stark verjüngt, licht ~ ~ a c h s g e l b ,  besonders 
unterhalb lang schwarz beborstet. 
33. E'o r m i c a  l eo  d e b  i l i s .  A7tten?~is ,jlavo-anl~uIatis, alis hqa- 

linis, jlavo-nigroque venosis, al~ticis leviter fusco-co~zspersis 
Zituraq~ie cubitali n i p a  signatis : f~iscus , opacns , a6rlonzi.ize 
fuluo-picto, p d i b u s  pallidis , ~tigro-amulatis.  fern. Long. 
corp. 17, aiit. 4, alar. ant. 24, post. 23 mill - Patria: 
Chiriqui. 

Kleiner als lf70rm. i?lgenioszis W a l  k., dem er einigerniassen 
ähnelt, von dein er sich aber U. A .  durch weniger gestreckte 
Flügel lind ungleich kürzere und derbere Fiihler ~intcrschei- 
det. - Letztere pechsch~varz, breit weisslich gelb geringelt, 
die Unterseite der schmal birnförmigen Keule rötlilich. Kopf 
oberhalb gleich dem Thorax matt iimbrabrauil, der untere 
Theil der Stirn, die Wangen und der Clypeus blassgelb, glän- 
zend, erstere unterhalb der Pühler mit sch~värzliclicr Qucr- 
strieme, der Scheitel hinterwärts mit vier eine Querreihe 
bildenden sammetschwarzen Flecken , beiderseits gleich dcni 
Hinterhaupt scherbengelb. Die lichtgelben Taster mit pech- 
braunem Endgliede. Thorax nur niit ~rereinzelteii , vorn 
schwärzlichen , auf dem Schildchen weisseii Borstenhaaren 
bekleidet, auf dein Pronotum verloschen gelbfleckig, sonst 
einfarbig; letzteres .quadratisch, am Ende des vorderen Drit- 
theils eingeschnürt. Pleuren matt kohlschwarz, hellgelb ge- 
scheckt. Beino weisslich gelb, vorwiegend schrvkirz , stclleil- 
weise ~veiss beborstot, Schenkel und Schienen mit schwarzoin 
Apicalring, Hiiiterschenkel noch mit eiiieni zweiten vor der 
Nitte, Vorderschenkel mit gleichfarbigen1 Aussenmisch. An 
den Tarsen nur die Spitze des Endgliedes tief schwarz, die 
drei kurzen Mittelglieder indessen durch ihre Beborstung 
gleichfalls schwärzlich erscheinend. E'ussklaueii und Schien- 
sporen licht rostroth, letztere den Endrand des dritten Gliedes 
erreichend. E'lügel gestreckt, die vorderen stizmpf, die län- 
geren und schmäleren hinteren spitzer lanzettlich; Costal- 
raum gegen die Wurzel hin allmählich rerjüngt, Sector radii 
beim Ende des ersten Längsdrittheils entspringend, Veiia 
analis etwa bei +, der Fliigellänge in  den Innenraild aus- 
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mündend. Die Fliigelsubstanz bis auf die leicht grau ge- 
trübte Spitze hyalin , das vorwiegend schwärzliche Geäder 
vielfach hellgelb durchsetzt, besonders auf Subcosta , Radius 
und Cabitus posterior der Vorderflügel, welche dadurch leicht 
getiipfclt erscheinen. Vom Ende des Cubitus posterior der 
Vorderflügel niriimt ausserdein ein schräg gegen den Aussen- 
rand gerichteter schwarzer Wisch seinen Ursprung. Das 
Pterostigma beider Flügel unscheinbar, weisslich gelb. Hin- 
terleib schwärzlich braun, vo111 dritten Segment an in  der 
TTeise rothgelb gefleckt, dass bis zuin fünften der helle Fleck 
die Mitte, auf den Librigen die Basis einnimmt. 
36. Forrn i ca l eo  s y l p  h is. Gracilliinrcs, canzis, capite thorace- 

que aizteriore nigro-uuricyatis, antennis peclibusque testaceis, 
jusco-an7~illatis, aLis acute lanceolatis, anticis ci7~e1*eo-~zeOulosis, 
yterostigrnate al6ido fusco-signato. fein. Long. corp. 32, 
abdom. 26, alar. ant. 25 mill. - Patria: Agoncho (Gabon). 

Dem P o ~ i n .  ~~zlbilus G e r s t .  in Grösse, Flügelschnitt ~ i n d  
besonders auch in der grauen Scheckuilg der Vorderflügel 
sehr ähnlich, aber U. A. schon durch die um die Hälfte kiir- 
zeren Fiihler und die Färbiing der Beine abweichend. - 
E'ühler kurz, nur von Thoraxlänge, derb, scherbengelb, vom 
dritten Gliede an mit Einschluss der Keule pechsch~varz ge- 
ringelt. Stirn unterhalb der li'ühler, Clypeus, Oberlippe und 
Rl~zndtheile glänzend rostgelb, erstere mit tief schwarzer 
Querbinde. Oberkopf röthlich grau, matt, auf dem Scheitel 
nlit zwei Querreihen von vier, beziehcntlich fiinf san~met- 
sch~varzen Flecken. Augen grünlich bronzefarben. Pro- und 
Rfesothorax licht graugelb, Xetathorax mehr aschgrau tonieii- 
tirt, erstere beide mit langen ~veissen Borsten und kürzeren 
schwarzen Haaren sperrig bekleidet, dunkeler gescheckt ; 
Pronotum kaum länger als breit. Beine blass scherbengelb, 
sehr lang schwarz, an den beiden vordereil aber weiss unter- 
mischt boborstet; die Spitze der Schenkel, der Schienen und 
der einzelnen Tarsenglieder tief und scharf abgegrenzt pech- 
schwarz. Fussklauen und Schiensporeii licht rostroth, letztere 
sehr schlank, fast die Spitze des dritten Gliedes erreichend. 
Das erste Tarsenglied den drei folgenden zusammeu an Länge 
gleich, das fünfte noch etwas länger, beide sehr schlank. 
Plügel schmal, scharf lanzettlich zugespitzt, wie bei F o ~ m .  
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nubilils geadert ; Costa ganz , Siibcosta vorwiegend blassgelb, 
letztere fein braun getiipfelt, die übrigen Längsadern besoti- 
ders in den Vorderflügeln ausgedehnter pechbraun gescheckt; 
die glashelle E"lüge1substanz intensiv iridescirend. Das Ptero- 
stigma beider Flügel milchweiss, in den vorderen mit brauner 
Vorderniakel. Während in den Hinterflügeln die Queradern 
nur stellenweise und so fein braiiii getüncht sind, dass diese 
fast ungetrübt erscheinen, bewirkt die breite braune Säumiiag 
einer grossen Anzahl derselben in  den Vorderflügeln eine 
sehr deutliche wolkige Sclieckung. Dieselbe bildet zahlreiche 
nnragelmässige , zum Theil fleckig erweiterte Querstriemen, 
zwischen welchen theils kleinere, theils grössere glashelle 
Stellen liegen, wie sie sich besonders vor und hinter der 
Kandmahlsgegend bemerkbar niacheil. - Hinterleib äiisserst 
langstreckig, gelblich grau, kurz weisslich beborstet; End- 
segnient etwas angeschwollen und in  zwei kurz kegelförmigo 
und schwarz beborstete Zapfen ausgezogen. 
37. hlyr~n e leo n p r o  t epa sus. dntenl~is brevibus, late clavatis, 

abdomine perlongo, alis angustis, lanceolatis, subcostn, radio 
et pterostignzate pallide jaeis,  a~ztica~zim ctiOitis nigro-p7mctu- 
latis : pallide testacezis, fusco-pictus, tarsis rz!fescentibzrs, ab- 
domine apicem versus fzisco-t90ivittuto. fem. Long. corp. 42-43, 
antenn. 6, alar. ant. 37-38, post. 33 niill. - Patria: Sao 
Paulo Brasiliae. 

Fühler im Verhältniss zur Körperlänge sehr kurz und 
durch die Breite der abgeplatteten Keule auffallend, schwärz- 
lich pechbraun mit lichterer Basis und scherbengelber Aussen- 
seite der Keule. Kopf licht scherbengelb, bis zilrn Clypeus 
matt, eine breite Querbinde oberhalb der Piihlcr-Insertion 
und einige Scheitelpunkte pechbrann. Scheitel mässig ge- 
wölbt, mit vorn vertiefter und erweiterter Mittelfurche. Cly- 
peus, Oberlippe, Oberkiefer und Taster blassgelb, glänzend, 
ersterer mit zwei lichtbraunen Flecken, Oberkiefer mit pecli- 
schwarzer Schneide. Thorax gleichfalls licht und matt gelb, 
nur im Bereich seiner vordereil Hälfte diinn sch~värzlich be- 
haart, sonst glatt; Pronotiim etwas kiirxer als an seirier Basis 
breit, nach vorn trapezoidal verjiingt, jederseits nlit zwei licht 
pechbraunen Längsbinden, von denen die innere rorn stark 
abgekiirxt. Zwei Längsbinden komme11 auch dem vorderen 
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Theil des Xesonotun~ und den beiden Schildchen zu, während 
die Seiten der beiden hinteren Thoraxringe mehr dunkel ge- 
fleckt erscheinen. Briistseiten blassgelb, oberhalb der Beine 
mit pechbraiiner Längsbinde. Die Beine auf licht gelbein 
Grunde schwarz piinktirt und beborstet, die Tarsen bis auf 
die hellere Basic: mit Einschluss der Fiissklauen und Schien- 
Sporen rostfarben, letztere bis zur Mitte des zweiten Tarscn- 
gliedes reichend. Das zweite bis vierte Tarsenglied oblong, 
um die Hälfte kiirzer als das erste. Flügel auffallend lang  
und schmal, die vorderen von Hintarleibslänge und etwas 
schärfer lanzettlich zugespitzt als die hinteren, der Costalraum 
gegen die Wiirzel hin ganz allmählich verscliinälert, der 
Sector radii vor den1 ersten Vierttheil der Länge abzweigend, 
die Vena analis bei 5- der Länge convergirend in den Innon- 
rand ausmündend. Costa, Sector radii und Cubitus anterior 
schwarz, Subcosta und Radius gelb, Ciibitus posterior und 
die von ihm ausgehenden Adern in den Vorderflügeln auf 
gelbem Grunde schwarz getiipfelt. Das i~ilscheinbare Ptero- 
stigma licht gelb, in  deii Hinterfliigeln kaum von halber 
Grösse der vorderen, die gesammte Bliigelfläclie wässerig 
gelbgrau getüncht. Hinterleib etwas diinkeler als der Thorax, 
mehr rostfarben, in  der Mitte greis, vorn und hinten schmärz- 
iich sperrig behaart. Während die vier vorderen Dorsalhalb- 
ringe einfarbig erscheinen, werden die folgenden von drei 
schwärzlichen Längsbinden diirchzogen, welche- die helle 
Grundfarbe bis auf einen Streifen jederseits verdrängen. (In 
mehreren übereinstimmenden weiblichen Exemplaren vor- 
liegend.) 
38. M y r m e l e o n  t e n d i n o s u s .  Al is  angzcstis, lanceolatis, sub- 

hyalinis, anticis strigu cubitali fusca signatis: nigro-fuscus, 
opacus, capite et prothorace fztl.~.o-pictis, pedibtis testaceis, fusco- 
variegatis. mas, fern. Long. corp. 41 (n~as), 35-37 (fenl.), 
alar. ant. 29 (mas) - 33 (fern.), post. 28 (mas) - Y3 
(fern.) mill. - Patria: Sao Panlo Brasiliae. 

Etwas kurzflügeliger als die vorhergehende Art lind we- 
nigstens beim Weibchen von weniger langstreckigein Hinter- 
leib. - Fühler etwas schlanker und mit weniger verbreiterter 
Keule, bis auf die rostgelbe TVurzel pechschwarz, mit lichterer 
Azissenseite. Kopf hell rostfarben, matt, zwei viereckige 
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Stirnflecke ~iiiterhalb der Fühler, zwei durch eine breite 
Mittelstrieme verbundene Pleckenbinden des Scheitels lind 
einige Hinterhauptsflecke kohlschwarz. Scheitel gewölbt und 
vorn gef~ircht; Clypeiis, Oberlippe und Basis der Mandibeln 
glänzend scherbengelb,-auf ersterem zwei Scheibenflecke, an 
letzteren die Spitzenhälfte peclibraun. Der matt und dunkel 
graubraune Thorax nur vorn sparsam schwärzlich behaart, 
sonst i~ack t ;  die rothgelbe Zeichniing beschränkt sich auf 
zwei breite Seitenbinden und eine abgeliiirzte schmale Xittel- 
strieme des Proilotum und eine als E'ortsetzung der ersteren 
erscheinende breitePleiirenbinde unterhalb derFliige1-Insertion. 
Pronotum so lang wie breit, nach vorn iiur leicht verschmälert. 
Beine düster scherbengelb, uilregelmässig pcchbraun gescheckt, 
schwarzborstig; Tarsen, Fusskla~ien und Schiensporen licht 
rostfarben, letztere etwas iiber die Mitte des zweiten Tarsen- 
gliecles hinausragend. Die drei mittleren Tarsenglieder ob- 
long, gleich dein ersten init schwärzlicheni Endsa~ime, die 
E'i~ssklauen lang und schlank. Fliigel schmal, lanzettlich 
ziigespitzt, der Costalraum gegen die hin allinählich 
verjüngt, der Sector radii hinter dein Ende des ersten Längs- 
vierttlieils abzweigend, die Vona analis in den Innenraiid 
der Vorderiiiigel erst jenseits der Hälfte ihrer Länge conver- 
girend ausmiindend. Die Flügels~ibstai~z ilur leicht grau ge- 
triibt, das Geäder bis auf Subcosta und Radius, welche rost- 
gelb und braun gescheckt sind, überall einfarbig pcchbraun, 
das Pterostigma auf rostfarbenem Grunde vorn mit schwärz- 
lichem Wisch, der hinter ihm liegende Spitzentlieil der Fliigel 
fein pcchbraun getüpfelt. Vorderfliigel ausserdenl durch einen 
satt pechbraunen, dem Verlauf der beiden Cubiti entsprechende11 
Längsstreifen, welcher sich jenseits der halben Flügellänge 
in  Flecke auflöst, ausgezeichnet. Hinterleib des Iiännchens 
äusserst laiigstreckig und dünn, beim Weibchen nur mässig 
gestreckt, bis auf die aschgrau bestäubten drei kurzen Basal- 
ringe glänzend pechbraiin, lang und dicht schwarzhaarig, an 
den Seiten des langen vierten Segmentes beim Männchei~ fast 
gefranst. 

Beim M ä n n c h e n  ist das Coniiektivum der Hinterfliigel 
init einer lanzettlichen und abgeplatteten Pelotte von pech- 
brauner Farbe versehen. Die Genitalklappen laufen oberhalb 
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in einen kurz gestielten knopfförmigen Aufsatz aus, sind licht 
rostfarben, lang und stark schwarz bcborstet. 
39. M y r m e l e o n  v~zys ter ' iosus .  A i s  angustis, obtuse lanceo- 

latis, totis levitel* i?~fz!sccitis ,fzdscoqzie conspevsis,i nvea costali 
Oasin vevszis sensinz angustata saturate f ~ i l va  , macaz~la antestig- 
vnaticali litclrapue czlbitali oblipua piceis : corpore testaceo, 
opaco, f~isco-picto fem. Long. corp. 26, alar. ant. 28, post. 
25 mill. - Pntria: Lindi Africae orientalis. 

Eühler bis auf die äusserste rostfarbene Basis matt 
schwarz, an der Spitze nur leicht lieulenartig angeschwollen. 
Kopf gleicli den1 Thorax licht und nzatt rostgelb, zwei Flecke 
unterhalb der Fühler-Insertion, jeclerseits zwei Punkte des 
aufgewiilsteten Sclieitels sowie eine dio Mittelf~irche desselben 
begleitende Längsstriemo pechscli~varz. Clypeus , Oberlippe 
und Mundtheile licht scherbeiigelb, gläilzeil(l, die Spitze der 
Mandibeln peclibraun. Thorax beiderseits lang und sperrig 
meiss, auf diiilkeleni Grunde russig behaart; eine breite 
sch~~arzbrauiie Xittelbinde erstreckt sich voin Vorderrailde 
des Pronotunl bis zunz Hinterschildchen und erscheint nur 
auf Meso- und IIetaiiotiin~ gespalten, zwei sehr viel schmälere 
zu ihren Seiten endigen schon beim Scutelliini und sind 
mehrfach unterbrochen. Pronotum fast quadratisch, kaum 
rnerklicli langer als breit. Pleuren etwas lichter gelb als der 
Riickeil, nach unten von zwei schinaleii schwarzen Längs- 
Striemen durchzogen. Beiiie licht scherbengelb , in1 Bereich 
der Schenkel dicht schwarz bespritzt, an den Scliieneri nur 
zwei Halbringe ilalie der Basis und die äusserste Spitze 
schwarz, die Beborstung scliwarz und weiss untermischt. 
Tarsen der beideii hinteren Paare 1-011 Schienenläiige, am 
ersten o t r~as  langer; die drei obloiigen JIittelglieder znsai?i- 
inen etwas länger als clas erste und das flinfte, alle mit tief 
schwarzer Spitze. Fussklaneii und Schiensporeil licht rostroth, 
letztere dünn, gerade, nur -\.oi~ j der Länge des ersten Tarsen- 
gliecles. Bliigel gestreckt, st~iii?pf Ianzettlich, Costalraum init 
eiilfaclien Quoradern, gegen die Wurzel hin alliilählich ver- 
schniälert, Sector radii erst jenseits des Endes des eisten 
Längsdrittheils abzweigend, ihn1 gerade gegeiliiber die Vena 
analis iind der Soctor cnbiti in den Inneilraild ausmiindend. 
Die ganze E'liigelfläclie vässerig gebrännt, das Costalfeld da- 



142 G e r s t a e c  k e r :  Ueber neue und zueniger gekannte Neuropteren 

gegen bis zum Pterostigma in deutlicher Abgrenzung rost- 
gelb getüncht. Geäder vorwiegend röthlich bis weisslich 
gelb, aber beim Abgang der Quer- von den Längsadern 
überall pechbraun getiipfelt, so dass die ganzen Flügel, iii 
besonderer Dichtigkeit aber das Ende des Costal- und Innen- 
randes dunkel bespritzt erscheiiien. Im vorderen Anschluss 
an das kleine röthlichgelbe Pterostigma ein schwarzbrauner 
Rhonibusfleck , ein gleichfarbiger schräger Längswisch von1 
Ende der Cubiti gegen die Flügelspitze hin verlaufend, in 
den Vorderflugeln überdies noch ein kiirzerer von der Ans- 
mündung der Vena analis in den Iuiienrand ausgehender. 
Auf den Hinterleib setzt sich die mittlere schwarze Thorax- 
binde fast in gleicher Breite, aber uiit Unterbrechung an den 
Grenzen der vordersteil und durch Mittelflecke auf dem vierten 
lind fiinften Segment, fort; clurch ihre Ausdehnung erscheinen 
Segment G. bis 8. fast ganz, die beiden letzten bis auf den 
rostrotheil Hintersaunl schwarzbraun. Behaarung iiberall kurz 
und dünn, greis und riissig uiiterinisclit. 
40. M y  r m e l e  o n  37un c t a  t issirnzis.  Vitellinus, pai-ce nlbo- 

piloszis , nigro-pictzis , ulis obtuse la~zceolatis , clil~lte inj'uscatis, 
itbique corgertirn f~lsco-conspersis , pte.i.ostigt~zute c u m  szbbcosta 
posteriore dilute sangzii?l~is. fem. Loiig. corp. 36, alar. ant. 
27, post. 24 mill. - Patrin: Lindi Africae orientalis. 

In iiiimittelbarer Verwandtschaft init M y r m .  triuivgatus 
Gers t .  stehend lind im Colorit des Körpers selbst nahe 
übereinstimillend, aber durch minder gestreckte und stumpfer 
lanzettliche Ii'lügel so wie durch deren dichte dunkele Tiipfe- 
luag und den Mangel des weisseii Apici~lwisches auf den 
ersten Blick unterschieden. - Piihler von gleicher Bildung, 
pechbraua, gegen die Basis hin lichter, die eiiizeliieii Glieder 
mit hellem Endsnniil. Kopf hell rostfarben, die Fiihlergegend, 
zwei Schoitelflecke jederseits und eine der Längsfurche ent- 
sprechende Xittelstrieme pechscliwarz , Clypeus und Oberlippe 
düster scherbengelb, Xtiindtheile licht pechbraun. Thorax mit 
weisseii Haaren spärlich bekleidet, clonen sich auf den dun- 
kelen Stellen schwärzliche beimischen. Auf den1 hell dotler- 
gelben Grunde der Rückeiiseite drei schwärzlicli pechbraune 
Längsstrieizieii, von welchen die breitere mittlere sich bis auf 
das Postsciitelluni fortsetzt, aber auf dem Metaiiotun~ in Blecke 
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aufgelöst ist, die schmäleren seitlichen auf Meso- und Meta- 
notum mehrfache Unterbrechungen erleiden und nahe der 
Flügelwurzel jederseits noch oiiieii weiteren duiikelen Strich 
noben sich haben. Auch die Pleuren sind niit zwei über ein- 
ander verlaufenden schwarzen Binden gezeichnet. Pronotuni 
etwa um ein Drittheil länger als breit, nach vorn deutlicli 
verjüngt. Beine schlank, licht gelb, vorwiegend lang und 
dünn schwarz beborstet, die äusserste Spitze der Schienen 
uiid der einzelnen Tarseuglioder schwarz, die Schienen ausser- 
dem noch init pechbrauneni Halbring oberhalb der Nitte ihrer 
Liinge. P~issklauen und Schieiisporen licht rostrotli, letztere 
fein, fast gerade, nicht länger als die Hälfte des ersten Tar- 
serigliedes; dieses so lang wie die drei oblongeil mittlere11 
znsammefigenomnlen. Flügel mittellang, eher gedruugen als 
gestreckt, mit allmählich gegeii die Wurzel hin T-erschinä- 
lertem Costalraum; Sector radii jenseits des Endes der ersten 
Längsdrittheiles abzweigend , Vena a~ialis iind Sector cubiti 
noch etwas weiter rückwärts in  den Innenrand ausinüiidend. 
Die gaiize Flügelfläche leicht wässerig gebräunt, der Costal- 
raum und die Endhälfte des Innenrandes etwas gesättigter; 
das Pterostigma und der ihm benachbarte Theil der Subcosta 
licht blutroth, das iibrige Flügelgeäder rostgelb, aber bei der 
Vereiiiigung aller Längs- uiid Queraderii schwarz getüpfelt, 
so dass die ganze Flügelfläche gleichmässig dicht bespritzt 
erscheint; die ~ostalqueraderii vor und hinter dem Ptero- 
stigma vielfiich auch in ihreniVerlauf dunbel gefleckt, daher 
hier die Sprenkelung an1 dichtesten erscheint. - Hinterleib 
fast ebenso langstreckig wie bei iVy9wz. trivirgntus uild auf 
rostfarbenem Grunde in ähnlicher Weise pechbrauii gestriemt; 
die Riickeiibinde auf dem zweiten Segment zu einem qua- 
clratischen, auf dem dritten zu einem saiiduhrförmigen Fleck 
eiiigeschniirt, die hinteren Segmente fast in ihrer ganzeii Aus- 
dehnung und gesättigter pechbraun , das zehnte banchwärts 
in zwei dick zapfenförmige Fortsätze ausgezogen. Behaarung 
vorn beiderseits greis, iin Uebrigeii scli~t-ärzlich, iin Bereich 
der drei Eiidsegmente besonders lang. 
41. M y r m e l e o n  lagopus .  Alis brevitisczilis, obtusis, l~yyalinis, 

anticis ~zigro-gund~istrigutis, tu9~~07-zinz a~ticz110 ulti~no con fe~ t i~n  
setoso: antennis, cupite thop-uceqzie fi~sco- ,flnroque vnl-iegatis, 
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abdonzi~ze cinerascenti. fern. Long. corp. 22, alar. ant. 26, 
post. 23 niill. - Patria: Mardin Mesopotamiae. 

Eine durch die Zeichnung der Vorderflügel, die Beborstuiig 
der Tarsen, das Verhalten der Schiensporen 11. s. W. in mehr- 
facher Beziehung eigenthümliche und bis jetzt isolirt stehende 
kleine Art. - Piihler derb, nicht ganz von Thoraxlänge, auf 
pechbraunem Grunde licht gelb geringelt, unterhalb heller, 
die beiden Basalglieder rostfarben. Kopf dick, hell und matt 
rehfarben, auf der Stirn ein Punktfleck zwischen und eine 
Querbinde iiber den Fiihlern schwärzlich, eine Quorbinde 
und sechs hinter ihr liegende Funkte des Scheitels gleich den 
Seiten des Hinterhauptes pechbraun. Scheitel mässig aufge- 
trieben, nur vorn ganz fein gefurcht. Thorax nur in seiner 
Vorderhälfte späriicli greis behaart, Pronottim um ein Drit- 
theii länger als breit, parallel, ain Ende des vorderen Drit- 
theils deutlich eingescl~niirt. Auf blassgelbem Grunde zwei 
breite, dnrchgehende Riickeiibindeil und zwei i~ach ausseii 
von ihnen liegende schmale, abgekiirzte Strienien des Pro- 
notum, zwei breite Seitenstrienien des Ueso- und Jietanotiim 
und zwei scliniale sichelförmige des Schildcliens, eiidlich anch 
der iintere Theil der Pleuren i ~ n d  die Brust matt niid satt 
pechbraun. Reine scherbeiigelb, schwärzlich bespritzt, vor- 
wiegend schwarz-, stellenweise weissborstig. Vordertarsen 
wenig, die hinteren beträchtlicli länger als ihre Schienen, bis 
auf das hellgelbe Basalglied sch~~arzbrauii ,  bis zu den Euss- 
klaueil dicht bürstenartig schwarz beborstet, die drei Nittel- 
glieder k~irz ,  zusan~nieiz von cler Länge des fiinften. E'uss- 
klauen und Schiensporen dünn, rostroth, letztere fast gerade 
und die Spitze des ersten Tarsengliedes nur wenig iiber- 
ragend. Flügel fiir ihre Länge breit lind abgestumpft lau- 
xettlich, der Costalraum gegen die Wurzel hin allmählich 
verschnialert, der Sector radii hinter dem Ende des ersten 
Längsdrittheils abzweigend, die Vena analis bei % der li'liigel- 
länge in den Innenrand conl-ergirend einmündend. Auf 
völlig glashelleiii Grunde das Geäder vorwiegend pechschwarz, 
aber vielfach hellgelb dnrchsetzt, so besonders aiif der Costa, 
Snbcosta und den1 Radius, auch an den Subcostal- und an- 
deren Queradern. Pterostignia in den Vorderfliigeln vorn 
s c h ~ ~ a r z ,  hinten gelblich, in den Hinterfliigeln sehr unscliein- 



aus der Eanzilie Megaloplera ßurm. 145 

bar, licht graii. In1 Gegensatz zu den nngefleckten Hinter- 
flügeln zeigen dio vorderen vier scharf niarkirte schwarzbraune 
Längsstriche, einen im Verlauf der Endhälfte des Sector radii 
(nach iniien von? Pterostignia), einen zweiten iiii Verlauf des 
Cubitus postorior beim Abgang seines Sector , den dritten am 
Iilnenrand bei der Ausmündung der Vena analis beginnend 
und bogenförmig schräg nach aussen und hinten gegen den 
Cubitas posterior Iiin verlaufend, den viorten endlich nahe 
dem Ende des Cubitas posterior beginnend und in1 Mittel- 
felde die Richtung nach aussen und hinten einschlagend. 
Ansserdem zieht eine Reihe dunkeler Punkte innerhalb des 
Costnlrai~cles nahe seiner Spitze entlang. Hinterleib schiefer- 
g rau ,  ~veisslich behaart, das vierte und die vorletzten Seg- 
mente beiderseits undeiitlich gelb gefleckt. 
42. n / l yvnze leon  m a ~ g i n i c o l l i s .  Cineveo- f~~scus ,  capite an- 

telznisqzie nigvis, oTe, p ~ ' o t h o r a c i ~  lnteribtis pedibusque pullide 
testaceis, his piceo-uaviegt~tis : nlis angustis Ii~aliriis , ue~tis 
testaüeo- fuscoque uariis, pte?)ostig~tzate lctcteo. fem. Long. 
corp. 31-37, alar. ant. et post. 36-43 mill. - Patria: 
Xulu Bengaliae. 

Dein M y ~ m .  forniicalynx L i  n. (innatotus R an1 b.) nicht 
nur in dar Körperfarbung, sondern iiberhaupt sehr nahe 
stehend, jedoch von schlankerer Statiir und durch gestrecktere, 
nicht dunkel genetzte Pliigel unterschieden. - Kopf mit 
Eiizscliluss der ziemlich derben Fühler tief schwarz, der vor- 
gewölbte Scheitel matt und vorii jederseits ciselirt, gegen die 
Fiitiler hin selbst feilenartig raub und gerunzelt, die Stirn 
etwas glänzend; der hintere Theil des unteren Augenrandes 
~ i n d  der Clypeus blassgelb, letzterer init zwei queren schwarzen 
Basalflecken. Xundtlieile rostfarben, die Spitze der IIaildibeln 
pechschwarz. Thorax durch feine graue Bestäubung schiefer- 
farben , Yroiiotum mit Ausnahme einer breiten, vorn zwoi- 
zinkigeil Rückenstrieme und einer oberhalb der Vorderhüften 
herablaufenden Seitenbinde blassgelb, matt; 3-orn meisslich, 
oberhalb und hinterwärts schwarz beborstet, fast parallel, 
etwas breiter als lang, vorn gerundet, vor der ;\litte der Länge 
mit tiefer Qilerfurche. Meso- und Metathorax nur jederseits 
u i ~ d  hinten schmal hellgelb gesäumt. Beine vor\viegei~d hell 
vachsgelb, die Basis der Hüften in Uebereinstimmung mit der 

10 
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Brust schiefergrau, eine breite Ausseiibinde vor tler Spitze 
der Uittel- und Hinterscheilkel, die Aussenseite der Vorder- 
und 1\Iittelschieneil , die Innenseite der Hinterschienen, die 
Spitze aller Schienen und des letzten Tarseilgliedes pech- 
braun; Bedornung schwarz, spärlich ~veiss untermischt, FLISS- 
klauen und Schiensporei~ licht braun, letztere bis auf die ein- 
gekr~imrnte ausserste Spitze gerade und bis zum Ende des 
langstreckigeil eisten Tarsengliodes reichend. Pliigel bcträcht- 
lieh schmäler und schärfer zugespitzt als bei der Eiiropäischen 
Art, der Costalraunl gegen die Wurzel hin plötzlich ver,iiliilgt, 
Sector radii vor den1 Ende des orsten Laiigsviertthoils ab- 
zweigend, Vena ailalis jenseits desselben in den Iilnenraiicl 
ausmundeild; beide E'l~igel glashell init Iiclit gelber TYurzel 
und gelben, schwarz gefl~clite~i Langsadern. An der Sub- 
costa und den1 Radius die gelbe, an den beideii Cubiti die 
schwarze Yiirbung vorherrscliend , die Qneradern gleicl~falls 
vorwiegend dunkel, aber dem uilbewaifneteil Auge 211s iiicht 
gefarbt erscheiiieiid. Das nlilchweisse Ptcrostigma in beideii 
Blugeln deutlich abgosetzt, aber beträchtlich kleiner als bei 
iVyrl-n. fornzicalynx urid nicht dunkel begrenzt, iil den Hiiiter- 
fliigeln nur halb so gross als in  den vorderen. Hinterleib 
einfarbig schiefergrau, fein und kurz,  fast staubartig greis 
behaart, nur der schiiiale Endsauiv der vier letzten Segmente 
scherbengelb. 
43. M y ~ ? n  e 1 e o 7z i7z U 77 i s .  Pallide testncezis , c c ~ i t e  thol-snceqzbc. 

vcigli*o-pictk, nnte7cilis a t ~ i s ,  ubdotizine ftisoo, nlis fulcatis vitreis, 
iridesce~tibus, testaceo-i;evosis, pterost~grnnte lucteo, yosticnvii?rc 
miltz~to. fern. Long. corp. 32, alar. ant. 35, post. 36 ~nill. 
- Patria: I<iilii Beiigaliae. 

Zur Gruppe des My'i*i)~. ezwystictz~s u i ~ d  tril*iulis G e r s  t 
gehörend. - Eühler tief scliwarz, schlank, nicht gekeult. 
soxldern an1 Ende pfriemenförmig zugespitzt. Kopf blass 
scherbeiigelb , Scheitel und Hiliterhaupt matt, ersterer vorn 
angeraucht unrl ciselirt, hier mit zwei schwärzlichen Mittel- 
schwielen , I~internhrts mit drei gi-ossei~ getrennten pech- 
schwarzen Blecken, voll denen der mittlere liinglich, die seit- 
lichen quer oval sind. Stirn oberhalb i~latt, unterhalb glän- 
zcndschaarz, hier init rostgelber Nittelstrieme; innerer 
Augenraiid und Clypeiis eif'enbeinfarben, auf' letzterein zwei 
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pechbraune Punkte. Mundtheile licht rostfarben, die Man- 
dibeln niit pechbrauner Spitze. Thorax matt scherbengelb 
nlit tief schwarzer, von den Vorderecken des Pronotnm bis 
z u  den Hinterhüften reichender Seiteristrieme. Pronotum 
parallel, so lang wie breit, vor der Mitte der Länge init 
tlefer Querfiirche , sparsam greis und schwärzlich beborstet, 
oberhalb mit zwei breiten pecklsch~varzeil Läilgsstriemen; auf 
den1 Mesonotum die schwarze, auf dem 1Ietanotiiin die gelbe 
Färbung überwiegend, beide gescheckt. Beine einfarbig gelb, 
schwarz baborstet, die Spitze der Scliienen und die Tarsen 
etwas dunkeler, fast rostfarben, die Fussklauen und Schien- 
sporeil licht braun, letztere ganz gerade, kaum von der Länge 
des ersten Tarsengliodes. Flügel gestreckt, mit sichelförmig 
gekriimniter Spitze ~ ~ n d  gegen die Wurzel hin stark u11d jäh 
verengtem Costalraiiin; der Sector radii vor dem Eride des 
ersten Längsvierttheils abzveigend, die Vena analis beim 
Ende desselbeiz in den Innenraiid ausinündend. Beide E'liigel 
leicht wässerig braun getrübt, Costa , Siihcosta und Radius 
vor~viegend rostgelb, die Siibcosta allerdings gegen die Basis 
hin braun gescheckt, die übrigen Längs- gleich den Quer- 
adern licht braun. Das milchweisse Pterostigma der Vorder- 
flügel iri Form eines Halbkreises der S~ibcosta anliegend, 
kaum halb so breit als der Costalraum, dasjenige dor Hinter- 
fliigel iiiir punktförmig. Hinterlieb dünn, oberhalb pechbrizun, 
unterhalb scherbengelb, die sehr kurze, staubartige Behaarung 
greis; das erste 12iickensegment an der Basis und beiderseits 
ledergelb, die beiden Endsegmente mehr röthlich gelb. 
44. & l y ~  nt el eo n, p e r s p  i c  uzi s. Fusco-ciu~ereiis, unicoloi., um- 

tice, nzucula nzagncc j>-ontali, antennis petlibz~sqiie PI-o pnvte 
~ziqro-piceis, alis Izyalinis, Zaete ividescentibils, pallicle venosis, 
area costali Oasin versus subito angustata, pte~ost i~q~nate nzcigno, 
~ziveo. fem. Long. corp. 27, alar. ant. 32, post. 31 mill. - 
Patriit: Chiriclui. 

Der gleichen Gruppe wie die vorhergehende Art ange- 
hörend. - E'iihler schlank, an der Spitze nur leicht verdickt, 
einfarbig pechschwarz. Am Kopf der kaum aufgemulstete 
und init seichter Mittelfurche versehene Schr?itel matt kohl- 
schwarz! die Stirn bis auf die licht gelben E'iihler~viilste glatt 
und gläilzend schwärzlich pechbraun , Wangen, Clypeus UII? 

10* 
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Mundgegend in  scharfer Abgrenzung weisslich gelb, zwei 
Flecke des Clypeus, das Endglied der Taster und die Spitze 
der Mandibeln jedoch pechbraiin. Thorax oberhalb einfarbig 
graubraun, höchstens beiderseits etwas dnnkeler, in1 Bereich 
seiner vorderen Hälfte diinn schwärzlich behaart, Pleuren 
und Brust hellgelb gefleckt; Pronotum oblong, vor der Mitte 
seiner Länge stark eingeschnürt. Beine derb, rein gelb, 
schwarzborstig, an Schenkeln und Schienen je nach den ein- 
zelnen Paaren in verschiedener Ausdehnung pechschwarz ge- 
zeichnet: am ersten Paar nur die Scl-ienkelspitze und die 
Aussenseite der Schienen unterbrochen, am zweiten die Spitzen- 
hälfte der Schenkel und die Aussenseite der Schienen fast 
ganz, am dritten ein Längswisch auf der Oberseite der 
Schenkel, die Kniee und die Hinterseite der Schienen im Be- 
reich der zwei oberen Drittheile nebst ihrer Spitze. An allen 
Tarsen ferner die vier Endglieder nebst Fassklaueil von 
gleicher Farbe, das Basalglied nur an der Spitze. Die drei 
Nittelglioder der Tarsen oblong, zusammen viel länger als 
das erste iind merklich länger als das fiinfte; Schiensporen 
schwach, gerade, rostroth, nicht ganz so lang wie das erste 
Tarsenglied. Fliigel gestreckt, fast gleich lang, die hinteren 
schärfer lanzettlich zugespitzt ; Costalraum plötzlich und stark 
gegen die Wurzel hin verjiingt, beim Pterostigma besonders 
i n  den vorderen stärker verbreitert, der Sector radii zwischen 
den1 ersten Vierttheil und Drittheil der Flügellänge ab- 
zweigend, die Vena analis gerade seineni Ursprung gegen- 
über i n  den Iilrienrand ausmündend. Beide Fliigel vollkommen 
hyalin , lebhaft irisirend , abgesehen von dem milchweissen 
Pterostigma ohne jede Trübung und Ylecknng; dieses in den 
Vorderflügeln gross, abgerundet quadratisch, in den hinteren 
viel kleiner, mehr dreieckig, in beiden sich dem Radius an- 
lehnend, aber den Costalrand nicht erreichend. Geäder an 
der Basis und längs des Innenrandes licht pechbraun, im 
Uebrigen blassgelb. Hinterleib etwas lichter als der Thorax, 
mehr gelbbraun, äusserst fein schwärzlich beborstet, das End- 
segrnent unterhalb mit zwei kurzen, warzenförmigen Vor- 
sprüngen. 
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111. RIantispidee. 

45. M a  r ~ t  i s p  a m o r o sa. Antennis validissimis , pf*otl~orace 
brevi7isculo : robusta, nig.i-a, subopaca, cupite, p ~ o -  et meso- 
noti plaga anteriolae, sczitellis, j'emo~ibzbs tibiisque poster.ioribus 
sanguineis, alarum li~npiclaruin vittn lata costali rzlfo-bi~unrrea, 
cellulis cliscal.ihus obliquis 15 ad 16. fem. Long. corp. 17, 
alar. ant. 19 niiil. - Patria: Palawan. 

Zur Gruppe der iwant. notlosn W e s  t w. und nuclzalis Ci e r s t .  
gehörend, von gleich gedrungener Gestalt, niit entsprecheiider 
Fühlerbilduiig und Fliigelfärbung. - Fühler bei gleicher Dicke 
beträchtlich kürzer als bei Mant. nz6clzalis, etwa SOgliedrig, 
tief sch~varz, das Basalglied ~ i n d  die äusserste Spitze rost- 
roth. Beide Tasterpaare pechschwarz n ~ i t  röthlichei Basis, 
Oberkiefer und Oberlippe rostroth. Kopf licht blutroth mit 
schwärzlicher Querbinde bei der Insertion der Fühler, durch 
dichte Runzelung matt. Prothorax nur uril die Hälfte länger 
als am Vorderrande breit, kurz kelchförn~ig, der erweiterte 
Vordortheil lialbkreisförmig gerixiidet, glatt, bsiderseits bliit- 
roth durchscheinend, der cyliiidrische Hintertheil runzelig, 
matt, vor und hinter einer tiefen, ringförmigen Einschnürung 
stark aufgemrulstet, die Basis blutroth mit halbkreisförniigem 
schwarzem Pleck. Die beiden Schildchen nebst angrenzendem 
Mittelfleck des Meso- und Metanotuni licht ziegelroth, letztere 
irn Uebrigen kohlschwarz. Raiibbeine pechschwarz, an den 
Hüften die Spitze, an den Schenkeln ausser dieser auch der 
ganze Uiiterrand in weiterer Ausdehnung, an den Schienen 
die Basis rostroth; von den A~issendornen der spindelförniigen 
Schenkel sind fünf lang, die dazwischen liegenden zwölf i u  
gewöhnlicher TVeise kurz. Schienen iind Metatarsen airi Innen- 
rand schwarz gewinipert, das Eiidglied der Tarsen verlängert, 
niit rother Spitze und schwarzer Endkla~ie. Mittel- und Hinter- 
beine blutroth mit pechschwarzen Hiiften und Tarsen; Aroliiini 
undPussklaueii rostroth, letztere mit tiefschwarzen Kamnizähneii. 
In i  Costalfeld der Flügel 14 bis 15 Queradern; die drei ati 
der Innenseite des Radius liegenden Zellen lang und schmal, 
gegen die Spitze hin alliiiählich an Länge abnehmend; in1 
Torderflügel 15 bis 16, im Hinterfliigel 14 bis 15 sehr lange 
und sch~xale Discalzellen, ihre Trennungsadern nur leicht ge- 
schwungeii. Geäder bis über die Mitte der Pliigellänge 
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hinaus pechschwarz, an der Spitze gelb ; ein Pterostigma nicht 
deutliili abgegrenzt. Beide li'lügel längs des Iiliienrandes 
glashell, der A~issenrand dagegen bis auf die halbe Breite 
satt rostbraun, im Bereich des Spitzendrittheils honiggelb; in 
den Vorderfliigelil entsendet die braune Ilandbinde beim Ende 
des ersten Längsdrittheils noch einen schrägen Ausläufer dem 
Innenrande zu. Hinterleib tief scli~varz, oberhalb leicht seidig 
glänzend : das letzte Kücken- lind Bauclisegment sammt deii 
Genitalklappeii licht wachsgelb. 
46. 1l.lnn f i s p  n s t r  ellun. Pi*othol*ace lo~tyi~<sc~ilo, prope rnedizirn 

fo~ti ter  constricto : cevrivza, .fzrsco-z'a~i~yata, clyp~o, z'evtice, pro- 
noti cittis dziabz~s linearihzrs scz~felloque JEuvis, nzesonoti basi san- 
glii~zea, alis vit~eis, niavgine costali urtyziste j'usco, pterostiymnte 
elolzgato, sauyiiirteo, cellulis rlhcalibus ohliq~~is 13 ad  14. fern. 
Long. corp. 23, alar. ant. 22 mill. - Patria : Java  occi- 
dcntalis. 

In  Statur und E'lügalzeichnnng den Südamerikariischen 
&laut. Bntesella W e s  tw. und li~nbata G e r  st .  sich ai~scliliessend. 
- Fühler e tvas  d e ~ b e r  als bei diesen, ihre Glieder bei gleicher 
Kiirze breiter, die beiden ersten und die Spitze scherbengelb, 
die clazwischeii liegenden peclibraun. Beicle Tasterpaare licht 
rostroth, Oberlippe und Nanclibeln scherbengelb, letztere mit 
pechbranner Spitze. Kopf honiggelb, Stirn bei der Einlenkung 
der Fiihler, der Irinenrand der Augen, der Scheitel und das 
Hinterlia~ipt pechschwarz. Prothorax gestreckt, aber nicht 
gerade diiiin, der säulenförrnige Theil mehr denn doppelt so  
lang als der ermeiterte hüfteiitragende; dieser nu r  von 2/3 der 
Kopfbreite, vorn fast kreisrund, auf niattbraunem Grunde 
dunkel gesprenkelt, fein greis behaart, jener beiin ersten 
Drittheil seiner Länge besonders tief, weiter riickwärts noch 
zweimal seichter eingesclinürt, oberhalb braun, unterhalb rost- 
farben, jederseits mit einer geschwungencil, schwarz einge- 
fassten, abwärts steigenden gelben Längsbinde, an  der Basis 
tief schwarz mit kantiger, dreieckiger Grobe von gelber Farbe. 
Baubbeiiie licht pechbraiin, die Käiider der Schenkel, die 
Basis der Schienen i~ i id  die Tarsen sclierbengelb ; die Hüften 
etwas kürzer als der Prothorax, cylindrisch, vorn dicht greis- 
haarig, die Schenkel ausserhalb fein iiiid dicht ciselirt, niit 
drei bis ~ i e r  längeren Aussenzähnen zwischen den kürzeren, 



die Tarsen nackt, niit scl~wärzlich endigender Klaue. Die 
TITandelbeine rostfarben mit pochbraunen Knieeil und scherben- 
gelben Tarscn; das Arolii~nl sch~värzlich gesäunlt, die fiinf 
Rndzähucheri der breiten Fiissklauei1 gleichfalls schwarz. 
E'lügel glashell, der braune Cnstalraiim in den vorderen mit 
elf, in dcn hinterer1 mit vierzehn Qiieradern, das langgestreckte 
Pterostigma blatrotli, das Geäder an der Basis und a n  der 
Spitze des Busscnrandes rothbraun, im Uebrigen schwarz. 
Die drei Zollen an der Innenseite des Radius lang und schmal, 
dic zweite uncl dritte beträchtlich kürzer als die erste; die 
13 kis 14 schrägen Discalzellen lang und schn~al. Hinter- 
flügel an  der Basis des Aussenrandes breiter und intensiver 
gebräunt als die vorderen. Hinterleib einfarbig rehbraun. 
47. ~ l . f a u t  i s p  a a ti n u  1 i c orw is. Protl~orace tenni, a?ztennis 

.fil!fof'o?.nzibus, 32-cc~~tic.ulafis, ,fiiscis, ante apicem testaceo-ann~l- 
lcitis, alis citreis, ptevostigmate costaque fiiscis, cellzrlis n'iscalibzis 
ohligi~is octo: gvacilis, testucea, tkos*ace abdopnineque fusco-bi- 
vittatis, felr~orun~ anticorz1u~ clisco piceo. Long. corp. 12-15, 
alai.. aiit. 10;-12 rizill. - Patria: Java occidentalis. 

Etwas kleiner und schlanker als Mant styriclca P o  d rt 

(pagcciza F a  b.), licht scherbengelb. -- Piihler dünn, 32gliedrig, 
sch~värzlich pechbraun, ein anf vier Glieder sich erstreckendeir 
Ring vor der Spitze rothgelb, die Basis zuweilen scherben- 
gelb. Taster rostfarben, die Spitze der Mandibel11 und die 
Scheibe der Oberlippe schwärzlich; Scheitel beiderseits iin- 
deiitlicli peciibraiin gestriemt. Prothorax diinn cylindrisch 
niit nur leicht herzföriliig erweiterten2 Vordartheil, letzterer 
zuweilen bis auf die lIittellinie, gewöhnlich niir beiderseits 
gleich dem Griffeltlieil hell pwhbraun. Meso- nnd Metanotum 
duiilieler, bis auf die beiden Schildchen und die Xittellinie 
schwarzbra~in. An den Raubbeinon die langen iind diinneii 
Hufteil vorn schwärzlich gestriemt, zuweilen auch im Bereich 
des J3iiddrittheils pechbraua, die Schenkel bald beiderseits, 
bald nur innen bis auf die Basis und Spitze intensiv ge- 
brtiunt; von den zwölf bis dreizehn Aussendornen drei länger 
und spitzer als die iibrigen. Ar1 den boiden Wandelbein- 
paaren niir die Spitze des letzten Tarsengliedes nebst E'uss- 
klauen und Broli~im gebräunt. Fluge1 hyalin, schwärzlich 
geadcrt, der Costalraum riur mit scchs Queraderii, der licht 
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pechbraune Costalrand sich zu einen1 satter braunen, schmalen 
Pterostigma ausweitend. Von den drei an der Innenseite 
des Radius liegenden Zellen die erste und zaeite breiter, die 
schmale dritte um ein Vierttheil länger als die zweite; die 
acht schrägen Discalzellen nlit stark geschwungenen Trennuiigs- 
adern. Hinterleib mit zwei schwarzen Seitenstriemen, welche 
am Hinterrzlnd der einzelnen Ringe zu einer Querbinde zn- 
sammenfliessen. 
45. M a n  t i s p a  a n ~ a b  i l i s .  Antennis ,jiLz)"o~-~nibzis , alccrz~rn 

Izyalinariim cellulis discalibus septenz , pterostigmate costnqzie 
pz'ceis cel nigris: ca$e pronotoyue j a & ,  ~~igro-vittatis, nzeso- 
et metathorace czim abclomine atris, vitellino-pictis. fein. Loiig. 
corp. 9-10, alar. ant. 8 -9 mill. - Patria: Java. 
ZU den kleinsten bekannten Arten, wie Muizt. ljittat~ 

Guer . ,  pauida und irnbecilla G e r s  t. gehörend. - Bühler diinn, 
etwa 30gliedrig, schwärzlich pechbraun , die beiden Basal- 
glieder scherbengelb. Kopf klein, quer cylindrisch , auf der 
Grenze von Stirn uiid Scheitel tief eingedrückt, unterhalb 
der Bühler hell dottergelb, glänzend, am Scheitel und Hinter- 
haupt matt', rostroth getiincht ; eine voll der Oberlippe be- 
ginnende und gegen den Scheitel hin erweiterte Xittelstrieme, 
welche hier abbricht und eine isolirte Q~ierbiiide des Hinter- 
hauptes schwärzlich pechbraun. Pronotum langstreckig, bis 
auf die vordere kelclifori~iige Erweiterung diinn griffelförinig, 
im Bereich des letzteren Abschnittes leicht cjuerrunzelig ~ i n d  
halb matt; rvoisslich oder sclierbengelb mit zwei durchgehen- 
den, hinterwärts leicht divergireriden und sich auf den1 erwei- 
tertcn Vordertheil zu einen1 quer ovalen Binge vereiriigeiiden 
schnrarzlich pochbraunen Längsstriemen. Xeso- und Neta- 
thorax gleich den1 Hinterleib tief und matt kohlschwarz, die 
beideii Schildchen, zwei schräge, elliptische Blecke des BIeso- 
notunl und zwei senkrecht herabsteigende der Pleuren schwefel- 
gelb. Beine vorwiegend blassgelb, an den Raubbeinen die 
Hiiften und Schenkel beiderseits pechbraun gestriemt , die 
Schienen iin Bereich der Spitzenhälfte gebräunt; der lange 
Iniienzahn der Schenkel heller rostfarben als die Aiissen- 
zähne, von denen vier sich durch Länge und Schärfe aus- 
zeichnen. An den beiden Gangbeinpaaren die Rasis der 
Hiiften und die Trochantereiz tief schwarz, sonst nur ein 
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Schenkelring und das Ende der Tarsen gebräunt; Pussklauen 
schlank, scharf zugespitzt, ungezähnt, rnit pechbrauner End- 
hälfte. Flügel völlig glasliell, pechbrann oder selbst scliwarz 
gcadert, von gleicher Färbung auch das schmale, etwa einem 
Drittheil der E'liigellänge gleichliominende Pterostignia. Im 
Costalraum nur sechs Queraderil; von deii drei an der Inneii- 
seite des Radius liegenden, nicht verschrriälerten Zellen die 
erste an1 längsten, die zweite ain kiirzesten, von den sieben 
Discalzellen iiur die zweite bis fünfte schmal und scliräg. 
Hjiiterleib tief schwarz; die Dorsalhalbringe von1 vierten an 
mit dottergelber Querbinde an ihrer Basis, diejenige des fünften 
bis siebenten ain breitesten. 

49. A p o  c h ~ y  su p h a ~ c t  omcc. Antewlis Longissimis, alis $avo- 
venosis, hyctlinis, ail~~o-??zic*a?~tib~is, ccttti~a~~inz glcttcl i l i te~  9-ndium 
et c ~ ~ ! ~ i t u n z  sitn ?qotunddta ni,yi-a. Long. corp. 19, antenu. 32, 
alar. aat. 31 inill. - Patria: Nova Guinea (Coiistantin- 
Hafen). 

Ziir Grnppe der Apoclz~. leptalea B a  rn b., bei ~velclier 
zwisclieil Kadiins und Sector radii nur eine einzelne Reihe 
langstrecliiger Zellen gelegen ist, gehörend. - Körper init 
Einscliliiss der Fiihler, Mundtheile lind Beine gelb, der Sclieital 
mit rhombischein Parpurfleck. die Fiihler an der A~issenseite 
des dritten bis zwölften Gliedes fein pechbrauil gestrieiut, 
etwas länger als die Vorderfliigel, selir fein beliaart. Pro- 
notum obloiig, vorn zugoraiidet und von drei feinen Läiigs- 
furchen diirclizogeii, an der Basis quer aufgewulstet. Hinter- 
schienen fast nm ein Drittheil länger als ihre Schenkel, Tarsen 
kurz, die Spitze der einzelnen Glieder gleich derjenigen der 
Schienen pechbraun. Ii'liigel hyalin, durcn den lebhaft gol- 
digen Scliiinn~er, clas einfarbig röthlich gelbe Geäder und die 
hellgelbe Behaarung desselben jedoch gleichfalls mit gelblichem 
Anflug. Das Geäder von demjenigen der Apochr. leptalea 
Ranib.  dadurch abweichend, dass die von den1 Ende des 
Ciibitus anterior ausgehende Troppenader-Reihe direkt gegen 
das hintere Ende des Radius hin verläuft und dadurch das 
Mittelfeld auch gegen die Plügdspitze hin vollständig (ellip- 
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tisch) abschliesst. Die zwischen dein Sector radii und dem 
Cubitns anterior verlaufende Treppenader-Reihe gabelt si6h 
ferner etwa bei der Längsn~itte des &Iittelfeldes in zwei Aeste, 
so dass in der Basalhälfte des letzteren nur zwei, i n  dor 
Teriniiialliälfte dagegen drei Reihen langer lind schmaler 
Zellen zu liegen kommen. Die einzige d~iiikele Zeichnung 
der Pliigel besteht in eineni schwarzen kreisrunden Tropfen- 
fleck des vorderer1 Paares, welcher auf der Biegungsstolle 
des äusseren Treppenader-Astes jenseits der Mitte der Flügel 
gelegen ist; bei scliräg a~iffalleiideni Licht erscheint derselbe 
von eineni goldigeil Kranz umgeben, dessen Adern auf eine 
kurze Streke hin geschwärzt sind. 

A n ni e r  k u  n g. Von Apoch~ysa coccinea B r a u e r (Neix- 
ropt. d. Xovara, p. SI), niit welclier die vorstehende Art iti 
dem schwarzen Discalfleck der Vorderflugel iibereinstinimt, 
iiiiterscheidet sie sich nicht nur durch ihre ansehnlichere 
Grösse, sondern auch d~lrch das Flügelgeäder und die Pä rbu i~g  
der Pühler und des Thorax. 
50. d p o c h 7 . y ~ ~  e v a n i d a .  Anten& longissimis, j a u a ,  pur- 

pzi~eo-picta, trlis Iiyalinis, pnllide ~enosis, ar~ticis st~qiya obliqua 
cir~erascenti signutis. Long. corp. 15, aiitenn. 34, alar. ant. 
21 mili, - Patria: Preaager Javae meridioualis. 

Beträchtlich kleiner als die voxliergeheiicle Art ,  init der 
sie in der e i n e n  zwischen Radius und Sector radii liegenden 
Zellenreihe iibereinstimint. - Licht wachsgelb, die A~issen- 
seite des dicken ersten Piihlergliedes , die Furche zwischen 
Stirn und Clgpe~is, die Seitenränder des Pronotum, des IIeso- 
und Jletathorax nrid der Hinterleibsbasis piirparroth , die 
äusserst langen Puhler von1 dritten Gliede an bl:~ss braun, 
aber schon vom zweiten E1Linftthei1 ihrer Länge an licht stroh- 
gelb. An den blassgelben Beinen die Hinterschenliel mit 
kurzen1 pechbrauneiiz Halbring vor der Spitze, das Ende der 
kurzen Tarsen mehr rostfarben. Das Pl~igelgeäcler niit dem- 
jenigen von A p o c h ~ .  p1~anto)na in der bogigen Verbindnng 
von Cubit~is anterior uncl Radius übereiristirnniend; dagegen 
sind die zmischen Sector radii und dein C~ibitus anterior 
liegenden Treppenader-Reihen viel unregelmässiger, sich mehr 
denjenigen von Apochr. leptalen R a  iii b. ilälierlid , w i e ~ o h l  
auch hier nahe der Basis zvei,  sodann drei iind stellenweise 



selbst vier Zellenreihen vorhanden sind. Die Fliigelsubstanz 
hyalin, aber mit starkem lii~essingglanz, das Geäder sehr blass- 
gelb, fast weisslich, die Rand~virilpern strohgelb. Vorder- 
flügel mit einen1 sehr blassgrauen Wisch gezeichnet, welcher 
jenseits der Nitte der Flügellänge nach ausseii vom Cubitus 
anterior beginnt und schräg nach aussen und hinten bis zum 
Radius verläuft. aerselbe wird nur bei seinem Beginn durch 
eine fleckenartige Tiinchung der Fliigelsubstanz selbst, in1 
weiteren Verlauf durch schmärzliclie Färbung der Treppen- 
aclern gebildet. 
51. A p oclzwj s n  C r  o e szl s. Awtennis lo~~gissi7~ais, basi?~ verszis 

cunl capite thorncispue lnteribus ilzfi~scafis, alis ritreis, laete 
iridesce~tibus, unticis yustulis septem discnlib~ls, arcuatim dis- 
positis et magliit~idine decrescentibms, snt elevatis et nzetallice 
~nicczntibus ornatis, posticis fusco-quadristrigatis. Long. corp. 
19, antenn. 48, alar. ant. 31--33, post. 32-34 mill. - 
Patria: Chiriqui. 

Xit Apochr. mnrianella G n er.  und mii-$cu Ge r s t. iin- 
mittelbar verwandt, mit beiden som~ohl in1 Ii'li~gelumi.iss wie 
in den z w e i  zwischen Radius und Sector radii liegeiideri 
Zellenreihen iibereinstirnmeiid. - Körper blass scherbengelb, 
matt, auf dem Scheitel und an den Thoraxseiten mehr oder 
minder gebräunt, dünn greishaarig. Eühler reichlich um die 
Hälfte länger als die Vorderfliigel, blassgelb, das dicke Basal- 
glied stärker, die folgenden schwächer gebräunt, ihre feine 
Behaarung weisslich. Die Stirn oberhalb ihrer Insertion blei- 
grau, der platte Scheitel dnrcli zwei schräge lianten deutlich 
gegen dieselbe abgesetzt. Beine bleich grünlich gelb mit 
otwas dunkeleren , mehr scherbengelben Tarsen und pech- 
braunenPussklatien. Pliigel glashell, grün und violett schillernd, 
blass grünlich gelb geadert iiiid behaart, mehr röthlich gelb 
gefranst. Vorderflügel breit, stumpf abgerundet, zwischen 
Radi~is lind Cubitus anterior mit sechs in einen1 gegen den 
Innenrand hin offenen Bogen gestellten blasigen Aoftreibuii- 
gen von grüngoldig glänzender Oberfläche geziert, von denen 
die an den Ciibitus anterior greilzende bei weiten1 die grösste 
(4 inill. lang) ist, die folgenden, sich an den Sector radii an- 
lehnenden inimer kleiner werden. Die auf diesen Pusteln 
verlaufenden und sie verbindenden Adern sind abweichend 
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von den iibrigen pechbraun gefärbt. Eine siebente, der 
sechsten an Grösse iloch nachstehende Pristel ist von den 
übrigen weit entfernt lind (lern hinteren Verlauf des Cubitus 
anterior genähert. Sonst zeigen die Vorderfliigel noch einen 
kleinen schwärzlichen Piinkt vor dein Ende der Subcosta. 
Vier ähnliche dnnkele Fleckchen kommen auch den ungleicli 
schmäleron Hinterflügelii zu: einer nahe dem Costalrande nin 
Ende der Sub,costa, ein zweiter nahe der Wurzel, wo er sich 
auf einer den Cubitus posterior mit dor Analader verbin- 
denden Queracler findet, endlich zwei schmal wischförniige, 
welche ini Discalfelde gelegen, durchBräunung einigerTreppen- 
adern her~orgerufen werden. In den Vorderflügeln zwischen 
dem Sector radii und Cabitus anterior die Zahl der Zellen- 
reihen von zweieri allmählich bis auf sieben vermehrt, dann 
wieder bis auf drei herabgehend; in den Hinterflügeln dagegen 
an der Wurzel uur eine, dann zwei Zellenreihen von sehr 
ungleicher Breite. Hinterleib wie der Thorax scherbengelb 
n ~ i t  bräunlichem Arifl~ige. 

Von dieser prachtrollen Art liegen niir zwei völlig iiber- 
einstimn~ende, nL;r in dar Flügellänge geringe DifTerenzen 
zeigende Exeinplarc vor. 
52. L e  ucochr y sa  rneteorica. Huva, antem~arurr~ hasi, ver- 

tice tlzoraceque Jusco-sigrtutis, alis viridi-zrenosis, pterostigmnte 
piceo, ar~ticarzln~ eostu i71 ilnu Lasi n i g ~ a ,  riuhilo suhOnsnli 
st~igaque czlhitali obliqi~n Ji~sco-cii~er~is. Long. corp. 13, 
antenn. 33, alar. ant. 22 inill. - Patria: Rio Juntas Bo- 
liviae (1000 niet.) 

In  Grösse und Blügelzeicliiiung zwischen Leuc. longi- 
cornis G r a y  und oariu S c hii e id .  die SIitte halteild. - Biihler 
sehr lang, licht gelb, an1 äussersten Ende gebräunt, das dritte 
bis zehnte Glied an der inneren Vorderseite schwärzlich ge- 
tüpfelt, das dicke Basalglied hinterwärts mit breiter bliitrother 
Längsstrieine. Stirn olfenbeinfarbig, Clypeus beiderseits init 
blutrothem Fleck auf einer grubigen Vertiefung, der übrige 
Kopf dottergelb, nur dicht oberhalb der Fühler mit feinem 
winkligem Querstrich von schwarzer Farbe. Thoras gleich- 
falls dottergelb, leicht glänzend, glatt, die Vorderecken des 
Pronotum, der Vordersaum des Ilesonotum und eine Nittel- 
strienle des Postscutellum dunkel blutroth. Beine ganz blass- 
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gelb, nur die Pussklauei~ schwärzlich. Fliigel glashell, hell- 
grün geadert, das Pterostigrna pechbraun, in den Vorderflügeln 
kürzer und blasser als in den hinteren, weniger umfangreich 
als bei den beiden oben genannten Arten, der Costalraiid 
zwisclzen ihm und der Spitze deutlicli gelbgrün getüncht. Der 
Sector radii arn Ende des ersten Längsfünfttheils abzweigend, 
zwischen ihn1 und dem Cubitus anterior in beiden Blügeln 
zuerst eine, sodann zwei Zellenreihen. Abweichend von den 
ungedeckten Hinterflügeln sind in  den vorderen die Basis 
der Costa, ein Wisch an der Wiirzcl des Eadins so wie einige 
Costal-Queraderri bei ihrer Einmünzung in  die Costa tief 
schwarz; ebenso der Ursprung tles Sector radii und die 
zischen ihm und derii Iiinenrand liegenden Queradern, welche 
zugleich grau uiiiwölkt erscheinen und auf diese Art einen 
gemeinsamen grössoreil Nebelfleck darstellen. Das Gleiche 
ist auch mit den letzten Cubital-Queradern und der Treppen- 
adern-Reihe der Fall, welche vom Ende des Cubitus anterior 
sich schräg gegen die Flügelspitze hin wendet. Hinterleib 
etwas dunkeler als der Thorax, mehr bräiinlich gelb. 
53. L e u c  oclzrysu r n a c ~  O S  tignaa. Antennis longissi~ni,~, alis 

latizisc~clis, layalinis, laete cllpreo-nzicantibus , nzacula ptegqostig- 
rnatica maglla Lfzcsca , anticaru?n insupev venis novnz~llis basa- 
libus ~zi,yricantibus. Long. corp. 11, antenn. 43, alar ant. 
23 mill. - Patria: Qiiilliu (Gabori). 

Von den Anlerikanischen Arten der Gattung diirch relativ 
kürzere und daher breiter erscheinende Fliigel so wie durch 
weniger zahlreiche, sperrigere Queradern ab~eichend.  - 
Fühler fast von doppelter Vorderflügel-Länge, rehfarben, gegen 
die Spitze hin allinählicli pechbraun merdend. Kopf nebst 
DInndtheilen einfarbig rothgelb, matt, Thorax bis auf die gleich 
den Beinen hellgelbe Brust röthlich braun, grau bereift. An 
den Beinen nur die Tarsen etwas dunkeler, mehr rostgelb, 
die Fussklauen pechbraun. B'lügel hyalin, lebhaft kupfrig 
schillernd, Costa, Subcosta und Radius blassgelb, die übrigen 
Längsadern bis auf die ebenso gefärbte Basis gleic2i den 
nzeistcn Qi~eradern blasser oder gesättigter braun, der Ur- 
sprung des Sector radii und die zwischen ihm und der Wurzel 
der Vorderflügel liegenden Qiieradern selbst pochschwarz. In  
beiden E'liigeln ein länglich viereckiger Pterostigma-Fleck in 
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scharfer Abgrenzung dunkelbraun, derjenige der vorcleren uni 
die Hälfte breiter. In den1 breiten Costalfeld der Vorderflügel31, 
in dem schmalen der Hiriterfliigel 27 einfache Qi~eradern; der 
Sector radii an1 Ende des ersten Büiifttheils der Fliigelläiige ab- 
zweigend, zwischen ihm und dein Radius 18 Zellen in einfacher 
Ileilie, z\visclieii ihm und dem Cuhitus anterior zucrst eine, 
darin zwei Längsreihen von Zellen, von clenen die iiussere 17, 
die innere 19 umfasst. Cubitalzellen 12. Hinterleib blassgelb. 
54. Clzrysop a p r e t i o s a .  Eb~~rdnea, occbite thoracaeqzie zitriu- 

que piceo-liinbatis, pnlpis 7zigr.i~ , alis hyaliriis, lnete iridescen- 
tibus, paz~ciareolatis, agzticits distinütius ?~igro-7~eticulntis g~bttapzce 
cubitali nig7-cc o~rlatis. Loiig. corp. 5-Ei$, alar. ant. 8-9 
mill. -- Patria: Eibes (Taurus). 

Ungew6hnlich klein, niir von Hernevobius-Grösse und 
durch relativ kurze und breite E'lügel auffalleiicl. - Fühler 
blassgelb, gegen die Spitze hin gebräunt, eine Bussenstrieme 
des verdickten, elfenbeinfarbigeri Basalgliedes gleich den 
Tastern und Naiidibeln pechschwarz. Kopf und Thorax 
elfenbeinweiss, die Sciten des Hinterlia~ipts und aller drei 
Tlioraxringe schwärzlich pechbrauii gestriernt, die Ple~iren 
heller braun gefleclit. Beine strohgelb niit pechbrauneii 
Fussklaiien und Aroliunl. Die glashellen, in alleii Metall- 
farben spielenden Flügel ihrer Kürze und Breite entsprechend 
init eigenthiimlicheni, durch die geringe Zahl und Grösse der 
Zellen bedingtem Creiider. Costalranm in den Vorderfliigelii 
nlit 1 7 ,  in den Hinterflügeln niit 14 Queradern, zwischen 
Radius und Sector radii in ersteren 8, in  letzteren 7 Zellen. 
Der Ranius divisorius von der dritten Cubitalzelle der Torder- 
flügel kailni den sechsten Theil abgrenzend; hinter dieser nur 
noch vier grosse Cubitalzellen. Zwischcn Sector radii und 
Ciibitus anterior in der Aiissenreihe acht, in der inneren 
vier Zellen. Längsadern elfenbeinweiss, schwarz gescheckt, 
Queraderri fast durchweg peclibraun und in den Vorderflügelii 
vielfach schwärzlich uiuflosseii, so dass diese für das uiibe- 
waffnete Auge dunkel genetzt und getüpfelt erscheinen. Ausscr- 
dem fallt an denselben ein schwarzer Tropfenfleck iialie den1 
Innenrand und vor der Mitte der E'lügellänge gelegen auf, 
welcher der dritten zwischen Cubitus posterior uiid Vena analif 
liegenden Q~ierader entspricht. Hinterleib graubraun. 
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55. CIA9.y s o p u  ccctenzi l a t  n. 'Cz~+icli-jazm, c ~ ~ p i t e ,  tho~nce 
nlur~~nzqiie n ~ ~ t i c c ~ ~ u n z  hasi i ~ i ( r ~ ~ o - p ~ ~ ~ ~ c f a t i s  , alis vitreis , viri- 
desce7zti-ee7~ofsis, antica~zinz venis trnnso'evsis onzuibus ~ligris, I~ic 
iizde latius ,fusco-ci~cu~i?fusis. Long. corp. 9 ,  aiiteiin 19, alar. 
aiit. 13, post. 11: niill. - Patria: Cegloii merid. 

Füliler betriichtlicli länger als die Vorderflügel. blass- 
gelb, die beiden Griindglieder etwas dunkeler und an der 
Spitze gebräiiiit. Sclieitel zwei~~rulstig, iiiit tiefer Nittelf~irclie. 
Ein grosser runder PuiiBt zwischeri dem Ursprung der Fühler, 
ein Gesiclltsfleck jcderseits an1 Iiinenrande der 9iigcii, ein 
unpaarer ani Vordcrrande der Oberlippe und die Kief'ertaster 
tief sch~varz. Pronotuni kau111 so lang als an der Basis breit, 
nach vorn verjiingt und ztigerundet, licht apfelgriiii iilit 
sch~~arzei i i  Strich an] vorderen TIieil des Seitenrandes; Xeso- 
notain mit s c h ~ ~ ~ a r z e n i  Scl.iiilterpiiiikt, Brust einfarbig gelb. 
Beine blasser gelb mit leichter Braun~ii:g der äussersten Tarsen- 
spitze und der F~issklaueii, die verläi~gerten und deutlich 
angesch~vollenen Hiiiterschieiien blassgriin. Pliigel iilit leicht 
siclielförnlig gekrüminter Spitze, glashell, licht grün geadert: 
von gleicher Färbung auch das Pterostigma, dessen Vorder- 
ende jedoch bräunlich getupft ist. 1111 Gegensatz zu cleii mit 
Ausnahine des Pterostigmas völlig ungefärbten Hinterflügeln 
erscheinen die vorderen den1 unbevaffaeteu Suge als diiiiliel 
genetzt, was daranf berul~t, dass niclit nur sämiiltliche Quer- 
adern, sondern theilweise auch die Gabeltiste der Raiidadern 
scli~värzlich gefärbt und erstere besonders gegen den Innen- 
raiid hin sehr deiitlich braun umflossen sind. Die zwei bis 
drei ersten vom Sector radii aüsgeliendeil Abzweigni~geii sind 
bei ihrem Ursprung sogar breit fleckenartig pechbraun ge- 
säumt und zwischen S~ibcosta und Radius zeigen sich gegen 
die Basis hin zwei tief schwarze P~inkte. 111 heideii Fliigelii 
achtzehn Costalqueradern; in  den Vorderfliigeln zwischen 
Radius iind Sector radii neun, zwischen den beiden C~ibiti 
acht Zellen. Der Ramus divisoriiis der dritten Ciibitnlzelle 
grenzt etwa den vierten Theil derselben ab. Zwischen Sector 
radii und Cubit~is anterior in der Aussei~reihe neun, in  der 
inneren vier Zellen. Hinterleib einfarbig gelb. 
56. C l w y  sopa  he x a s t  iclt a. VitplZi7ra, antennis apicem t9e?.sus 

i7$tcsccttis, alis Iyalilzis, eil-icli-veizosk, tcnticcc~~t~n nzuculis t~qibus 
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st.iigaque obliqua czibitnli nigr'icantib~ts. Long. corp. 10, an- 
teiln. 19, alar. ant. 17 mill. - Patria: Java occident. 

Fühler etwas länger als die Vorderflügel, grüiilich gelb, 
gegen die Spitze hin pechbrann, das dicke Basalglied dotter- 
gelb. Von letzterer Färbiing auch der Kopf, dessen glkn- 
zender Scheitel quer aufgewulstet erscheint. Thorax heller, 
die Beine selbst bleich gelb, an letzteren nur die Fussklauen 
gebräunt. Flügel zieixlich gestreckt, glashell mit kupfrigeni, 
stahlblauem lind violettem Schiniiner , heilgrlin geadert ; ein 
grösserer Fleck zwischen Radius und Sector radii jenseits 
der halben Pliigellänge , ein kleiner punktförniiger auf einer 
den Cubitus posterior rnit der Vena analis verbiiidenden 
Querader, ein kaum grösserer ani Ende der beiden Cubiti 
sowie die hintere Treppenader-Reihe der Vorderfiiigel schmärz- 
lich pechbraun. Das hintere Ende des Costalrauilies beider 
Flügel durch die dicht gedrängten Qucraderii grünlich er- 
scheinend. In  den Vorderflügeln zwischen Radius und Sector 
radii zwanzig Zellen, von denen die elfte bis dreizehnte, 
welche den schwarzen Fleck enthalten, durch eine Querader 
getheilt sind. Dreizehn Cubitalzellen; zwischen Sector radii 
und Cubitus anterior neun Zellen bis zum Beginn der ersten 
Sreppenader-Reihe, welche ihrerseits zwei Reihen von je acht 
langen und schinaleii Zellen trennt. Hinterleib von Shorax- 
färbnng. 
57. C l ~ r y s o p  a L ii n i g e r n .  Flavn, p ~ o l ~ o t i  ~naculis duubm 

laternliblns nigris, scutello utroque laete snngui7ae0, nlis Snlinis ,  
z'iridi-venosis, anticnrzim venz~lis t~.a~~sversis notc?~lillis sr~bbasa- 
libus et iv~trnradiulibz~s nec r~on veuulis g~ndat i s  poste~ioribiis 
ni9l.i~. Long. corp. 9, antenn. 26, alar. ant. 16 mill. - 
Patria: Java orient. 

Körper eiiischliesslich der sehr langen Fiihler gelb, letztere 
irn Bereich ihrer Endhälfte allmählich stLrker gebräunt und 
gegen die Spitze hin schm?ärzlich, das dicke Basalglied blasser, 
mehr grünlich gelb. Scheitel mit erhabener Querschwiele. 
Pronotum jederseits mit scharf abgegrenztem oblongein E'leclr 
von tief schwarzer Farbe nahe dem Seitenrande; Sccltellum 
und Postscutellum im Gegensatz zu den sonst grünlich gelben 
beiden hinteren Shoraxringen hell blutroth. Beine blassgelb 
mit griinlichen Hinterschienen lind pechscliwarzem Arolium. 
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Flügel hyalin , hellgrün geadert, in den vorderen die ganze 
vom Ende der Cilbiti ausgehende hintere Treppenader-Reihe 
gleich dem Ursprung des Sector radii, einiger ihm benach- 
barteil Basal- und vier zwischen Radius und Sector radii 
liegenden Qileradern schwärzlich, in beidei: das liiieare Ptero- 
stigrna blassgriin. Zwischen Radius und Sector rndii 16, 
z ~ ~ i s c h e n  diesem und dem Cubitiis anterior in der Aussen- 
reihe 15, in der inneren 8 Zellen. Cnbitalzellen im Ganzeil 
11; von der dritten durch den Ran~ils divisorius etwa der 
dritte Theil abgegrenzt. Hinterleib bis auf die röthliche 
Basis gelb. 
38. -4 P I  c y l o p t  eYytL' p o l y g r a r n m a .  p?teLlina, n?~teunis pecli- 

btisql~e pal l i t l ioribl~~,  cdis lzyalinis, viricli-aei~osis, qzadii sectore 
apicern v e r s z ~ ~  varzziLisyzie gi.nc/atis e czlbiti anterioris apice pro- 
deriq~tib/ts c ~ l ~ n  2.enzcli.s nznrginalibus poste~ioq-ibcis ~z<q~-is ,  anti- 
cnrzun i u s z p e ~  r.e?cl~lis si~bcostalibus nigro-variis. fein. Long. 
corp. 9, antenn. 12, alar. ant. 13 mill. - Patria: Java 
Orient. merid. 

Etvas  grösser als dncyl .  ar~orrzula B r a u  e r  (Neuropt. d. 
Novara. p. 3 5 ) ,  dnrch gestreclitere , nicht gefleckte, soiiderii 
gestreifte Pliigel unterschieden. - Bühler nicht ganz von 
der Länge der VorderBügel, blassgelb mit leicht gebräunter 
Spitze, das grosse dottergelbe Basalglied mit schwarzer Aussen- 
strieme. Eine solche auch in der Mitte der Stirn zwischeri 
der Biihlerbasis. Xaildibeln mit pechbraunein Riicken, Taster 
gleich dem Kopfe gelb. Thorax einfarbig dottergelb, Beine 
blasser, mehr in's Griinliche fallend, nlit gebräunter Tarsen- 
spitze lind Arolium. Eliigel hyalin, in Xetallfarben schillernd, 
voriviogend liellgrün geadert ; in beiden jerlocli die hiiltere 
Hälfte des Sector radii, die 1-011 dem hinteren Eiide des Cu- 
bitus anterior ausgehende Trepponader-Reihe, so wie die von 
derselben ausgeheilden hinteren Innenrailds-Adern schwärz- 
lich pechbrauil; in den Vorderfliigeln iiberdies die Queradern 
des Costalraiimes etwa bis zur Mitte seiiier Länge ari ihren 
beiden Endeil und eiii Längswisch der Subcosta in der Ptero- 
stigma-Gegend geschwärzt. Beide Bliigel daher schon für das 
unbewaffnete Auge dunkel gestreift. In dem sehr breiten, 
schon am Schulterrande stark gerundet heraustretenden Co- 
stairanm der Vorderflügel 37 Queradern. Sector radii bei 

11 
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seinem Ursprung zuerst in starkem Bogen sich vom Radius 
entfernend, so dass die hier zwischen beideii liegenden Zelleiz 
zum Theil 2'Iz mal so breit als lang sind, im Bereich seiner 
hinteren Hälfte dagegen init dem Badiils parallel laufend ; 
auf den vorderen Theil des Zwischenraumes 7, auf den hin- 
teren 4 Zellen entfallend. Von den sieben Cubitalzellei~ 
wird die dritte durch den Ramus divisorius in der Weise 
durchsetzt, dass nur eine kleine vordere Aussenecke in Form 
eines liegenden Dreiecks abgeschieden wird. Zwischen Sector 
radii und Qubitus anterior in der Aussenreihe 10, in der 
Innenreihe 7 Zellen, letztere mehr denn doppelt so breit als 
erstere. In den Hinterflügeln biegt der Sector radii nur 
leicht nach innen ab, so dass die hier zwischen ihm und dein 
Radius liegenden Zellen nicht merklich breiter als lang sind. 
Hinterleib gleich dein Thorax einfarbig dottergelb. 
59. A n c y l o p t e r y ~  sigil lal$s.  Testacea, pro- et lnesol~oto 

nigro-biw~nculatis, nlis hyulinis, anticis ,fere parallelis (ar?a 
costali bnsin versus lntissiv~a), +fusco-t?~ipz~~zctntis, posticavu~n 
puncto costuli ~tigricanti. Long. corp. 8,  alar. ant. 12; mill. 
- Patria: Java. 

Von Ancyl. n~zonzala B r a u  e r ,  welche ausser auf den 
Nikobaren auch in Süd-Ceylon und Ost-Java einheimisch ist, 
durch gestrecktere und fast parallele Vorderflügel und durch 
die auf kleine Punkte reducirte dunkele Flügelzeichnung 
~nterschieden. .- Fühler gleich den1 Kopf einfarbig blasü- 
gelb. Pronotum beiderseits vor der Mitte der Länge mit 
kleinem pechbraunein, Mesonotuin iiber der Pliigelw~irzel mit 
grossern tief schwarzem Tropfenfleck; auch das Schildchen 
mit abgekurzter schwärzlicher Längsstrieine. Aq den blass- 
gelben Reinen das Endglied der Tarsen und ein mittlerer 
Hltlbring der Vorder- und Xittelschienen pechschwarz, die 
P ~ ~ s s k l a ~ l e n  riebst Arolium bräunlich. Flligel glashell, me- 
tallisch schimmernd, blassgelb geadert, jedoch die Costal- und 
Radial-Queradern an ihrer Ausseiiniündung schwarz getiipfelt, 
die Treppenadern wässerig braun gesäumt. In  beiden Plügeli? 
ein kleiner Pterostigma-Pleclc , in den vorderen ausserdeln 
ein solcher auf der dem Cubitus anterior zunächst liegenden 
Treppenader und ein dritter bei der Einmündung der Vena 
aiialis in den Innenrand schwärzlich pechbraun, alle fast nur 
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punktförmig. Costalfeld der Vorderfliigel ungleich breiter als 
bei Anc,yZ. anonzala, gleich Ton der Wurzel aus sehr vieI 
stumpfer xugeriindet, mit 24 Querrtdern bis zu dem dunkelen 
Fleck. Zwischen Radius und Sector radii 13, zwischen den 
beiden Cubiti 8 Zellen; zwischen Sector radii und Cubitus 
anterior in der Aussenreihe 10, in der inneren 7 Zellen, 
letztere uni die Hälfte breiter. Hinterleib bräunlich gelb. 
G .  h'o t h o c h r y  s a  p o l y c h ~ o a .  [l'estacea, opacn, snrrguiueo- 

nigvoque picta, airte7tnis atris, a~*ticulis duoOus h~ts~llihus laete 
~ y f i s ,  alis angustis, ohtzlsa la~tceolatis, I~yalinis, ~?'cavescer~~i-z~enosis, 
nreu costnli apicem vevsus testacea, a?zticn~.zim tleua transzlersa; 
hnsali venulisque ~~onnzrllis suhcoutalibits ~ligris. fern. Long. 
corp. 12, antenn. 1.5, alar. ant. 16 n~ill. - Patria: Java 
occident. 

Beträchtlich kleiner und besonders sclimalfliigeliger als 
Not l~ .  frilviceps E r  a n s  und stigmatica R a m  b. - Die derben 
E"ühler nicht ganz so lang wie die Vorderfliigel, tief schwarz, die 
beiden Basalglieder hell und lebhaft rostroth. Kopf nebst 
Mundtheilen rothgelb, glänzend, der Scheitel licht knochen- 
gelb, vorn mit blutrother, hinten \vulstig gerandeter Schmiele. 
Pronotum quer viereckig, vorn abgerundet, mit feiner mitt- 
lerer Längsfiirche, welche von einem hinter der Mitte der 
Länge verlaufenden tiefen Quereindruck durchkreuzt xvird; 
matt scherbengelb mit geschwärztem Basalrand, längs des 
ganzen Vorderrandes, im Quereindruck und zwischen beiden 
jederseits in Form eines umfangreichen Bindenfleckes blut- 
roth. Meso- lind Metanotum vorwiegend kohlschwarz, auf 
ersterem jedcrseits zwei vordere Schrägflecke und das Scu- 
tellum, auf letzterein zwei Scheibenflecke und der Hinterrand 
licht knochengelb. Die Pleuren in allen Einsenkungen breit. 
kohlschwarz, dazwischen scherbengelb. Beine vorwiegend 
von letzterer Färbung, die Hüften, ein breiter Ring der Schen- 
kel, welcher Basis und Spitze freilässt, sowie die Innenseite 
der Vorderschienen schwärzlich pechbraun , die äusserste 
Schienenspitze uiid die Tarsen wenigstens gebräunt. E'lügel 
schmal, stumpf lanzettlich, glashell, licht gelb geadert, jedoch 
die Spitzeiihtllfte des Sector radii nebst den von ihn1 aus- 
gehenden Queradern gebräunt, das Spitzendrittheil des Costal- 
rauines graugelb getüncht; in den Vorderfliigelii ausserdem 

1 l* 
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die den Radius mit der Vena analis verbindende starke Basal- 
Querader ganz und die fiinf bis sechs ersten Costalqueradern 
an ihrem siibcostalen Ende satt pechbraun. Zwischen Radius 
und Sector radii 13, zwischen letzterem und Cubitus anterior 
bis zum Beginn der vorderen Treppenader-Reihe 6, zwischen 
den beiden Cubiti 9 Zellen. Hinterleib oberhalb licht rost- 
rotb, inatt, die einzelnen Segmente init gezackter pechschwarzer 
Querbinde vor ihren1 Endraiide, unterhalb kohlschwarz mit 
licht rostfarbenem Endsaume der eiiizelnen Ringe; die grosse 
letzte Bauchplatte liebst den Genitalklappen glänzend rostroth. 

Von ~370th. J;1ponic(z L a c h l .  (Transact. eiitoni. soc. 1875, 
p. 182), niit welcher die vorstehende Art offenbar nahe ver- 
wandt ist, lviirde sie sich 11. 9. durch geringere Grösse und 
die charakteristische Pärbung der Basalqaerader unterscheiden. 
Die Japanische Art ist iibrigens zu aphoristisch, z. B. unter 
gänzlicher Uebergehung der Beine charakterisirt, als dass 
sie sich mit einiger Sicherheit beurtheilen liesse. 
6 1. L\-o t 110 c hry sn .f er  v ida. Testacea, capite antengzarurrlque 

Juscnr-um nvticztlis duobzrs bnsalibus azlvnntincis, p ro~~oto  utrinque 
late oliucrceo-~ittato, tarsis brzinneis, alis laete i~~iilescenti6zis, 
vikzdi-cenosis. Long. corp. 11, antenii. 18, alar. ant. 16 mill. 
- Patria: Java occident. 

Fühler derb, länger als die TTorderfliigel, mit Ausiiahine 
der beiden lebhaft orangefarbenen Basalglieder tief schwarz- 
braun, gegen die Spitze hin allmählich heller braun. Kopf 
oberhalb gleiclifalis oraiigeroth, sehr glänzend, Scheitel mit 
starkem, nach vorn dreieckig zugespitztem Querwulst, Clypeus 
und Nundtheile heller, mehr dottergelb. Pronotnm etwas 
länger als breit, nach vorn unter leichter Rundung verschmä- 
lert, auf der Mitte der Scheibe mit deutlichen1 Querwulst und 
darauf folgender tiefer Furche, nur beiderseits diinn und kurz 
behaart, sonst glatt und gliinzeild; scherbengelb , jederseits 
niit breiter olivengrüiier , zuweilen schwärzlich gescheckter 
Längsbiride. lleso- und Netathorax einfarbig scherbongelb, 
Beine mehr grünlich gelb mit dottergelben Vorderschienen 
und hell rothbraunen Tarsen. Bliigel von ge\vöhiilicher 
Chrysopa-Forin, glashell, in  sehr lebhaften Jletallfarbon spie- 
lend, einfarbig griin geadert mit ebenso gefärbtem Ptero- 
stignia. Vor letzterem in  den Vorderfliigelii 20 Costalquer- 
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adern. Zwischen Iladius und Sector radii 13, zmischeii diesem 
und Cubitus anterior in cler Ausseilreihe 10.  in der inneren 
6 Zellen. Die dritte der acht Cubitalzellen wird durch den 
Ramus divisorius in  ein und in drei Tierttheile geschieden. 
Hinterleib einfarbig scherbengelb. 
62. N o t  h o  c l i rysa  P O  h us t a. Validu, oitelli~~a, nnterclzis upi- 

cern vepsus i$uscatis, frontis rrzactilis, clypei stvigis duabus 
atl*is, tnrsis brz~r,neis, alis vi~idi-venosis, venulis stlhcostalil>t~s 
o~rznibus, subbasalib~ts transversis ~~0?7~zullis n ig~is .  Long. corp. 
16, antenn. 18, alar. ant. 24 inill. - Patria: Yoliohaina. 

Der A'oth. pallidct S c h n e i d .  (Symbol. tab. 29) und be- 
sondors der Noth. bbunctata B u r  in., S c h n e i d .  (Symbol. tab. 
31) nahe stehend, aber um ein Drittheil grösser als letztere 
und sowohl durch die schwarze Fleckung des Gesichtes wie 
durch die Vertlieilung der durikelen Queradern der Fliigel 
unterschieden. - Fühler eiiischliesslich des dicken Basal- 
gliedes dottergelb, im Bereich des Enddrittheiles gebriiunt. Kopf 
gleichfalls dottergelb, glatt, der Scheitel nlit grossem rhonibi- 
schell, vorn ziigespitztem, hinten abgerundetein 'IVulst, die Stirn 
mit wallartig ailfge~vorfeneni Vorderrande, an  welchen zwei tief 
schwarze rundliche Plecke angrenzen; zwei ebenso gefärbte 
Längsstriemen ain Seitenrande des Clgpeus, Diundtheile von 
I<oplfärbung. Pronotunl kürzer als breit, vorn zugerundet, mit 
tiefer Querf'~irc11e hinter der Xitte der Länge,  fein behaart, 
matt, etwas inehr röthlich gelb als die beiden hinteren Thorax- 
ringe. Beine dottergelb, Mittel- i~ i id  Hinterschienen jedoch 
grünlich, Tarsen röthlich branri , Fi1sslcld~1en und Aroliuiu 
pecliscl.iwarz. Plügel relativ breit, völlig glashell, der Haupt- 
sache nach grasgrün geadert, das Pterostigina Iiiilgs der 
Costa bräunlich gesäumt; alle Costal-Q~ieradern in beiden 
Fliigeln, die Radial-Queraclern der hinteren an ihren1 Aussen- 
rande,  in  den vorderen ferner die drei eisstcii C~ibital- und 
die zwischen Von8 analis und Innenrand verlainfendeil Quer- 
adern tief schwarz (die beiden Treppeiiader-Beilie11 dagegen 
grün). Sector radii der Yorderfliigel stark bogig vom Radius 
abbiegenrl, die 10 Raclialzelleil daher bis auf die vier hinter- 
sten beträchtlicli breiter als laiig. STon den 10  Cubitalzellen 
wird die dritte durch den gescbmärzten Ramus dirisorius in 
ein und in ~ i e r  Füiifttheile gesondert. Z~visclien Sector radii 
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und Cubitus anterior in der Aussenreihe 17 nieist senr breite 
und kurze, in der inneren 10 nur halb so breite Zellen 
Hinterleib von Thorasfärbung. 
63. A70t h o  c h r y s n  o l i c n c e n .  Sorclide viridis,  cal~ite nrcten- 

nar?isnqlie articulo basali stramBzeis , pedibzis testaceis , cllis 
hyalinis , cil'idi-verrosis, amharzrm cenzclis sz~bcostalibzcs alzte- 
rioribzis, nntica?*7cn~ irzsuper sztbbctsalibus izo~znullis, posticarzinz 
sectove raclii et cz~bito anteriore pro  pnrte nigris. Long. corp. 
16, alar. ant. 21 niill. - Patria: Yokohama. 

Etwas kleiner als die vorhergehende Art,  von der sie 
sich U. A. durch etwas schmälere Fliigel und ungeflecktes 
Gesicht unterscheidet. - Fühler hell rothgelb , das dicko 
Baealglied gleich der Stirn blass strohgelb; Scheitel uncl 
Clypeus niehr in's Griingelbe fallend. Thorax licht oliven- 
grün.  matt, das fast quadratische Pronotum mit zwei tiefen 
Querfiirchen auf der hinteren Hälfte. Beine einfarbig und 
trübe scl~erbengelb. Flügel glasliell, griin geadert, das Ptero- 
stignia mit bräuiiliclieiil Anflug; in  beiden die vordere Hälfte 
der Costal-Queradern, in der1 Vorderfliigeln aiisserdem einige 
Xadial-, Cubital- nnd Innenrancls-Queradorn nahe der Basis, 
i n  den hinteren dagegen das Ende des Radius, die zweite 
Hälfte des Sector radii und der Cubitus anterior stellenweise 
schx~ärzlich. 18 Radial-, 10 Ciibitalzellen, von denen die 
dritte durch den geschwärzten Kamus divisoriiis in ein und 
in drei Vierttheile geschieden x~ircl. Zrrisclien Sector radii 
und Cubitiis anterior in der Aussenreihe 14 ,  in der innen- 
reihe 8 Zellen. Hinterleib gelbbraun. 

V. Inemerobiirlae. 

64. Osrnylz ls  p 1 1 1  c e r z ~ l  entzi s. i'estcrüezis, j2isco-z-a7~iegatiis, 
jolrye sptosus, a~ctc?i?~arunz 6nsi picec*, f ~ ~ o t h o ? ~ a e e  su6cyli?zd~ico, 
crlls obtt~se j'alcatis, szth/iylyali~tis, antieh disperse, R P C U ~ L ~ ~ ~ ~ L  ?*U- 

diciyn et czthit1i7n (Sisti~cct~~is ~ZISCO-pllnctatis,  celiztlis szibcostnlihzls 
c o ~ ~ f e ~ ~ t i s ,  sinylicibzis. inas. feil]. Long. corp. 13-15, alar. 
ant. 21-25 mill. - Patiia: Theresopolis Brasiliae. 

Von der Grösse cles Europiiisclien Oaln. ilzacvlatzts Fab. ,  
aber mit längerem, fast cylindrischem Prothorax und stuinpfer 
1:inzettlichen Flügeln, deren Costalfeld reiativ breiter iiiid nur 
von eiiifacheii. dicht geclrängten Queradern clnrclisetzt ist. - 
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Hi'iihler bis auf die beiden pechbraunen Basalglieder oberhalb 
licht scherbengelb , unterhalb zuweilen in  weiterer Ausdeh- 
nung gebräunt, ziemlich lang mreisslich beborstet. Kopf mit 
leicht gewölbtein Scheitel, dessen Nitte eine von tiefen Punkten 
eingefasste Schwiele einnimmt; Ocellenhöcker lind zwei Flecke 
der Stirn auf der Grenze znnz Clypeus schwarz, Taster und 
Spitze der Maaclibeliz peclibraun. Prothornx mehr denn um 
die Hälfte länger als breit, auf licht und glänzend scherben- 
gelben1 Grunde mit zahlreichen schwarzen varzenartigen und 
lange Borsten tragenden Erhebungen versehen, ausserdem 
nzit drei länglichen dunkelen Flecken jederseits gezeichnet. 
Ai~f  dem Nesonotilm besonders zwei Vorderrands- und zwei 
Sel1ulterfleckel auf dem Xetanoturn zwei grosse Riickenflecke 
pechschwarz. Beine blassgelb, an  der Aossenseite der Vor- 
dersclienkel und aller Schienen fein schwarz punlitirt, die 
änsserste Schienenspitze und das Endglied der Tarsen gloich- 
falls schwarz, die stark gekriimmten lind scharf zugespitzten 
Fcssklauen rostroth; Boborstuilg blassgelb, besonders an den 
Schenkeln sehr lang. Pliigel fast hyaliiz , schwach irisirend, 
init licht gelben, schwarzfleckigen Längs- und vorwiegcud 
duniielen Queradern. Costalraum der Vorderflügel relativ 
breit und init sehr zahlreichen -- bis zum Pterostigma etwa 
sechszig - dicht gedrängten und sämmtlich ungegabelten 
Queradern versehen. An Stelle grosser , scharf abgesetzter 
E'lecke (Osilz. ~ n a c t ~ l a i z ~ s )  finden sich in den Vorderfliigeln 
niir zahlreiche zerstreiite dunkele Püuktchen und Tupfen vor 
~ ~ ~ c i c h e  besonders längs der Costa, an der Innenseite des 
Radiiis, iin Verlauf der Cnbiti und parallel dern hiiztercn 
Ende des Inilenrandes durch ansehnlichere Grösse und ge- ' 

sättigte Färbung in die Augen fallen. Zwei dcrselben nahe 
den Cubiti zeigen nicht selten eine fleckenartige Ausdeh- 
i ~ r i ~ i g ;  aucli ist das sonst wenig anffallende meissliche Ptero- 
stigina jn beiden Flügeli: vorn lind hinten durch schwärzliche 
Tupfen begrenzt. Hinterfliigel bis auf den Costalraum und 
deii fein dunkel punktirten Inrienrand fast glashell. Hinter- 
leib auf pechbraiinem Griinde n ~ i t  bald scherbengelber , bald 
iostfarbener Scheckung; dieselbe tritt einerseits als Hinter- 
rands-Saiiin, andererseits iri Form grösseier Flecke an der1 
Seiten der einzelnen Segmente auf. 
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Diese erste aus Süd-Amerika bekannt gewordene Osrq111~- 
Art muss nach den zahlreichen von H. B'ruhsto r f e r  bei 
Lailipenliclit gefangenen Exemplare11 in Süd-Brasilien un- 
gemein häufig sein. Ein von G a r l e p p  am Huagamba in 
Hoch-Peru aufgefundenes, welches keinerlei Unterschiede 
aahrnehmen lässt, erweist zugleich ihre weit ansgedehnte 
Verbreitung. 
65. O s m y  1 u s  d i u p  lz a97u s. k7z~scus, a7~ten.lzis pedibzlsque st7.a- 

mineh ,  ulis latiusctclis, l~yalinis , nnticarzim pzt~~ctis costalihcls 
rnacz~lisque tribus radio appositis n~ujoribus, postica7*zlnz ?tiacula 
cubitali tra~tsversa guttisque no7~7zt~lLis sztbapiealihus piceis. 
Long. corp. 9 ,  alar. ant. 183, post. 17 iriill. - Patria: Java 
occident. 

Beträchtlich kleiner als Omz. ~riacl~latus Pab .  und mit 
kürzeren, daher breiter erscheinenden Flügeln. - Licht pech- 
braun, Kopf und Pronotum mehr rostroth, letzteres mit bor- 
stentragenden Wärzchen und zwei schmalen peclibraunen 
Längsstriemen versehen. Fiililer bis auf die bciden rostrotlie~i 
Basalglieder licht strohgelb, ~~,eisalich beborstet , ~I\~undtheile 
von Kopffärbung. Beine bis auf die pechbrauneii Hiiften iiiid 
Trochanteren blassgelh, E'ussklauen rostroth, Arolium schwarz. 
E'liigel breit und st~impf lanzettlich, glashell, in blassen IZegeri- 
bogenfarben schillernd, mit elfenbeinweissen Längs-, dagegeii 
vorwiegend licht braunen Queradern, deren Behaarung gleich- 
falls dunkel ist. In  den Vorderflügeln die Costa ziemlich 
dicht, Subcosta lind Radius dagegeii sparsani pechbraun ge- 
tBpfelt; von gleicher Pärbiing ein voin Radius bis znnl Innen- 
yaiid verlaufenderBindenfleck zwischen derWiirze1 ~ l n d  den? Ur- 

* sprung des Sector radii, ein breiterer, mehr ovaler, iiber Sub- 
costa und Radius hinziehender jenseits der Längsnlitte uncl ein 
sich um das weissliche Pterostignia herumziehender, welch' 
letzterer beträchtlich dunkeler, mehr schärzlich braun erscheint. 
Einige kleinere, mehr punktförinige Makeln auf den Treppen- 
adern nahe der Spitze gleichfalls braun; auch die vier ersten 
verdickten Costalqucradern dunkel umflossen. Auf den Hin- 
terflügeln ein kleiner Innenraiidsfleck vor dern Ende des 
ersten Längsvierttheils, ein grösserer keilförmiger, quer iiber 
die beiden Cnbiti verlaufeiider beiin Ende des ersten Drit- 
theils ~ i n d  vier kleinere nahe der Spitze, von denen eiiier 
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wieder das Pterostigma umgürtet, gleiclifalls pechbraun. Co- 
stalrauizz der Vorderfliigel beträchtlich breiter als bei Osm. 
rrnaczilcitus , seine Queradern viel zalzlreicher , eng aneinander 
gereiht und sämmtlich' ungegabclt. Das übrige Geäder nur 
dadurch unterschieden, dass die zwischen den Abzmeignngen 
des Sector radii verlaufenden Queradern zahlreicher sind und 
daher relativ kurze Zellen bis zur Pterostigma-Gegend hin 
bilden; auch erscheinen wenigstens die an der Innenseite des 
Sector radii liegcnden Zellen relativ breiter. 
66. Osnz y lzis nzod eatus. Fiiscus, unicolor, antennis basi em- 

cepta .ferrz.gineis, pedibus palliclis, alis angustidis, ?~yal.irLis, 
pro parte .fzisco-vesosis et parce griseo-conspersis, subcostci 
radiopue JEav~scentibus, piceo-interrzptis , rnarginis interni $>U- 
stzlla jzisco-trisignatn. Long. corp. 8 --10, alar. ant. 15-19 
mill. - Patria: Java orient. et occident. 

Heller oder dunkeler pechbraun, auf Kopf und Thorax 
lang greis iiiid russig beborstet. Pühler hell scherben- bis rost- 
gelb, fein weissborstig, die beiden Basalglieder gleich den 
Mundtheileii satt pechbraun. Beine blassgelb , ein mittlerer 
Punkt auf der Anssenseite der Schienen und das Arolium 
schwärzlich. E'liigel relativ schmal, aber weniger gestreckt als 
bei Osnl-. '~naczdutus, besonders an der Spitze st~znlpfer ab- 
gerundet. Costa, Subcosta und Radius blassgelb, erstere uil- 
regelnlässig braun getiipfelt, die beideii letzteren besonders 
deutlich in den VorderflCigelri in rcgelmässigen Abständen 
schwarzbrauii iinterbrochen. Pterostigizlra auf gelblichem 
Grunde braun gescheckt. Das übrige Geäder vorwiegend 
sch~~ärzlich, hier und da bräunlich unifiossen, indessen zahl- 
reiche Queradern auch weisslich gelb. - Einige Queradern am 
Ende der Cubiti und einzelne sich denselben anschliessentle 
Treppenaderii dnnkolbraun gefleckt, den1 uiibewaffneten Auge 
als Punkte erscheinend. Eine blasig aufgetriebene Pustel 
des Innenrandes etwa bei 2, der Qorderfliigellänge niit drei 
kleeblattartig gestellten pechbrauneil Fleckchen gezeichnet. 
Costalraum der Vorderflügel etwa von gleicher Breite wie bei 
Osrrz. ~?~aculatz~s,  aber gegen das Pterostigina hin weniger ver- 
schniälert, mit dicht gedrängten und durchweg uzlgegabelteii 
Qneraderii. Die zwischen den Abzweigungen des Sector radii 
befindlichen Queradern in1 engeren Aizschl~iss aneinander bis 
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fast zur Pterostigma-Gegend reichend. Behaarung cles Qe- 
äders blassgelb und braun gemischt. 

A n nl e r k n  n g. In  wie weit diese. Art von dem offenbar 
nahe verwandten Ostindischen O s ~ n .  tuberculati~s W a 1 k. (List 
of Neuropt. Ins. p. 235, No. 7) verschieden ist ,  lässt sich 
aus der aphoristischen und ungenügenden Beschreibiing des 
letzteren schwer entnehmen. In derselben werden Fiihler 
uizd Beine kurzhin als gelb, die Pliigel als gleichgebildet rnit 
denen des Osm. ~ n a c t ~ l a t z ~ s ,  die Zahl der Qaeradern aber als 
geringer angegebeii, ii. s. W., was der vorstehend beschrie- 
benen Art durchweg lvidcrspricht. T'oii den1 gleichfalls selir 
nahe stehenden Osnz. ircterlinentus Lachl .  (Entomol. inonthly 
magaz. TI. p. 199) von Port Natal, in dessen Charakteristik 
freilich die beiden pechbrauneii Basalglieder der Fiihler eben- 
falls unerwähnt bleiben, unterscheidet sie sich bei aller dehli- 
lichkeit schon diircii die Paste1 ,2111 Inilenrand der Vorder- 
fliigel, welche nicht nlit vier, sondern nur mit drei braunen 
Flecken gezeichnet ist. 
61. il/licr o ~ n z i s  ~ t z o r o s z ~ s .  fisczis, certice et meso?ioto pallidd 

trstaceis, ctnterinis bnsi e,ccepta petlibzisg7~e .ferrzigineis, alis an- 
t ick  cinerascentibus , raclii sectoribzis nocenl .f~iscis, testaceo- 
rariegatis, renlllis grcidntis ~zigvis. Long. corp. 7 ,  alar. aiit. 
9 niill. - Patria: Java orieilt. 

Fühler mit Ausnahme der beiden peclibraunen Basal- 
glieder hell rostgelb. Von dem pechbraiinen Körper heben 
sich der flache, mit grossem , grubigen Bindruck versehene 
Scheitel iind die Scheibe des Mesonotiiin iicbst Schildcherl 
diircli hell scherbengelbe Fiirbuiig scharf ab. Taster gleich 
der Spitze der Tarsen peclibraua. Vorderfliigel zien~lich 
scharf lanzettlich, wässerig grau getriibt, bläulich schilleriitl, 
mit busnahiiie der blassgelben Siibcosta und Iladins pech- 
braun geadert , clie aus letzterem hervorgehei~clen n eu i l  
parallelen Sectoren gleich den beiden Clibiti und illre11 
Verzweigiingen , ferner die Siibcostaladern sclimal rostgelb 
uiiterbrochen, dagegen die Treppenaderii schwarz, die hintere 
Reihe überdies braun umflossen. Die fiinf ersten Costaj- 
Qneracleri~ einfach, die folgenden gegabelt ; der Cabitus postcrior 
zwei Gabeladerri zuin Iniienrand entseiicleiid: in beicleii Quer- 
reihen neun Treppenaclern. Hinterfliigel stumpf, fast glus- 
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hell, niit rostgelb geaclertem Ausseiirancl und ebenso gefärbten 
Adern der Basalhälfte, die zweite Reihe der Treppenadern 
dagegen nebst Randadern pechbraun. 
68. X i c r  o rn us p ztsill us. Puscz~s, antennis peclibusque ftr- 

~ z i g i r ~ ~ i s ,  alis nnticis griseo-neblllosis, ,fusco-venosis, venis plzc- 
rimis testaceo-zqariegatis, valzzilis gradatis nigris: rndii sectoribils 
ses, ~lltirno .fztrcato. Long. corp. 4; , alar. ant. 6 iniU. - 
Patria; Java. 

Nur halb so gross als der vorige, von einfach pechbrauneni 
Körper. Fühler bis auf die beiden pechbraunei? Basalglieder, 
Beine bis auf die Spitze der Tarsen rostgelb, die erweiterten 
Hinterschienen jedoch grüiilicli gelb. Vorderflügel breiter 
lind stumpfer lanzettlich als bei illicr. rnoroszls, wässerig grau 
gewölkt: Costa und Snbcosta blassgelb, Radius beiin Abgang 
seiner Sectoren breit schwarz gescheckt, diese selbst nebst 
den Cilbiti lind ihren Verzweigungen abwechselnd pechbrauii 
und gelb. Die fiiiif ersten Costal-Qiieradern einfach, die fol- 
genden gegabelt. Von den s e C h s parallelen Sectoren des 
Radius der letzte kurz nach seinen1 Ursprung gegabelt ~i i id  
der äussere Gabelast abermals gespalten. Der Ciibitus posterior 
gegen den lnnenrailcl eine einfache und eine Gabelader ent- 
sendencl, Iii erster Querreihe fünf,  in zweiter sieben ge- 
schwärzte Srepperiaclern. Hiiiterflügel glashell, längs cles 
Costalrandes lind im Bereich der Basalhälfte gelb geadert, clie 
sechs Treppenadern der zweiten Reihe nebst den von ihnen 
ausgehenden Gabeladern schwiirzlich pechbraun. 
69. P s y  ohopsis ze6rn B r a u  e r  (Annal. d. ntltiirh. Hofrniis. 
IV. 4). Diese nach einem vorn Fiisse des I<ilimandjziro stam- 
menden Exemplar beschriebene eigeiithüniliche Art ist über 
Ostafrika weiter verbreitet, wie ein von der  Delagoa-Bai vor- 
liegendes erweist. Dasselbe lässt bei 12: mill. Körper- und 
20 niill. Vorderfliigel-Lange der B r  a n  e r 'schon Beschreibung 
gegeniiber folgeiide Unterschiede erkennen: Der Kopf ist 
nicht duiikelbraiin, sondern einscliliesslicli der beiden Basal- 
glieder der E'ühler licht und glänzend rostfarben ; letztere iizi 
Uebrigen schwärzlich pechbreun , die drei r~erdiinnten Encl- 
glieder jedoch licht blutroth. Das Pronotum ist kaiiin so lang 
wie breit, abgerundet viereckig, matt scherbeiigelb, iiiit vier 
ciilgedriickten und gebräunten Scheibenpunkten; die beiden 
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hinteren Tlioraxrjnge bleicher gelb. Die beiden vorderen 
Beinpaare fast rostgelb, das verlängerte hintere dagegen blass 
strohgelb, seine Tarsen von der Spitze des ersten Gliedes an 
licht braun. I n  den Vorderflügeln findet sich zwischen der 
ersten und zweiten Sreppenader-Reihe keine Spur von Quer- 
adern. Der blass graugelbe Hinterleib ist anliegend weiss 
behaart, die blasig aufgetriebenen Genitalklappen sind nicht 
dunkelbraun, sondern durchscheinend kilocheilgelb, glatt und 
glänzend. 

Worin iibrigcns die nähere Verwandtschaft von Psy-  
clzopsis mit Osmylus liege11 soll, ist schwer ersiehtlich. Erstere 
Gattniig erweist sich nach dem Fliigelgeätler vielniehr als 
oine durchaiis typische Hcmerobiiden-Forni im engeren Sinne, 
bei welcher nur  die Sekundär-Längsadern in ungewöhnlich 
grosser Zahl zur Ausbildung gelangt sind. Dass dieselben 
bei Psycl~opsz's nicht wie bei Heneerobizis, Megalonzus, DYP~CL-  
nopte?yx  und Micr-ornzts direkt vorn R'tldius, sondern erst von 
einen1 ganz basal abzweigenden, aber dicht anliegenden Sector 
ihren Ausgang nehmen, thnt dem typischen Geäder in keiner 
Weise Eintrag. 

VI. Nemopteridae. 

70 .  Ne ? ~ z o p t e r a  (Clnoce) e p h  enzer  U. i2stnc*ea, filseo-ca~ie- 
gntn , anfewzis pedihusqzie pnllide j invis,  aEarzcrn a~zticnrzirrz 
a r m  costali dilute .fitsca, pterostigrnate piceo, c ip ic~  lncteo, cdis 
posticis tri2310 lolrgioribzis, nilieis, bnsin r ~ l ~ s u s  JEacescentiOtis. 
fein. Long. corp. 12, alar. aiit. 14, post. 42 mill. - Patria: 
llardin Mesopotamiae. 

3Iit ATeni. cap i l la~ i s  K l a g  (Semopt. No. 11, fig. 4) zu- 
nächst verwandt, aber etwas grösser und schon durch die 
viel längeren und an der Basis einfarbigen Hintcrflügel unter- 
schieden, während sonst noch der dunkele Haarfleck an1 Innen- 
rand der Torderflügel fehlt. - Fiihler licht tvachsgelb. Kopf 
eii.rschliesslich des Rüssels niatt scherbengclb, zwei unter dcr 
Fiihlerbasis begiilneilde Seitenstrienien des letzteren, die 
Mittellinie des blasig erhöhten Scheitels und zwei breite 
Binden des Hinteihauptes peclibraun. Letztere setzen sich 
in noch grösserer Breite auf das Pronotunl fort, so dass nur 
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eine 3Iittelstrien1e lind die Seitenränder scherbengelb bleiben. 
Der übrige Thorax nur mit pechbraunen Sch~ilterstriernen 
und Pleuren, während die Rückeiiseite auf Blassgelbem Grunde 
höchstens leichte Triibungen erBennen lässt. Beino blass 
strohgelb nlit licht gebräunten Tarsen i u d  hell rostrothen 
Fussklaueil. Torderflügel hyalin mit wässerig braun ge- 
färbten~ Costalfeld, satter braunem, an der Spitze aber milch- 
meissem Pterostigma und etwas geschwärzt erscheinender 
Spitze des Aiissenrancles. S~ibcosta und Radius fast in ihrer 
ganzen Ausdehnung, Costa lind Cubitus posterior nur im 
Bereich des 13asaldrittheils, ebenso die der Basis zunächst 
liegendeii Queraderil ~veisslich gelb, das übrige Geäder pech- 
braun, gegen die Spitze hin selbst schwärzlich. 13is zum 
Ptorostigina 1 7  etwas braiiil iimflossene Costalclueradern, 
15 bei der Nitte der E'lügcllänge aufhörende Qneradern 
zwiscllen Radius und Sector raclii; die zwischen letzterem 
und den1 Cubitns anterior gelegenen Zellenreiheil von einer 
(an der Basis) allnlählich bis auf vier vermehrt. Die beiden 
C~ibiti nur durch acht sehr kurze Queradern verbunden; 
zwischen Vena aiialis und Innenrand 10, zwischcil Cubitus 
posterior und Innenrand (jenseits der Vena analis) 12 Scliräg- 
adern. Die borstenförmigen Hinterfliigel dreimal so lang als 
die vorderen, bis auf die elfenbeinfarbige Basis schneeweiss. 
Hinterleib rehfarben, äusserst fein und kurz ~veisslich behaart. 
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